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48. Jahrgang mit amtlichen Bekanntmachungen 

Jubiläumskonzert MV  
Harmonie Ottenau mit Partner-
orchester aus Annemasse 
1. Oktober, 19 Uhr Jahnhalle

Veranstalter: Kulturamt & Rantastic
www.kulturrausch-gaggenau.de                            

Mi. 26.10.

Axel Hacke
liest und erzählt

Fr. 11.11.

Teresa Rizos
Selten schön

Di 29.11.

Ganes
Or brüm – 
blaues Gold
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Mi. 12.10.

Chris Hopkins
meets the 
Jazz Kangaroos

Foto: MV Harmonie Ottenau

„Best of“ Konzert  
mit dem 

Musikverein Bad Rotenfels 

Samstag, 8.10.2022, 19 Uhr
Jahnhalle Gaggenau

Einlass: 18 Uhr
Abendkasse: 10 €

Es sind genügend Sitzplätze im Saal
Wir bewirten im Foyer

Foto: Uwe Röder
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 

Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes
Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17, Udo Süßner, Tel. 07222 78371-13, 
u.suessner@caritas-rastatt.de

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Ange-
hörige (im Rathaus). Terminvereinbarungen von Montag bis 
Freitag unter Tel. 07225 6898034.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt 
Kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen. 
Ansprechpartner: Sebastian Elter, Tel.: 07225 983514. 

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer,
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller Sucht-
arten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis 
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass-Gruppen
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Jeden Do. von 19.30 bis 21 Uhr in Gaggenau. 
Frauengruppe jeden ersten Mi. im Monat von 19 bis 20.30 
Uhr in Gaggenau. Tel.: 07225 970165 oder 07224 68324, 
www.kompass-gruppe.de

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst  112
DRK-Krankentransport  07222 19222
Polizei  110
Giftnotruf  0761 19240
Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst  116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr

Samstag, 1. bis Montag, 3. Oktober
Tierpraxis Schwarzach, Körnerbühnd 4, Rheinmünster/
Schwarzach  07227 8455
Kliniken

Klinikum Mittelbaden Balg 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt 07222 3890

Notdienste der Apotheken
www.lak-bw.de Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr
Samstag, 1. Oktober
Kur- Apotheke, Kurpromenade 31, Bad Herrenalb 07083 92570
Sonntag, 2. Oktober
Wendelinus-Apotheke, Am Zimmerplatz 2, Weisenbach 
 07224 991780
Montag, 3. Oktober
Ahorn-Apotheke, Hauptstraße 52, Muggensturm 07222 8919
Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau

für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze 1001
Zentrale Behörden Rufnummer  115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten  116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr 0180 26622464
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Zahl der Flüchtlinge in Gaggenau wächst weiter an
Weiterhin sind viele Menschen 
auf der Flucht. Damit wächst 
auch in Gaggenau weiter 
die Zahl der aufzunehmenden 
Flüchtlinge. Am Montagabend 
wurde der Gemeinderat über 
den aktuellen Stand insbeson-
dere mit Blick auf die ukraini-
schen Flüchtlinge informiert.

Insgesamt leben in Gagge-
nau aktuell 672 Menschen, 
die in den letzten Jahren nach 
Deutschland geflüchtet sind 
und in Gaggenau eine neue 
Heimat im Rahmen der An-
schlussunterbringung gefun-
den haben. Viele von ihnen, 546 
Personen, wohnen mittlerweile 
in privaten Unterkünften. Die 
übrigen wohnen in städtischen 
Gebäuden oder Wohnungen, 
die der Stadt gehören oder von 
ihr angemietet sind. Von den 
insgesamt 237 ukrainischen 
Flüchtlingen leben 191 Personen 
in privaten Wohnungen.

Da die Aufnahmekapazitäten 
in bisherigen Unterkünften 

nahezu erschöpft sind, hat die 
Stadt das AWO-Haus in Frei-
olsheim (Platz für 38 Perso-
nen) und das Haus Dorothee 
(30 Personen) in Moosbronn 
angemietet. Zunächst soll am 
Donnerstag, 29. September, 
das AWO-Haus in Freiolsheim 
belegt werden. Die Leiterin 
der Abteilung „Gesellschaft 
und Familie“, Carmen Merkel 
machte am Montagabend 
deutlich, dass die Kapazi-
tätsgrenzen zunehmend eng 
werden. Von September bis 
Dezember werden noch 108 

Personen erwartet, die in Gag-
genau aufgenommen werden 
sollen. Ab dem kommenden 
Jahr erhält Gaggenau pro 
Monat 35 Flüchtlinge zuge-
wiesen. Hier werden weiter 
Häuser für Anschlussunter-
bringungen gesucht. Zudem 
soll in der Eckener Straße eine 
neue Flüchtlingsunterkunft 
gebaut werden, die Ende 2023 
bezugsfertig sein soll. Die 
Stadt denkt zudem über den 
Kauf von Containern nach und 
schließt auch Belegungen von 
Hallen nicht mehr aus.

Aktuell sind 142 ukrainische 
Kinder in Gaggenau für die es 
sechs VKL-Klassen sowie eine 
VABO-Klasse an der Carl-benz-
Schule gibt. Die Kindergarten-
plätze reichen derzeit nicht 
aus, um allen Kindergartenkin-
dern einen Platz bieten zu kön-
nen. Entspannung sei nicht in 
Sicht, verweist Merkel darauf, 
dass deshalb die Plätze nach 
Kriterien vergeben werden. 
Zur Integration werden zudem 
Sprach- und Integrationskurse 
in Gaggenau und Ottenau an-
geboten. Dankbar sei die Stadt 
den zahlreichen Ehrenamtli-
chen, die die Geflüchteten in 
vielfältiger Weise unterstüt-
zen und sie beispielsweise bei 
Arztbesuch, Schulanmeldung 
oder Bankterminen begleiten. 
Ehrenamtliche planen zudem 
den Aufbau eines Art Begeg-
nungscafes. Bereits seit 2018 
erfolgreich ist das Projekt „Sa-
diqua- Freundin – Miteinander 
unterwegs“, das sich an Frau-
en mit und ohne Migrations-
hintergrund richtet.

 
In das AWO-Haus in Freiolsheim ziehen noch diese Woche die ers-
ten Flüchtlinge ein. Foto: StVw

Hoher Bedarf an Betreuungsplätzen für Kinder
Einen aktuellen Einblick in die 
Betreuungssituation der Kin-
der unter drei Jahren und über 
drei Jahren gab am vergange-
nen Montagabend Gabriele 
Maier von der Abteilung Schu-
len und Betreuung. 

Um Daten für die Kinder-
gartenbedarfsplanung zu er- 
mitteln, beauftragte die 
Stadtverwaltung die Firma bi-
regio, die die demografische 
Entwicklung des mittel- und 
langfristigen Gruppen- und 
Platzbedarfs für Kinder im 
Krippen- und Kindergartenal-
ter untersuchte.

Bei den unter Dreijährigen 
wird der Bedarf von heute 33,4 
Prozent sukzessive auf 45 Pro-
zent im Jahr 2041 ansteigen, 
was bedeutet, dass bis 2040 
insgesamt 115 weitere Plätze 
für Kinder unter drei Jahre ge-
schaffen werden müssen.

Bei den über Dreijährigen ent-
steht bei einer Abdeckung von 
98 Prozent erst ab dem Jahr 
2027 ein Platzdefizit. Im Jahr 
2040 liegt das Platzdefizit bei 

119 Plätzen (dies entspricht 
sechs Ü3-Gruppen).

Der Rechtsanspruch auf einen 
Betreuungsplatz für Kinder im 
Alter unter drei Jahren (Klein-
kindbetreuung) kann im Kin-
dergartenjahr 2022/2023 mit 
aktuell rechnerisch elf fehlen-
den Betreuungsplätzen nicht 
erfüllt werden. Für die Kinder 
im Kindergartenalter (drei Jahre 
bis Schuleintritt) stehen im Kin-
dergartenjahr 2022/2023 aus-
reichend Betreuungsplätze zur 

Erfüllung des Rechtsanspruchs 
zu Verfügung. Bei der Berech-
nung des quantitativen Bedarfs 
wurden die Einwohnerdaten 
zum 31.12.2021 zugrunde gelegt. 
Die im Jahr 2022 einsetzenden 
Zuströme schutzsuchender 
Personen aus anderen Ländern 
konnten bei der Berechnung 
des quantitativen Bedarfs nicht 
berücksichtigt werden. Da auch 
für diese Kinder Betreuungs-
plätze zur Verfügung gestellt 
werden, kann davon ausgegan-
gen werden, dass die Ü3-Plätze 

nahezu vollständig belegt wer-
den und somit kein/nur gerin-
ger Platzüberhang im Ü3-Be-
reich vorhanden sein wird.

Gabriele Maier machte deut-
lich, dass weiterhin gute Lö-
sungen und Ideen gefragt sind, 
wie die Kommune und die Trä-
ger der Kitas den anstehenden 
Herausforderungen begegnen 
können. So soll unter anderem 
eine Arbeitsgruppe zur Fach-
kräftegewinnung und -bin-
dung geschaffen werden.

Die maximale Platzzahl/Grup-
pe ist in den vorhandenen 
Einrichtungen ausgeschöpft, 
deshalb gelte es zu überlegen 
wie neue Plätze und zusätzli-
che Kindertageseinrichtungen 
geschaffen werden können. 
Der Gemeinderat folgte da-
bei einem Antrag der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen, die 
beantragt hatten, dass weite-
re Krippen- und weitere Ganz-
tagsbetreuungsangebote für 
Kinder im Kindergartenalter 
stadtweit und nicht nur noch 
entlang der Murg-Schiene ein-
gerichtet werden.

 
Kinder und Familien liegen der Stadt besonders am Herzen. Foto: StVw
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Jeden Donnerstag eine neue  
Umfrage in der Gaggenauer Bürger-App
Die Gaggenauer Bürger-App 
bietet die Möglichkeit, an 
Umfragen teilzunehmen. 
Ab dem heutigen Donners-
tag ist die folgende Frage 
eine Woche lang online: Der 
Herbst hat mit viel Regen 

Einzug gehalten. Wie gehen 
Sie damit um?
Stimmen Sie jetzt ab. Die 
Umfrageergebnisse sind di-
rekt in der App abrufbar und 
werden wöchentlich auch an 
dieser Stelle veröffentlicht.

Foto: Stadt Gaggenau

Wie sieht die Gaggenauer Innenstadt in Zukunft aus?
Zukunftsfest soll die Gagge-
nauer Innenstadt werden. Dazu 
will die städtische Wirtschafts-
förderung mit der Aalener ima-
komm Akademie zusammen-
arbeiten. Citymanager Philipp 
Springer stellte am Montag-
abend dem Gemeinderat das 
geplante Vorgehen vor.

Dabei ging er zunächst auf die 
aktuelle Ist-Situation des In-
nenstadtbereiches zwischen 
Theodor-Bergmann-Straße, 
August-Schneider-Straße und 
Rommelstraße sowie Murg ein. 
Alleine in diesem Bereich gibt es 
aktuell über 100 Ladenflächen 
in Erdgeschosslage, die mit Ein-
zelhandel, Dienstleistung und 
Gastronomie bestückt sind. In 
den darüber liegenden Oberge-
schossen finden sich häufig Nut-
zungen aus den Bereichen Büro, 
Gesundheit und Medizin. Aktu-
ell sind fünf Leerstände zu ver-
zeichnen. Grundsätzlich, das hat 
ein Innenstadtcheck im August 
dieses Jahres ergeben, steht die 
Gaggenauer Innenstadt gut da. 

Allerdings müsse damit gerech-
net werden, dass langfristige 
Trends und aktuelle Ereignisse 
sowie Krisen die Innenstadt wei-
ter verändern werden und des-
halb neue Strategien notwendig 
seien. Ziel sei, dass die Innen-
stadt ein Ort der Begegnung, des 
Lebens und des Arbeitens bleibt.

In absehbarer Zeit soll die 
Fußgängerzone wie auch der 

Marktplatz und angrenzende 
Bereiche saniert werden. Dazu 
soll es vorab einen Beteiligungs-
prozess geben. Dabei sollen die 
Ergebnisse der Strategie-Ent-
wicklung der imakomm Akade-
mie in die Planung miteinflie-
ßen, erklärte Springer.

Zu der Strategie-Entwicklung 
gehört vor allem die Stabilisie-
rung des Bestandes sowie eine 

Ergänzung des vorhandenen 
Branchenmixes. Als kontinu-
ierliche Frequenzbringer sollen 
regelmäßige Erlebnisangebote 
entwickelt werden. Weiterhin 
gehe es darum künftige „Be-
suchsgründe“ zu schaffen und 
weitere Innenstadtakteure über 
ein Anreizsystem zu gewinnen.

Wichtig sei der imakomm 
Akademie, alle Akteure ein-
zubinden. So werden alle in-
nerstädtischen Betriebe über 
eine Abfrage involviert, es gibt 
ausgewählte Einzelinterviews, 
aber auch eine Projektgruppe, 
die den Prozess begleiten soll. 
Neben Handel, Gastronomie 
und Kommunalpolitik sollen 
auch Dienstleister und das Ge-
sundheitswesen, der Bereich 
Kultur sowie Immobilienei-
gentümer eingebunden wer-
den. Gestartet wird im kom-
menden Frühjahr, so dass bis 
zum Herbst 2023 die Ergebnis-
se vorliegen, die dann auch in 
die Planung der Sanierung der 
Innenstadt einfließen können.

 
Immer gut besucht ist der Wochenmarkt in Gaggenau.  
 Foto: Andrea Fabry

Infoveranstaltung für alle Bürger  
zur Bewältigung der Klimakrise
Gas ist knapp, die Preise stei-
gen und die Sorgen der Bürger 
wachsen. Doch wie kann der 
persönliche Energieverbrauch 
gesenkt werden und welche 
Maßnahmen ergreift die Stadt 
Gaggenau? 

Antworten darauf gibt es bei 
einer Info-Veranstaltung der 
Stadt Gaggenau, der Stadtwer-
ke Gaggenau und der Energie-
agentur Mittelbaden am Mon-
tag, 17. Oktober um 18 Uhr in 
der Jahnhalle Gaggenau. Der 
Infoabend ist in drei Teile ge-
gliedert. Zum einen erläutern 
die Stadtwerke die Energiekri-
se und nehmen Stellung zur 
Versorgungssicherheit. Dane-
ben erfahren die Bürgerinnen 
und Bürger an diesem Abend, 

welche Einsparmaßnahmen 
die Stadt Gaggenau geplant 
hat und teilweise auch schon 
umsetzt. Zudem besteht für 
die Besucher die Möglichkeit 
der individuellen Beratung zur 
Energieeinsparung durch Mit-
arbeiter der Energieagentur 
Mittelbaden.

 
Wie lässt sich Energie und Geld 
sparen? Foto: Thorben Wengert

Folgen auch Sie uns auf Instagram:
www.gaggenau.de/instagram

big Stocker/shutterstock.com; Avector/shutterstock.com
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Herbstmesse war trotz Wetterkapriolen gut besucht
Vier Tage lang hatten die 
Menschen auf der traditio-
nellen Herbstmesse viel Spaß. 
Die Stadt Gaggenau dankt 
deshalb allen Anwohnern, 
dass sie die Veranstaltung mit 

großer Geduld und Verständ-
nis mittragen. Ein herzliches 
Dankeschön gilt auch den 
Vereinen, die nach der Coro-
nazeit auch mit personellen 
Problemen zu kämpfen haben. 

Dank der Vereine gab es wie-
der eine abwechslungsreiche 
Speisekarte. Danke auch an 
alle Schausteller und Krämer, 
die sich an der Messe beteiligt 
haben. Die Stadt Gaggenau 

wünscht allen in diesen et-
was schwierigeren Zeiten gu-
tes Durchhaltevermögen und 
freut sich schon auf Maimarkt 
und Herbstmesse im kom-
menden Jahr.

 
Feuerwerk an der Murg.

 
Strahlende Gesichter in den Kinderkarussells.

 
Entdeckungsreise Krämermarkt.

 
Hier wächst ein buntes Zöpfchen.

 
Jahrmarktklassiker Zuckerwatte.

 
Kräuter und Tee gehen immer.

 
33 Meter hoch und erst zum zweiten Mal im Einsatz.

 
Mit ein bisschen Glück ...

 
Abheben und drehen mit Polyp. 

Fotos: Kerstin M
iering, StVw

 
Gemeinderäte mit Vollgas un-
terwegs.
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Erstes Hördener Fun-Seifenkistenrennen und Fest am 8. Oktober
Nur noch ein paar Tage, dann rol-
len mehr als ein Dutzend Renn-
kisten aus Holz oder anderen 
Materialien ohne Motor durch 
ein paar Straßen in Hörden.

Schon im Sommer hat der 
Ortschaftsrat für die Veran-
staltung in der ersten Okto-
berwoche geworben und den 
spaßigen Wettbewerb in den 
letzten Monaten und Wochen 
für Samstag, 8. Oktober orga-
nisiert. Es werden zwei Läufe 
stattfinden, der erste Start 
ist um 12.30 Uhr, das zweite 
Rennen beginnt um 13.30 Uhr. 
Damit die Kleinsten nicht zu 
kurz kommen, ist auch eine 
Fahrt mit eigens mitgebrach-
ten Bobby-Cars geplant: jedes 
Kind gewinnt (Helmpflicht) 
und erhält eine Medaille für 
die Teilnahme an der Fahrt.
Das Rennen für die Drei- bis 
Sechsjährigen ist um 15 Uhr; 
Anmeldung hierfür ist ab 12 
Uhr beim „Rennbüro“ noch vor 
Ort möglich.

Streckenverlauf
Der Verlauf der rund 200 Me-
ter langen Rennstrecke (mit 
fünf Prozent Gefälle) führt 
im Stadtteil Hörden von der 
Brunnenäckerstraße Nr. 25 
zwischen den Einmündungen 
Humboldtstraße und Klingel-
bergstraße sowie durch ein 
Teilstück der Jasminstraße in 
den Zielbereich. Diese Stra-
ßenbereiche werden für den 
Durchgangsverkehr von 7 bis 
ungefähr 16.30 Uhr gesperrt. 
Im Bereich der Rennstrecke 
gilt während der Veranstal-
tung ein absolutes Parkverbot 
auf öffentlichen Flächen.

Teilnahme
Fahrberechtigt sind origina-
le Seifenkisten und kleine 

Automobile mit einer funk-
tionstüchtigen Lenkung und 
Bremse, die von eigener Hand 
zusammengebaut oder ge-
kauft wurden. Die teilneh-
menden Fahrzeuge dürfen 
keinen eigenen Antrieb haben 
und werden nur mit einer ma-
ximalen Größe von 1,10 Me-
tern Breite und 2,50 Metern 
Länge zum Start zugelassen. 
Außer Gruppen und Vereine 
können Teilnehmer in drei ver-
schiedenen Alterskategorien 
am Rennen teilnehmen: sechs 
bis zehn Jahre, elf bis 15 Jahre 
und 15 bis 99 Jahre. Voraus-
gesetzt wird, dass alle Fahrer 
ohne Alkoholeinfluss auf der 
Strecke unterwegs sind. Kis-
ten und Fahrer sollen sich um 
10 Uhr im „Fahrerlager“ im 
Startbereich einfinden, damit 
die Abnahme der Fahrzeuge 
erfolgen kann. Eine unabhän-

gige, nicht ortsansässige Jury 
bewertet neben der elektroni-
schen Zeitmessung auch die 
Fahreroutfits und die Gestal-
tung sowie das Motto der ein-
zelnen Seifenkisten.

Sicherheit
Die Sicherheitsstandards für die 
Teilnehmer bestehen aus einer 
Helmpflicht für Fahrer; emp-
fohlen werden zudem Hand-
schuhe. Zudem wird die Renn-
strecke von den Fahrern einzeln 
befahren. Bestehen schon ge-
ringe Zweifel an der Sicherheit 
der teilnehmenden Seifenkis-
ten, muss die Beanstandung 
behoben werden. Ist dies aus 
Zeitgründen nicht möglich oder 
weigert sich der Teilnehmer, die 
angeordneten notwendigen 
Verbesserungen durchzufüh-
ren, erfolgt der Ausschluss vom 
Rennen. Als Nachweis zur Teil-

nahme ist übrigens auch eine 
eigene Haftpflichtversicherung 
notwendig. Ist bei Nässe oder 
aus sonstigen Gründen der 
gefahrlose Rennverlauf nicht 
mehr gewährleistet, muss das 
Rennen abgebrochen werden.

Festbetrieb
Auch für den Gaumen ist den 
ganzen Tag über gut gesorgt. 
Im Zielbereich steht ein Food-
truck; nach dem Rennen wird 
im Hof des Haus Kast eine 
Vielzahl an Leckereien gebo-
ten, auch Vegetarisches sowie 
eine Bar. Der Festbetrieb im 
Hof vom Haus Kast findet sei-
nen Höhepunkt in der Sieger-
ehrung mit Pokal für die drei 
Bestplatzierten um 18 Uhr und 
einem anschließenden gemüt-
lichen Beisammensein. Auch 
musikalisch wird einiges ge-
boten: die regionale Band „we 
three++“ präsentiert populäre 
Rock- und Pop-Oldies ab 19 Uhr.

Der Ortschaftsrat Hörden 
wird vom Seifenkistenverband 
Baden-Württemberg bei der 
Veranstaltung und den sicher-
heitstechnischen Belangen 
unterstützt. Vom Verband 
wird die Start-Rampe, die Zeit-
messung, sowie die Strecken-
sicherung organisiert.

Altpapierentsorgung in Hörden
Am Samstag, 8. Oktober wird 
trotz des Seifenkistenrennens 
die grüne Tonne mit Altpapier 
entleert. Die Ortsverwaltung 
empfiehlt, diese bereits am 
Freitagabend herauszustellen.

Weitere Informationen und 
Anmeldung bis zum 3. Okto-
ber für das 1. Hördener Fun-
Seifenkistenrennen bei Barba-
ra Bender per Mail bender.b.@
web.de oder mobil unter Tel. 
0160 96342661.

 
Ortsvorsteherin Barbara Bender mit ihrer Seifenkiste. Foto: privat

Leerung der Biotonne  
alle zwei Wochen ab Oktober
Der Abfallwirtschaftsbetrieb 
des Landkreises Rastatt macht 
darauf aufmerksam, dass die 
Abfuhr der Biotonne ab Okto-
ber nun wieder im zweiwöchi-
gen Rhythmus erfolgt. Die ge-
nauen Leerungstermine sind 

auf den Abfallkalendern und 
in der Abfall-App zu finden. 

Weitere Informationen un-
ter Tel. 07222 381 5555 oder 
im Internet unter www.
awb-landkreis-rastatt.de.

Sozialwesen am 12. Oktober geschlossen
Wie die Stadtverwaltung 
mitteilt, bleibt der Bereich 
Sozialwesen aufgrund einer 
internen Veranstaltung am 

Mittwoch, 12. Oktober, ganz-
tägig geschlossen. Das Aus-
länderwesen ist davon nicht 
betroffen.

Murgana am 3. Oktober geöffnet
Das Hallenbad Murgana 
kann am Feiertag, 3. Okto-

ber, von 8 bis 20 Uhr besucht 
werden.
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Veranstaltungen vom  
29. September bis 9. Oktober
Donnerstag, 29. September
11 bis 18 Uhr, Donnerstags-
markt auf dem Marktplatz in 
Gaggenau. Weitere Marktbe-
schicker willkommen.
19.30 Uhr, Vortrag „Eine Reise 
in den Iran“ mit Bodo Malige, 
Stadtbibliothek, Veranstalter: 
Stadtbibliothek Gaggenau. 
Der Eintritt ist frei.
20 Uhr, Christian Schulte-Loh 
– Solo, klag-Bühne Gagge-
nau, Veranstalter: Rantastic 
GmbH Kleinkunstbühnen

Freitag, 30. September
13 bis 19 Uhr, 1. Lauf- und 
Walkingchallenge, Traisch-
bachstadion Gaggenau, Ver-
anstalter: SG Stern Gaggenau
20 Uhr, Die Herrenkapelle – 
Die wilden Zwanziger, klag-
Bühne, Veranstalter: Kul-
turamt Gaggenau

Samstag, 1. Oktober
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt auf 
dem Marktplatz in Gaggenau
20 Uhr, Gemeinschaftskon-
zert mit Annemasse, Jahnhal-
le, Veranstalter: Musikverein 
„Harmonie“ Ottenau
20 Uhr, Maxi Schafroth – Fas-
zination Bayern, klag-Büh-
ne, Veranstalter: Rantastic 
GmbH Kleinkunstbühnen

Sonntag, 2. Oktober
12 Uhr, Weinfest, Turnerheim 
Hörden, Veranstalter: Turn-
verein 1896 Hörden
11 Uhr, MOPS-Tour, Turnhalle 
Sulzbach, Veranstalter: Mu-
sikverein Sulzbach 1920

Montag, 3. Oktober
9 Uhr, Eine Reise durch die 
islamische Zeit – Ausstellung 
Ahmadiyya Muslim Jamaat 
Deutschland, Gebetszent-
rum Ahmadiyya Gemeinde, 
Hauptstraße 7, Veranstalter: 
Ahmadiyya Gemeinde Gag-
genau

Mittwoch, 5. Oktober
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau

Donnerstag, 6. Oktober
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau
1 bis 18 Uhr, Donnerstags-
markt auf dem Marktplatz in 
Gaggenau. Weitere Marktbe-
schicker willkommen.
19. 45 Uhr, Dr. Mabuse – Der 
Spieler II: Inferno, Merkur 
Filmcenter Ottenau, Veran-
stalter: Kulturring Gaggenau

Freitag, 7. Oktober
20 Uhr, Kay Ray – Kay Ray 
Show, klag-Bühne, Veranstal-
ter: Rantastic GmbH Klein-
kunstbühnen

Samstag, 8. Oktober
12 Uhr, 1. Hördener Seifenkis-
tenrennen, Brunnenäckerstr./
Jasminstr. Hörden, Veranstal-
ter: Ortschaftsrat Hörden
14 bis 17 Uhr, Familiennach-
mittag – 10-jähriges Jubilä-
um Fachdienst Frühe Hilfen, 
JuFaZ Gaggenau, Hauptstr. 1, 
Veranstalter: Fachdienst Frü-
he Hilfen LKR Rastatt
16 Uhr, 100 Jahre Obst- und 
Gartenbauverein Ottenau, 
Merkurhalle Ottenau, Veran-
stalter: Obst- und Gartenbau-
verein Ottenau
16 Uhr, Schlachtfest, Heimat-
museum Michelbach, Veran-
stalter: Heimatverein Michel-
bach

20 Uhr, Roberto Capitoni – 
Spätzle, Sex und Dolce Vita, 
klag-Bühne, Veranstalter: 
Rantastic GmbH Kleinkunst-
bühne
Samstag, 8. Oktober  
bis Sonntag, 9. Oktober
Ganztägig, Keschtefest, Fest-
platz Oberweier, Veranstal-
ter: Turnverein Oberweier

Sonntag, 9. Oktober
10 Uhr, Festgottesdienst zum 
Patrozinium der Kath. Pfarrge-
meinde St. Marien, mitgestal-
tet vom Kirchenchor St. Josef/
St. Marien; anschließend, 11.30 
Uhr Matinee im Gemeinde-
saal von St. Marien mit Diana 
Brekalo von der Staatl. Hoch-
schule für Musik und darstel-
lende Kunst Stuttgart.
11 Uhr, Rundwegtag in Mi-
chelbach, Start: Lindenbrun-
nen, Veranstalter: Rundweg-
Freunde Michelbach

Foto: sunstock/iStock/Thinkstock

Problemstoffsammlung in Gaggenau am 1. Oktober
Am Samstag, 1. Oktober, fin-
det die Problemstoffsamm-
lung in Gaggenau statt. Das 
Schadstoffmobil steht von 
8 bis 14 Uhr auf dem Park-
platz der Jahnhalle. Um einen 
möglichst zügigen Ablauf der 
Sammlung zu erreichen, bittet 
der Abfallwirtschaftsbetrieb 
die Anliefernden folgendes zu 
beachten:
• Die Abgabe ist ausschließ-

lich während der angegebe-
nen Sammelzeit möglich.

• Sollten größere Mengen 
angeliefert werden als eine 
Person tragen kann, wird 
empfohlen, eine Sackkar-
re oder ein vergleichbares 
Hilfsmittel zum Transport 
der Gebinde zur Abgabe-
stelle mitzuführen.

• Gefahrstoffe, wie beispiels-
weise Pflanzenschutzmit-
tel, Lösemittel, Säuren oder 
Laugen sollten möglichst 

immer in den Originalbe-
hältern belassen werden. 
So ist sichergestellt, dass 
das Material der Verpa-
ckung für die Substanzen 
geeignet ist.

• Reste von Problemstoffen 
sollten nie miteinander ver-
mischt werden, es besteht 

die Gefahr, dass die Stoffe 
miteinander reagieren.

Angenommen werden im 
Haushaltsbereich angefalle-
ne Dispersionsfarben, Lacke 
und andere umweltschädli-
che Chemikalien, von Abbeiz-
mitteln über Klebstoffe und 
Pflanzenschutzmittel bis hin 

zu Waschmitteln und WC-
Reinigern. 

Darüber hinaus können bei der 
Sammlung Altmedikamen-
te, Batterien, CDs und DVDs 
sowie Speiseöle und –fette 
sinnvoll entsorgt werden. 
Kostenpflichtig ist die Abgabe 
von Motoren-Altöl, hier kos-
tet der Liter 0,50 EUR. Kleine 
Elektro- und Elektronikgeräte 
wie PC-Laufwerke, Drucker, 
Telefone, Bohrmaschinen, Bü-
geleisen, Kaffeemaschinen, 
Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen können eben-
falls beim Schadstoffmobil zur 
umweltgerechten Entsorgung 
kostenlos abgegeben werden.

Weitere Auskünfte erteilt der 
Abfallwirtschaftsbetrieb un-
ter der Telefonnummer 07222 
381 5555 oder im Internet unter 
www.awb-landkreis-rastatt.de

 
 Foto: AWB Rastatt
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Verwaltungsfachwirtinnen erhalten Glückwünsche
Am 22. September gratulierte 
Oberbürgermeister Christof 
Florus drei frischgebackenen 
Verwaltungsfachwirtinnen 
zur bestandenen Prüfung.

Jessica Pahl, Vanessa Grüßer 
und Laura Rodio begannen alle 
ihre berufliche Laufbahn mit 
der Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten bei der 
Stadt Gaggenau. Anschließend 
wurden sie in unterschiedli-
chen Bereichen eingesetzt: 
Jessica Pahl und Laura Rodio 
arbeiten beide im Auslän-
der- und Sozialwesen, wo sie 

vorrangig für die rechtliche 
Prüfung und Erteilung bzw. 
Verlängerung von Aufenthalts-
genehmigungen zuständig 
sind. Vanessa Grüßer ist in der 
Abteilung Schulen und Betreu-
ung tätig, speziell im Bereich 
städtische Ganztagesschulen, 
sowie der verlässlichen Grund-
schulen. Oberbürgermeister 
Christof Florus überreichte 
den drei Verwaltungsfachwir-
tinnen zusammen mit Ausbil-
dungsleiterin Nina Schiller als 
Anerkennung ihrer Leistung 
einen Gutschein sowie einen 
Blumenstrauß.

 
V.l.n.r.: Nina Schiller (Ausbildungsleiterin), Vanessa Grüßer, Jessica 
Pahl, Laura Rodio und Oberbürgermeister Christof Florus.  
 Foto: Stadt Gaggenau

Angepasste Impfstoffe im Kreisimpfzentrum Rastatt
Das Sozialministerium Baden-
Württemberg hat mit der 
Fortführung des Landesimpf-
konzepts den Betrieb der Coro-
na-Impfstützpunkte im Land bis 
zum Jahresende sichergestellt. 

Somit auch im Landkreis Rastatt, 
der dafür gesorgt hat, dass das 
Impfangebot bis zum 31. Dezem-
ber wie bisher im vollen Umfang 
bestehen bleibt. Auch das Mo-
bile Impfteam bleibt aktiv und 
kann weiterhin aufsuchende 
Impfungen, insbesondere in Ein-
richtungen mit vulnerablen Per-
sonengruppen, anbieten.

Das Kreisimpfzentrum in 
Rastatt bietet rasche Abläufe 
und umfassende Aufklärung 
für Corona-Impfungen an. 
Impfungen sind mit und ohne 
Termin dienstags bis freitags 
zu den Öffnungszeiten von 
12:00 Uhr bis 18:00 Uhr mög-
lich. Immer freitags werden 
Corona-Schutzimpfungen für 
Kinder im Impfzentrum ange-
boten. Für Corona-Impftermi-
ne steht seit dem 19. Septem-
ber das neue Impfterminportal 
des Landes zu Verfügung. Ter-
mine können in Baden-Würt-
temberg jetzt zentral online 

über impftermin-bw.de oder 
telefonisch unter 0800 / 282 
272 91 gebucht werden.

Klassischer Totimpfstoff  
Valneva steht zur Auswahl
Erst vor wenigen Tagen haben die 
Impfungen mit den an Omikron 
angepassten Vakzinen auf mR-
NA-Basis begonnen. Nun steht 
mit dem inaktivierten Ganzvi-
rusimpfstoff Valneva bald ein 
weiteres Vakzin zur Verfügung. 
Der Impfstoff enthält vollstän-
dige inaktivierte (abgetötete) 
Viruspartikel des ursprünglichen 
Coronavirus. Diese sind unge-

fährlich für den Körper, sollen 
jedoch eine möglichst natürliche 
Immunisierung hervorrufen. Die-
se Technologie kommt auch bei 
vielen anderen Impfstoffen zum 
Einsatz, wie zum Beispiel den 
Schutzimpfungen gegen Grippe, 
Tollwut oder FSME. Impfungen 
mit dem neuen Vakzin sind ab 
nächster Woche im Kreisimpf-
zentrum möglich.

Weitere Informationen zur Co-
rona-Schutzimpfung auf der 
Internetseite des Landkreises 
unter www.landkreis-rastatt.
de/impfen.

Brennholz für Privathaushalte Winter 2022/2023
Ab sofort werden wieder Be-
stellungen für „Brennholz lang“ 
(Polterholz) und Schlagraum in 
Selbstwerbung angenommen. 

Unter dem Begriff „Brennholz 
lang“ sind am Fahrweg gela-
gerte Holzstämme gemeint, 
die nur noch abgesägt und 
gespalten werden müssen. 
Ein Festmeter ergibt ca. 1,4 
Ster (Raummeter) gespaltenes 
Holz. Die Preise pro Festme-
ter betragen dieses Jahr inkl. 
Mehrwertsteuer.
• Reine Buche 75 Euro
• Buche/Hartlaubholz 70 Euro
• Reines Hartlaubholz 65 Euro
• Roterle 55 Euro
• Nadelholz 50 Euro

Schlagraum ist im Waldbestand 
verteilt liegendes Kronenmate-
rial, das vom Käufer erst noch 
aufgearbeitet und an den Weg 
transportiert werden muss. Die 
Lose kosten je nach Holzart, Ge-

lände und Schwierigkeit 10 bis 
20 Euro/Ster für Laubholz und 
5 bis 15 Euro/Ster für Nadelholz.

Bei der Arbeit mit der Mo-
torsäge ist die persönliche 
Schutzausrüstung (Helm mit 
Gehör- und Gesichtsschutz, 
Schnittschutzhose, Sicher-
heitsschuhe) zu tragen. Allein-
arbeit ist unzulässig. Für die 
Aufarbeitung ist ein qualifi-
zierter Motorsägenlehrgang 
erforderlich. Es dürfen nur 
schadstoffreduzierte Sonder-
kraftstoffe und biologisch 
schnell abbaubare Kettenhaft-
öle verwendet werden. Bei der 
Lagerung von aufgearbeite-
tem Brennholz im Wald ist auf 
eine Abdeckung zu verzichten.
Bitte beachten: es kann nur 
Holz bei dem für den jeweili-
gen Wohnort zuständigen Re-
vierleiter bestellt werden. Fol-
gende Angaben sind bei der 
Bestellung notwendig: Name 

und Anschrift, Festnetz- oder 
Mobilfunknummer, Bestell-
wunsch und etwaige Beson-
derheiten. Aufgrund der hohe 
Nachfrage werden zuerst die 
Kunden der letzten Jahre be-
dient, die Versorgung zusätz-
licher Neukunden kann nicht 
gewährleistet werden. Es kann 
auch nicht jeder Wunsch nach 
einer bestimmten Menge oder 
Baumart erfüllt werden.
• Gaggenau Kernstadt/Ot-

tenau/Hörden/Selbach , 
Jochen Müller, j.mueller2@
landkreis-rastatt.de, Tel. 
0172 7427565, Sprechstun-
de Donnerstag 16 bis 17 
Uhr im Forstamt, Rathaus-
str. 11, Bad Rotenfels

• Oberweier/Freiolsheim/Kup-
penheim/Muggensturm/Bad 
Rotenfels, Martin Melcher, 
forstrevieroberweier@gmx.
de, Tel. 0173 3049623

In den Ortsteilen mit überwie-
gend angrenzendem Staats-

wald können die Mitarbeiter von 
ForstBW kontaktiert werden:
• Rotenfels/Michelbach/Sulz-

bach/Bischweier, Andreas 
Bach, andreas.bach@forst-
bw.de, Tel. 0172 5785909

• Freiolsheim/Moosbronn/
Mittelberg, Silke Bommer, 
silke.bommer@forstbw.de, 
Tel. 0173 6178204

• Bad Rotenfels links der 
Murg, Stefan Weissinger, 
stefan.weissinger@forst-
bw.de, Tel. 0162 2398941

Nähere Infos sind auf der 
städtischen Homepage www.
gaggenau.de unter der Rubrik 
„Stadtwald“ zu finden.

 
Ab sofort kann Holz bestellt 
werden. Foto: Stadt Gaggenau
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Noten für die Innenstadt
Wie benoten die Besucher die 
Gaggenauer Innenstadt? Die-
ser Frage möchten die Indust-
rie- und Handelskammer (IHK) 
Karlsruhe sowie die Stadt Gag-
genau auf den Grund gehen.

Aus diesem Grund waren 
am Samstag, 24. September 
drei Interviewer der Firma 
Emergent Actio rund um den 
Marktplatz und in der Fuß-
gängerzone unterwegs. „Die 
Erkenntnisse aus der Umfra-
ge sind eine ganz wichtige 
Grundlage für eine Stärken-
Schwächen-Analayse“, sagt 
Christopher Woschek, Innen-
stadtberater der IHK Karlsruhe. 
Er ist inzwischen in zahlreichen 
Städten in der Region unter-

wegs, um die verschiedenen 
Module des Förderprogramms 
des Wirtschaftsministeriums 
Baden-Württemberg in Koope-
ration mit dem Regionalver-
band Mittlerer Oberrhein zu 
organisieren.

Neben dem Innenstadt-Check 
und dem Schaufenster-Check 
stand nun die Passanten-Be-
fragung in Gaggenau auf dem 
Programm. Vor Ort werden die 
Angebote von der Wirtschafts-
förderung der Stadt Gagge-

nau koordiniert. „Wir sind sehr 
dankbar für das Programm 
und den Impuls daraus“, sagt 
City Manager Philipp Springer, 
liegt die letzte große Kunden-
Umfrage doch schon Jahre 
zurück. Über 100 Passanten 
teilten ihre Meinung mit und 
gaben bereitwillig Auskunft.

Für Personen, die ebenfalls 
Noten zu den Themen Be-
suchsgründe, Erreichbarkeit, 
Branchenmix, Ambiente usw. 
vergeben möchten, steht der 
Fragebogen nun auch online 
zur Verfügung. Bis Sonntag, 
16. Oktober, ist dieser über 
die Adresse https://umfra-
ge.citybenchmark.de/index.
php/76176 abrufbar.

 
Chris Johnson nimmt sich die Zeit für die Umfrage in der Gagge-
nauer Innenstadt. Foto: Stadt Gaggenau

Erster Immobilienmarktbericht für das Murgtal erschienen
Der Gemeinsame Gutachter-
ausschuss bei der Großen Kreis-
stadt Gaggenau hat seinen 
ersten Immobilienmarktbericht 
herausgebracht. Für Interessier-
te aus Wirtschaft, Politik und 
Verwaltung schafft der Bericht 
mehr Transparenz auf dem ört-
lichen Grundstücksmarkt. 

Die Akteure können hier Bei-
träge und Daten zu den sieben 
Mitgliedsgemeinden Gagge-

nau, Gernsbach, Kuppenheim, 
Forbach, Bischweier, Loffenau 
und Weisenbach entneh-
men. Zudem sind Grafiken zu 
grundstücksbezogenen Wert- 
und Preisentwicklungen abge-
bildet. Die Kaufpreisübersicht 
von verschiedenen Wohnim-
mobilien könnten von beson-
derem Interesse sein, zumal 
der Gutachterausschuss seine 
Daten aus realen Kaufverträ-
gen ableitet.

Auch erstellt der Gutach-
terausschuss Verkehrswert-
gutachten und gibt für Be-
rechtigte Auskünfte aus der 
Kaufpreissammlung. Boden-
richtwerte können im Inter-
net unter www.gutachteraus-
schuesse-bw.de selbstständig 
recherchiert werden. Dane-
ben erteilt die Geschäftsstelle 
schriftliche, gebührenpflichti-
ge und auch telefonische Bo-
denrichtwertauskünfte.

Der Immobilienmarktbericht 
kann als digitales Exemplar 
bei der Geschäftsstelle un-
ter Tel. 07225 962-504 bzw. 
per E-Mail an Gutachteraus-
schuss@Gaggenau.de gegen 
eine Gebühr von 25 Euro oder 
ein gebundenes Exemplar für 
50 Euro bestellt werden. Auf 
der Homepage des Gutachter-
ausschusses unter www.gag-
genau.de kann das Inhaltsver-
zeichnis eingesehen werden.

Jetzt beim ADFC-Fahrradklima-Test 2022 abstimmen
Ab sofort können Radfahre-
rinnen und Radfahrer wieder 
das Fahrradklima vor ihrer 
Haustür bewerten. Bis Ende 
November kann abgestimmt 
und bewertet werden.

„Wir wollen einen nachhal-
tigen und klimafreundlichen 
Straßenverkehr, von dem alle 
profitieren“, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Stadt-
verwaltung. Dabei setze auch 
Gaggenau auf das Fahrrad 
und Maßnahmen, die das Ra-
deln fördern. Um zu erfahren, 
was Radfahrer sich wünschen, 
ruft die Stadtverwaltung zur 
Teilnahme am Fahrradklima-

test auf. Der ADFC-Fahrrad-
klima-Test fragt seit Jahren in 
27 gleichbleibenden Fragen, 
die Fahrradfreundlichkeit vor 
Ort ab. Dazu kommen dieses 
Jahr fünf Zusatzfragen, die 

besonders auf die Bedürfnisse 
von kleineren Orten im länd-
lichen Raum abzielen. Dabei 
geht es darum, ob zentrale 
Ziele wie Schulen, Einkaufs-
möglichkeiten oder Arbeits-

stätten mit dem Fahrrad gut 
erreichbar sind, wie sicher sich 
die Wege in die Nachbarorte 
anfühlen, ob für Pendler Fahr-
radparkplätze an Bahnhöfen 
vorhanden sind und um die 
eigenständige Mobilität von 
Kindern und Jugendlichen.

Der ADFC-Fahrradklima-Test 
findet bereits zum zehnten 
Mal statt und ist die größte 
Befragung zum Radfahrklima 
weltweit. Die Förderung er-
folgt durch das Bundesminis-
terium für Digitales und Ver-
kehr. Die Ergebnisse werden 
im Frühjahr 2023 vorgestellt.
www.fahrradklima-test.de

 
Aufruf zur Teilnahme am Fahrradklimatest. Foto: Andrea Fabry

Noch freie Budenplätze beim Adventsmarkt
Während die Herbstmesse ab-
gebaut wird, laufen bei Markt-
meisterin Edith Grimm bereits 
die Vorbereitungen für den Ad-
ventsmarkt an. 

Dieser findet vom 25. Novem-
ber bis zum 11. Dezember in der 
Gaggenauer Innenstadt statt. 
Für zwei Wechselhütten werden 
noch Hüttenbetreiber mit Kunst-

handwerk oder Bastelarbeiten 
vom 5. Dezember bis zum 8. De-
zember sowie vom 5. Dezember 
bis zum 11. Dezember gesucht. 
Bewerbungen können an die  

Mailadresse sicherheit-ordnung@ 
gaggenau.de gesendet werden. 
Nähere Auskünfte erteilen Edith 
Grimm, Tel. 07225 962-604 oder 
Andrea Lang, Tel. 07225 962-607.
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Tag der Sauna war für viele Besucher ein Erlebnis
Am vergangenen Samstag fand 
bundesweit der „Tag der Sau-
na“ statt. Das Rotherma nahm 
diesen Tag zum Anlass, um sei-
nen Gästen ein unvergessliches 
Saunavergnügen zu bieten. 

Mit Showaufgüssen und ei-
nem Gastaufgießerpaar war 
für jeden Geschmack etwas 
dabei. In der größten Sauna 
des Rothermas, der Parksau-
na, fand stündlich ein Aufguss 
statt, der durch Lichteffekte 
und Musikeinlagen selbst für 
routinierte Saunaliebhaber 
zum besonderen Erlebnis wur-
de. 460 Gäste kamen an die-

sem Tag in den Genuss der vie-
len Angebote, darunter auch 
eine Verlosung, bei der Bäder-
chef Jörg Zimmer 18 Gewinner 
aus der Losbox zog. Unter an-
derem gab es Wertgutscheine 
und Saunaeintritte zur gewin-
nen. Gäste, Mitarbeiter und 
die externen Aufguss-Experten 
sorgten dafür, dass der Akti-
onstag ein unvergessliches Er-
lebnis für alle war. „Wir freuen 
uns, dass unser Angebot auf so 
große und positive Resonanz 
gestoßen ist und wollen auch 
in Zukunft öfter mal so ein Spe-
cial-Event anbieten.“, zieht Ge-
schäftsführer Zimmer Bilanz.

 
Auch das Rotherma-Sauna-Team und die beiden Show-Aufgießer, 
Katja und Steven Hoffmann, hatten beim Aktionstag jede Menge 
Spaß. Foto: Beatrice Ehrlich

Termine und
Familiennachmittag im Jugend-  
und Familienzentrum Gaggenau
Zum zehnjährigen Bestehen 
des Netzwerks Frühe Hilfen 
und 20-jährigen Bestehen 
der Familienhebammen des 
Landkreises Rastatt findet am 
Samstag, 8. Oktober, von 14 
bis 17 Uhr ein Familiennach-
mittag im Jugend- und Famili-
enzentrum in Gaggenau statt. 

Jugendamtsleiter Gerald Mais-
berger und der erste Vorsitzen-
de von KINDgenau e.V., Dirk 
Böhmer, werden die Veranstal-
tung eröffnen. Neben Info- und 
Austauschrunden von Gesund-
heitsfachkräften zu den The-
men Stillen, Babyernährung 
und Trageberatung gibt es 
für Kinder Spiel und Spaß am 
Spielmobil. Wenn Familien 
ihren Kindern von Beginn an 
eine fürsorgliche Umgebung 
mit stabilen Bindungen bieten, 

kommen diese im weiteren 
Leben oft besser zurecht, so 
Johannes Baumann, Leiter der 
psychologischen Beratungs-
stelle Rastatt. Um die Fami-
lien dabei zu unterstützen, 
koordiniert er mit dem Land-
kreis Rastatt seit zehn Jahren 
das Netzwerk Frühe Hilfen. 
Institutionen, Fachleute und 
Ehrenamtliche arbeiten hier 
zum Wohl von Schwangeren 
und Familien mit kleinen Kin-
dern zusammen. Seit 20 Jah-
ren organisiert der Landkreis 
Rastatt ein weiteres Angebot 
der Frühen Hilfen: die Famili-
enhebammen und Familien-
Kinderkrankenpflegerinnen, 
die Familien auch über die re-
guläre Hebammen-Nachsorge 
hinaus im ersten Lebensjahr 
bei der Pflege und Betreuung 
des Kindes unterstützen.

Mehrgenerationentreff
Aktuelles
Frühstück der Generationen
Das öffentliche Frühstück im 
Restaurant des Helmut-Dahrin-
ger-Quartierhauses findet jeden 
zweiten und vierten Samstag im 
Monat statt. Der nächste Termin 
ist am Samstag, 8. Oktober, ab 
9 Uhr. Zur Deckung der Kosten 
wird um Spenden gebeten.

Qigong Unterricht entfällt
Wegen Erkrankung des Kurs-
leiters entfällt der Unterricht. 
Der nächste Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben.

Französisch-Kurse am Dienstag
Der Französisch-Unterricht fin-
det immer dienstags statt. Der 
Kurs für Teilnehmer mit guten 
Vorkenntnissen beginnt um 16 
Uhr, der Kurs für Teilnehmer mit 
geringeren Vorkenntnissen findet 
um 17.15 Uhr statt. Ein Neuein-
stieg ist jederzeit möglich, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Unterrichtsort: Bibliothek Hel-
mut-Dahringer-Quartierhaus.

Englisch-Unterricht  
immer mittwochs
Es werden zwei Gruppen an-
geboten (Teilnehmer mit 
Vorkenntnissen und Fortge-
schrittenengruppe). Die Teil-
nehmergruppe mit Vorkennt-
nissen startet 16.45 Uhr und die 
Fortgeschrittenengruppe um 
18.15 Uhr. Der Unterricht findet 
in der Mensa der Hans-Thoma-
Schule im Helmut-Dahringer-
Haus statt (Eingang Bismarck-
straße). Neueinsteiger sind 
jederzeit willkommen, werden 
jedoch gebeten, sich beim ers-
ten Besuch um 18.15 Uhr anzu-
melden.
Info: Zur Kostendeckung ist der 
Verein auf Spenden angewiesen. 
Rückfragen an Gerrit Große, Tel. 
07225 4174, zur Verfügung.

Schule für Musik und darstellende Kunst

Die besondere Note - Instrumentenkarussell für Kinder
Der Verein Braz Gang e. V. bie-
tet von Oktober bis Dezember 
ein Instrumentenkarussell an. 
Am Donnerstag, 6. Oktober 
findet um 18 Uhr im Josef Rie-
dinger Saal der Musikschule 
eine Vorstellung des Projektes 
statt. Schulkinder ab dem 7. 
Lebensjahr können verschie-
dene Blasinstrumente kennen 
lernen, um das Wunschinst-

rument für sich zu entdecken. 
Die Aktion beinhaltet 10 Un-
terrichtseinheiten von je 45 
Minuten. Querflöten, Klari-
netten, Trompeten, Saxofo-
ne und Posaunen stehen zur 
Verfügung. Die Anleitung liegt 
in den Händen qualifizierter 
Fachlehrer der Musikschule 
Gaggenau. Instrumenten-
karussell: fünf Instrumente 

– zehn Wochen – 15 Euro pro 
Kind und Kurs. 

Anmeldeschluss ist am 6. Ok-
tober. Informationen und An-
meldungen unter Tel.: 0172 72 
16 167 oder per Mail an braz-
gang.ev@gmail.com
Flyer liegen im Rathaus, der 
Stadtbibliothek und in der 
Musikschule aus.

 
Projekt Instrumentenkarussell wird 
vorgestellt. Foto: Stefan Kaminski
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Ab Oktober Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Zum Start des neuen Musik-
schuljahres 2022/2023 ab Sams-
tag, 1. Oktober, bietet die Schu-
le für Musik und darstellende 
Kunst (SMdK) Gaggenau ein mu-
sikalisches Unterrichtsangebot, 
das keine Wünsche offen lässt. 
 
Das Angebot der Musikschu-
le beginnt für die Kleinsten ab 
18 Monaten mit dem „Musik-
garten“, geht weiter über die 
„Musikalische Früherziehung“ 
für Kinder ab vier Jahren bis hin 
zum Instrumentalunterricht. In 
den Fächern Holz- und Blech-
blas-, Streich- und Zupfinstru-
menten, Klavier, Gesang, sowie 

Schlagzeug und Percussion 
unterrichten qualifizierte Fach-
kräfte. Im darstellenden Bereich 
bietet die Schule Ballett, Bilden-
de Kunst und Theater an.

Zusätzlich sind verschiedene 
Workshops wie z.B. Afrikanische 
Percussion sowie ein Jugend-
chor und ein Kinderchor im Pro-
gramm. Darüber hinaus können 

die Schüler der Musikschule am 
Unterricht „Musiklehre/Hörer-
ziehung“ teilnehmen. Es wird 
nicht nur unterrichtet - es wird 
miteinander musiziert, Konzer-
te und Ausstellungen gestaltet 
und vieles andere mehr. Um 
vorherige Anmeldung im Sekre-
tariat wird gebeten.

Anmeldungen und detaillierte 
Informationen im Sekretariat 
unter Tel. 07225 4707 oder per 
E-Mail: info@musikschule-gag-
genau.de, sowie online unter 
www.musikschule-gaggenau.
de. Hier können auch Schnup-
pertermine vereinbart werden.

 
Infotag in Gaggenau im Juli. Foto: SMdK

Heute in der Musikschule - Infoabend Musikgarten
Die Musikschule Gaggenau 
bietet dienstags im Josef Rie-
dinger Saal der Musikschule 

Kurse im Fach „Musikgarten“ 
unter Leitung von Frau Irene 
Jung an. Hierzu findet heute, 

Donnerstag, 29. September, um 
20 Uhr im Josef-Riedinger-Saal 
der Musikschule ein Informati-

onsabend statt. Kurzfristige An-
meldungen noch bis 17 Uhr über 
Tel. 07225 4707, möglich.

41. Gaggenauer Musikwettbewerb
Am Samstag, 19. und und Sonn-
tag, 20. November, richtet die 
Musikschule Gaggenau zum 41. 
Mal den Gaggenauer Musik-
wettbewerb aus. 

In diesem Jahr können alle 
Duos, Ensembles und Bands 
(auch Gesang), die im Stadtge-
biet Gaggenau wohnen oder 
Unterricht erhalten bzw. in 
einem Orchester des Stadtge-
bietes mitwirken, teilnehmen. 
Jedes Jahr stellen sich rund 100 
Teilnehmer im Alter ab fünf 
Jahren diesem Wettbewerb. 
Innerhalb verschiedener Al-
tersstufen tragen die Duos, En-
sembles und Bands ihre vorbe-

reiteten Beiträge fachkundigen 
Juroren vor. Die dreiköpfige 
Jury hat die schwierige Auf-
gabe, alle Vorträge nach mu-

sikalischen Gesichtspunkten 
innerhalb jeder Alterskategorie 
zu bewerten. Die öffentlichen 
Wertungsspiele finden am 

Samstag, 19. November, ab 9 
Uhr im Josef Riedinger Saal der 
Musikschule statt. Das Preis-
trägerkonzert und die Preis-
verleihung für alle Teilnehmer 
findet am Sonntag, 20. No-
vember, um 16 Uhr in der Jahn-
halle Gaggenau statt. Ober-
bürgermeister Christof Florus, 
Schirmherr des Gaggenauer 
Musikwettbewerbs, wird per-
sönlich die Preise übergeben. 
Anmeldeschluss für diesen 
Wettbewerb ist Mittwoch, 5. 
Oktober. Ausschreibungen 
und Anmeldungen sind im 
Sekretariat der Musikschule 
oder unter www.musikschule-
gaggenau.de erhältlich.

 
Querflötenensemble - 38. Gaggenauer Musikwettbewerb 2018.
 Foto: SMdK

Lust auf Trommeln – Westafrikanische Rhythmen Tagesworkshop an der Musikschule Gaggenau
Notker Dreher leitet am Sams-
tag, 15. Oktober einen Tages-
workshop „Afrikanische Percus-
sion“ an der Schule für Musik und 
darstellende Kunst Gaggenau. 

Von 10 bis 12.30 Uhr und 14 bis 
16.30 Uhr bietet sich die Mög-
lichkeit, im Josef Riedinger 
Saal der Musikschule, in die 
Welt der afrikanischen Trom-
meln einzutauchen. Für diesen 
Workshop lautet das Thema: 
„Lafe, Mädchentanz aus Ha-
mana, Malinke-Rhythmus“. Am 
Ende des Tages erklingt beim 
gemeinsamen Spiel der typi-
sche Klang eines afrikanischen 

Ensembles. Dieser Workshop 
richtet sich an alle, die gerne 
trommeln und sich für west-
afrikanische Trommelmusik 
interessieren. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 50 Euro pro Per-
son. Es können Wertgutscheine 
des Sozial- und Familienpasses 
der Stadt Gaggenau eingelöst 
werden. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 14 Teilnehmer begrenzt. 
Instrumente werden gestellt. 
Weitere Intensiv-Trommel-
Workshops finden jeweils 
samstags, am 4. Februar 2023, 
am 25. März 2023 (nur für Fort-
geschrittene) und am 1. April 
2023 statt. Auch das gemein-

same Rhythmuserlebnis „Fami-
lientrommeln“ wird im neuen 
Schuljahr wieder samstags am 
10. Dezember, am 11. März 2023 
und am 6. Mai 2023 angeboten. 
Anmeldeschluss ist am 7. Okto-

ber. Nähere Informationen und 
Anmeldungen sind über das 
Sekretariat der Musikschule 
unter Tel. 07225 4707 oder per 
Mail info@musikschule-gagge-
nau.de erhältlich.

 
Tagesworkshop „Afrikanische Percussion“. Foto: Notker Dreher
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Großes „Singalong“ - Event an der Musikschule
Aufgrund der großen Resonanz 
geht die Schule für Musik und 
darstellende Kunst, Gaggenau 
am Montag, 10. Oktober um 19 
Uhr mit einem weiteren „Sin-
galong“ in die zweite Runde. 

Der Eintritt ist frei. Diese Ver-
anstaltung wird vom Verein 
der Freunde und Förderer der 
Schule für Musik & darstellende 
Kunst Gaggenau e.V. gefördert 
und richtet sich an alle Men-
schen, die gerne singen oder 
es einmal probieren möchten. 
Unter der Leitung der beiden 
Lehrkräfte Sofia Kallio (Gesang) 
und Matthias Barth (Chor und 
Klavier) findet ein Abend mit 
gemeinsamem Gesang ohne 
Vorkenntnisse oder Vorga-
ben, sondern einfach nur mit 
riesigem Spaß und ohne jede 
musikalische Voraussetzung 

statt. Beide Lehrer haben Tex-
te vieler bekannter Stücke aller 
möglichen Stilrichtungen zu-
sammengestellt, die man leicht 
mitsingen kann. Unterstützt 
werden sie und die Mitwirken-

den von einigen Schülern, die 
fleißig mitmachen. Je mehr 
Teilnehmer, desto besser. Da-
mit der Abend auch in entspre-
chend lockerer und gelöster 
Atmosphäre vonstattengehen 

kann, wird es eine kleine Be-
wirtung während der Veran-
staltung geben. Diese Art von 
Veranstaltung ist in Skandina-
vien, speziell in Schweden sehr 
populär. Aber auch in Deutsch-
land gibt es schon vereinzelt 
das sogenannte „Wirtshaussin-
gen“, bei dem das gemeinsame 
zwanglose Musizieren im Vor-
dergrund steht.

 
Singalong im vergangenen Juli. Foto: Anica Zekusic

Diese Woche  
im Josef-Treff
Fr., 30. Sept., 9 bis 13 Uhr
Kuchenverkauf Förderver-
ein Grundschule Sulzbach

Sa., 1. Okt., 9 bis 13 Uhr
Kuchenverkauf Realschule 
Gaggenau

i

Kultur

Saisonauftakt auf der klag-Bühne mit Zwanzigerjahre-Jubiläumsprogramm
Passend zum Gaggenauer 
Stadtjubiläum laden das Kultur-
büro und die Volkshochschule 
Rastatt ein, in die „die wilden 
Zwanziger“ einzutauchen. 

Grund genug für die Herren-
kapelle mit Reiner Möhrin-
ger (Gesang, Klarinette, Sa-
xophon, Gitarre, Geige) und 
Uli Kofler (Klavier, Gesang, 
Akkordeon), in das brodeln-
de Berlin der damaligen Zeit 
einzutauchen. Die beiden aus-
gesprochen vielseitigen Mu-
siker, Sänger, Komponisten 
und Arrangeure aus Karlsruhe 
verpassen den 100 Jahre alten 
Werken eine Frischzellenkur. 
Komödiantisch, mit einer Brise 
Ironie und einem Hauch Slap-
stick würzt das Duo Klassiker 
wie ,,Mein kleiner grüner Kak-

tus„, ,,lch weiß nicht zu wem 
ich gehöre“ oder ,,Bei mir bist 
du schön". Sie verändern die 
Texte mal mehr, mal weniger 
und verpassen den Melodien 
einen jazzigen, swingenden 
oder rockigen Stil. Das Pub-
likum erwartet eine äußerst 
vergnügliche und musikalisch 
funkelnde Zeitreise. Veran-
stalter ist das Kulturamt Gag-
genau in Kooperation mit der 
VHS Landkreis Rastatt, Info-
Tel. 07225 962-513.

Wann? Am Freitag, 30. Sep-
tember, um 20 Uhr/Einlass 18 
Uhr, klag-Bühne, Gaggenau, 
Luisenstraße 17. Tickets gibt 
es für 17 Euro/erm. 12 Euro, 
erhältlich in den örtlichen 
Vorverkaufsstellen und online 
unter www.reservix.de

 
Ende September gibt es im klag einen Ausflug in die wilden Zwanziger-
jahre.   Foto: Herrenkapelle

Heimspiele und Abschiedskonzert von Broken Heart
In der städtischen Veranstal-
tungsreihe „Heimspiel“ gibt 
es ein Wiedersehen mit den 
beliebten regionalen For-
mationen wie Jazz Project 
Gaggenau und dem neuen 
World-Musik-Projekt von Pe-
ter Götzmann und Band. Die 

beliebte Murgtal-Band verab-
schiedet sich mit ihrem Kult-
Programm mit Songs von 
Willy DeVille. Wegen der zu 
erwartenden großen Ticket-
nachfrage bietet das städti-
sche Kulturbüro gleich drei 
Konzerttermine an.

Freitag, 28. Oktober Jazz Pro-
ject Gaggenau
Donnerstag, Freitag, Sams-
tag, 24./25./26. November 
Broken Heart
Freitag, 7. Dezember Jazz & 
World Project 22 mit Peter 
Götzmann und Band

Kulturbüro  
geschlossen
Am kommenden Mittwoch, 
5. Oktober, bleibt das städ-
tische Kulturbüro geschlos-
sen. Tickets gibt es an den 
öffentlichen VVK-Stellen 
(City-Kaufhaus Gaggenau).
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Herbst-Kulturrausch mit ausgesuchten Kleinkunstperlen und viel Musik
Das Programmheft zum 
Herbst-Kulturrausch ist noch 
druckfrisch. „Es liest sich wie 
ein Menü mit vielen Lecker-
bissen“ freut sich Kulturamts-
leiterin Heidrun Haendle, dass 
die neue Saison in der vom 
Rantastic geführten Klein-
kunstbühne viele Highlights 
und die Begegnung mit Pu-
blikumslieblingen und preis-
gekrönten Comedians sowie 
Kabarettisten bietet. 

Von Oktober bis Januar finden ins-
gesamt 29 Veranstaltungen statt.
Der Oktober startet mit drei 
„Knallbonbons“, am 1.10. be-
richtet der Allgäuer und Wahl-
münchner Maxi Schafroth 
über das flächenmäßig größte 
Bundesland und was die „Fas-
zination Bayerns“ ausmacht. 
Entertainment pur heißt es 
dann bei Kay Ray, der am 7.10. 
als „Rampensau“ über die 
Bühne wirbeln wird. Am 8.10. 
begibt sich Comedian Roberto 
Capitoni auf die Suche nach 
seinen schwäbisch-italieni-
schen Wurzeln.

Jazzpianist Chris Hopkins hat 
viele Preise abgesahnt für sei-
ne Jazzformation. Auf seiner 
großen Europatour gastiert 
er am 12.10. endlich wieder 
auf der klag-Bühne. Eingela-
den dazu hat er die australi-
schen „Jazz-Kangaroos“. Chris 
Hopkins & Friends spielen 
sich lustvoll durch das „Great 
American Songbook“ von 
Gershwin bis Ellington. Ver-

anstaltungspartner für das 
international besetzte Konzert 
ist der Gaggenauer Kulturring. 
Für großes Vergnügen sorgte 
der in Bamberg lebende Kaba-
rettist Götz Frittrang bei den 
diesjährigen Kleinkunstnäch-
ten im Schloßzelt. Der Preis-
träger des baden-württem-
bergischen Kleinkunstpreises 
präsentiert am 21.10. sein 
komplettes neues Programm 
„Götzendämmerung“ Die Lan-
despreisträger geben sich in 
der Gaggenauer Luisenstraße 
17 quasi die Klinke in die Hand: 
das Comedy- und Satire Kol-
lektiv Luksan Wunder ist am 
3.12. zu Gast. Die Spaßmacher, 
die sich auch gerne mit ihren 
Gags im Netz rumtreiben, sind 
weit mehr als ein Geheimtipp. 
Das Mannheimer Duo Macke-
fisch hat inzwischen auch die 
St. Ingberter Pfanne gewon-
nen und wird am 17.12. mit 
„Harmonieniedergang“ den 
ohrwurmtauglichen Sound-

track unserer Zeit liefern.
Auch eine Autorenlesung darf 
nicht im neuen Herbstkul-
turrausch fehlen: Axel Hacke 
gehört zu den beliebtesten 
deutschen Autoren und ist 
bekannt durch seine Kolum-
ne „Das Beste im Leben“ im 
SZ-Magazin. Er wird am 26.10. 
sein neuestes Buch „Ein Haus 
für viele Sommer“ vorstellen 
und erzählt witzig, unterhalt-
sam, aber mit viel Tiefgang 
und Lebensweisheit.

Lars Redlich ist eigentlich 
Musical-Star. In seinem Solo-
Auftritt am 27.10. beweist der 
gutaussehende Entertainer 
ein grandioses Talent zur Im-
provisation. Von der Sopran-
Arie springt er in den Hip-Hop, 
mimt den Rocker und die Diva. 
Ein Frontalangriff auf die 
Lachmuskeln ist garantiert.

Wer die Dolomiten liebt, 
kommt an Ganes nicht vorbei. 
Seit über zehn Jahren musizie-

ren die Schwestern Elisabeth 
und Marlene Schuen gemein-
sam mit Bassistin Natalie 
Pöger als Ganes. In der klag-
Bühne stellen sie am 29.11. ihr 
neues Programm „Or brüm 
– blaues Gold“ vor. Gesungen 
wird bei Ganes auf Ladinisch. 
Ihre Arrangements sind feder-
leicht, verträumt, aber auch 
kraftvoll und einnehmend.

Karten gibt es im Vorverkauf 
über reservix.de und an vielen 
öffentlichen Vorverkaufsstellen.

Das komplette Kulturrausch-
Programm ist online unter 
www.kulturrausch-gaggenau.
de und www.rantastic.com ab-
rufbar. Weitere Informationen 
telefonisch beim Gaggenauer 
Kulturbüro 07225 962-513.

Die Vorstellungen beginnen 
um 20 Uhr, Einlass ist wie ge-
wohnt um 18 Uhr. Es gibt Be-
wirtung in der Bühne.

 
„Alles Tango oder was?“ Sängerin Annette Postel entführt in die 
Welt des Tangos. Foto: Annette Postel

 
Max Schafroth. Foto: Susi Knoll

Puppentheater gastiert in Gaggenau
Mit gleich zwei Stücken gastiert 
das Berliner Puppentheater am 
13. und 14. Oktober im katholi-
schen Gemeindehaus St. Josef. 

Am Donnerstag, 13.10. wird die 
Geschichte von Familie Wutz 
gezeigt. Die vierjährige Peppa ist 
Mitglied einer lustigen Schwei-
nefamilie. Sie ist immer zu Strei-
chen und Späßen aufgelegt und 
bringt meist einiges durchein-
ander. Zu der lustigen Familie 
gehört auch noch der Papagei 
Polly Piepmatz, der alles nach-
spricht und sogar grunzen kann. 
Turbulente Situationen und viel 
Spaß sind also garantiert, wenn 
Peppa mit ihrer Familie auf der 
Bühne erscheint.

Das Stück ist bearbeitet für Kin-
der ab 2 Jahre und dauert etwa 
45 Minuten.
Beginn ist um 16.30 Uhr, Kar-
ten gibt es ab 16 Uhr an der 
Tageskasse.
Um Maja und die Mondblumen 
geht es am Freitag, 14. Okto-
ber. Die Biene Maja, die Blumen-
wiesen so sehr liebt, erfährt von 
einer Blume, die nur nachts im 
Mondschein erblüht. Die Blume 
soll am Sonnenschein-Bienen-
stock zu finden sein und ihr Nek-
tar ist wohl eine echte Gaumen-
freude. So machen sich Maja und 
der ängstliche Willi des Nachts 
auf den weiten und gefährlichen 
Weg dorthin. Zusammen mit den 
kleinen Besuchern hofft Maja, die 

Mondblume zu finden. Das Stück 
ist bearbeitet für Kinder ab 2 Jah-
re und dauert etwa 45 Minuten. 

Beginn ist um 16.30 Uhr, Kar-
ten gibt es ab 16 Uhr an der 
Tageskasse.

 
Familie Wutz. Foto: Michel Brahim



14   |    GAGGENAUER WOCHE · 29. September 2022 · Nr. 39

Bilderbücher aus dem  
360 Grad Verlag
Gries, Sarah Kim:
Der kleine Floh, kann doch nicht 
so!, 2022. - o. Zählung ; Ill. (farb.)
ISBN 978-3-9618560-1-5
SY: 1
„Der kleine Floh kann noch 
nicht so!“ Das rufen die an-
deren andauernd. Der kleine 
Floh sei noch viel zu klein und 
er würde sich das noch nicht 
trauen und das schafft der 
kleine Floh doch noch nicht. 
Von wegen. Der kleine Floh 
kann schon klettern und rut-
schen, allein mit Freunden 
spielen und sich um andere 
kümmern, allein essen und 
trommeln, malen und Schuhe 
zumachen, und er kann auch 
mal traurig sein und Gefühle 
zeigen und sich helfen lassen.

 
 Fotos: 360 Grad Verlag

Kaiser, Jan:
Der Mumpel. - o. Zählung : 
überw. Ill. (farb.)
ISBN 978-3-9618555-8-2
SY: 1
Der Mumpel ist ein ziemlich haa-
riges und total unerforschtes 
Geheimtier mit wunderlichen 
Fähigkeiten. Eines Tages ziehen 
die Mumpel aus, um Freunde 
zu suchen. Sozusagen Mumpel-
Kumpel. Doch die Mission wird 
schwieriger als gedacht. Und 
dann finden die Mumpel etwas 
heraus, das sie nie für möglich 
gehalten hätten.

Romane aus dem  
C. Bertelsmann Verlag
Betz, Susanne:
Heumahd: Roman, 2022. - 316 S.
ISBN 978-3-570-10345-6
SY: SL
Werdenfelser Land , 1886: Als ihr 
Mann stirbt, ist Vroni Grasegger 
erleichtert. Endlich ist sie be-
freit von seiner Brutalität. Doch 
kann eine junge Frau einen ein-
samen Bergbauernhof allein 
bewirtschaften? Die kraftvolle 
Schilderung des Lebens dieser 
eigensinnigen Bergbäuerin ist 
so lebensecht und mitreißend, 
dass man den Roman lange 
nicht vergessen wird.

 
 Fotos: C. Bertelsmann Verlag

Picoult, Jodi:
Der Funke des Lebens: Roman, 
2020. - 442 Seiten
ISBN 978-3-570-10400-2
SY: SL
Polizeiunterhändler Hugh McEl-
roy wird zu einer Frauenklinik in 
Jackson, Mississippi, gerufen. Ein 
verzweifelter Schütze ist in die 
Klinik eingedrungen, hat um sich 
geschossen und Geiseln genom-
men. Als McElroy mit dem Täter 
verhandeln will, erreicht ihn eine 
schockierende Nachricht: Seine 
15-jährige Tochter Wren befindet 
sich in der Klinik. McElroy setzt 
alles daran, Wren und die ande-
ren Geiseln zu befreien.

Sachbücher aus dem  
Callwey Verlag
Zirpel, Julia:
The Fashion Yearbook 2022: 
Best of Campaigns Editorials 
Covers, 2022. - 239 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-7667-2578-3
SY: Edo
Das Fashion Yearbook 2022 
beweist, dass Strahlkraft und 
Glanz immer möglich ist, 
selbst in den dunkelsten Mo-
menten. Moderedakteurin 
Julia Zirpel und Art Director 
Fiona Hayes haben eine inter-
nationale Expertenjury ver-
sammelt und gemeinsam mit 
ihnen die besten Editorials, 
Cover und Kampagnen aus 
dem Jahr 2021 ausgewählt.

 
 Fotos: Callwey Verlag

Stahl, Regina:
Sylt mit Stil: Wohnen & Leben 
auf der Lieblingsinsel, 2022. - 
192 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-7667-2562-2
SY: Rql
Eines haben sie alle gemein-
sam: Die Liebe zu Sylt und das 
Händchen, jeden Raum perfekt 
in Szene zu setzen. Die Rede ist 
von den Bewohnern der Insel, 
die in diesem Buch ihre Türen 
und Tore öffnen und ganz pri-
vate Einblicke in ihre Häuser 
und Gärten gewähren.

Kolls, Ronja C. :
Die 100 besten Rezepte der 
besten Foodblogger: Der Re-
zeptbuch. com Award 2022, 
2022. - 240 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-7667-2579-0
SY: Xeo 23
100 bunt gemischte Wohl-
fühlrezepte aus den Küchen 
angesagter Foodblogger füh-
ren uns einmal quer durch die 
vielseitige Kochlandschaft. 
Gemeinsam mit rezeptebuch.
com hat der Callwey Verlag 
nun zum zweiten Mal diese 
Rezeptvielfalt aus dem Netz 
zwischen zwei Buchdeckel ge-
holt und macht Lust auf mehr!

 
 Fotos: Callwey Verlag

Witzigmann, Véronique:
Süsses: Das große Backbuch, 
2022. - 240 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-7667-2554-7 SY: 
Xeo 242
Die Expertin für Süßes sorgt 
für frischen Wind in den Rühr-
schüsseln! Das große Back-
buch vereint nicht nur ihre 
Klassiker und traditionelle Re-
zepte, sondern auch aktuelle 
Trends, Hintergrundwissen 
über die Verwendung wichti-
ger Zutaten und Teig-Theorie.

g

Haus am Markt
Telefon: 962-521  Fax: 962-373
E-Mail:  Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag  14 bis 19 Uhr
Mittwoch  9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag  14 bis 18 Uhr
Freitag  10 bis 13 Uhr
Samstag  9.30 bis 13 Uhr

Neues aus der Stadtbibliothek
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ZUHAUSE GESUCHT
Buddy ist ein freundliche 
Mischlingsrüde, geboren im 
Januar 2021. Er ist sehr sozial 
mit anderen Hunden, Katzen 
mag er nicht.
Er ist in der Auffangstation 
neben der Hundepension zu 
besuchen.
Alle Tierfreunde sind zum 
Herbstfest am 15. und 16. Ok-
tober am Baden Airpark einge-
laden.
Infos unter www.tiere-brau-
chen-freunde.de oder unter 
Tel. 07221 9929770 (bitte auf 
AB sprechen).

PARTEIEN
Alternative für Deutschland
Politischer Stammtisch
Der Kreisverband Baden-Baden/Rastatt der Alternative für 
Deutschland (AfD) lädt am Do., 6. Okt., um 19.30 Uhr alle in-
teressierten Bürger zu seinem Stammtisch in das Restaurant 
„Merkurstüble“, Staufenberger Str. 92, 76593 Gernsbach-Stau-
fenberg, ein. Wir werden über aktuelle politische Themen dis-
kutieren. So wird es Vorträge zu den Themen „Energiepreise“ 
sowie „Wie entstehen die Strompreise?“ geben - und freuen 
uns über rege Teilnahme. Kontakt: bad-ra@afd-bw.de. Websei-
te: www.afd-badra.de

GEMEINDERAT

CDU-Fraktion
Geflüchtete aus der Ukraine
Der Gemeinderat erhielt einen Sachstandsbericht zu der aktu-
ellen Flüchtlingssituation. Diese stellt uns nun vor sehr große 
Herausforderungen. Bis zum Jahresende müssen wir noch ca. 
100 Personen unterbringen, und auch im nächsten Jahr ist mit 
ca. 35 Personen pro Monat zu rechnen. Hierbei wird nicht mehr 
unterschieden, aus welchen Ländern die Flüchtlinge kommen. 
Die Situation ist derzeit noch kritischer als im Jahr 2015.
Wir danken der Stadtverwaltung, Frau Carmen Merkel für Ihren 
Einsatz und die gute Organisation.

Örtliche Bedarfsplanung nach dem Kindergartenbetreuungs-
gesetz und Fortschreibung des Kindergartenbedarfsplanes
Wie in jedem Jahr wird der Bedarf an Betreuungsplätzen ermit-
telt und fortgeschrieben. Der Kindergartenbedarfsplan beinhal-
tet den aktuellen Stand in den Kindertageseinrichtungen zum 
Jahr 2022/2023 und einen Ausblick für die Folgejahre. So können 
wir aktuell die gesetzlichen Anforderungen für die Bereitstel-
lung von Kindergartenplätzen erfüllen. In den kommenden Jah-
ren werden wir aber weiter kräftig investieren müssen, um den 
weiterwachsenden Bedarf an Betreuungsplätzen bedienen zu 
können. Gaggenau bleibt eine prosperierende familienfreund-
liche Stadt. Auch hier danken wir der Stadtverwaltung, Frau Ga-
briele Maier für den umfassenden Bericht und geleistete Arbeit.

Zukunftsfeste Innenstadt
Seit vielen Jahren ist die Entwicklung der Innenstadt ein wichti-
ges Thema im Gemeinderat. Uns ist es wichtig, die Innenstadt 
lebendig und interessant zu halten. Hier gilt es Konzepte zu er-

arbeiten und umzusetzen, die dem veränderten Kaufverhalten 
Rechnung tragen und die Aufenthaltsqualität steigert. Dazu ge-
hört auch mittelfristig die Sanierung der Fußgängerzone.
Die CDU-Fraktion unterstützt die Strategieentwicklung „Zu-
kunftsfeste Innenstadt“ und die Einsetzung einer Projekt-
gruppe aus Werbegemeinschaft, Branchenvertretern, Immo-
bilieneigentümern, Stadtverwaltung und Gemeinderat mit 
Unterstützung der IHK Karlsruhe, um unsere Innenstadt weiter 
zu entwickeln und modern und lebendig zu gestalten.
Andreas Paul
andreas.paul@rat-gaggenau.de

Freie Wählergemeinschaft
Umrüstung der Feuerwehr Gaggenau auf Digitalfunk
Schon 2006 sollte der analoge Sprechfunkverkehr auf Digi-
talfunk umgestellt werden. Nun ist es so weit, dass die Stadt 
Gaggenau den Auftrag zur Lieferung und zum Einbau vergibt. 
Auftragsvolumen rund 142.000 Euro. In unseren Augen gut an-
gelegtes Geld.

Familiencafe in Bad Rotenfels
Das ehemalige Lebensmittelgeschäft Winzrieth steht unter 
Denkmalschutz. Um eine Nutzungsänderung in ein Familien-
cafe zu erhalten, bedarf es einer Veränderungssperre, der wir 
gerne zugestimmt haben, da wir hier auch eine Aufwertung des 
Ortskernes Bad Rotenfels erwarten.

Geflüchtete aus der Ukraine und weiteren Krisengebiete
Frau Merkel zeigte uns sehr anschaulich auf, was die Stadt 
Gaggenau schon an Flüchtlingen aufgenommen hat und was 
sie noch weiterhin aufnehmen muss. Es bedarf großer Anstren-
gungen, um diese Aufgabe zu bewältigen. Hier ist sowohl die 
Verwaltung als auch das Ehrenamt sehr gefordert.

Kindergartenbedarfsplanung
Gesetzlich ist es vorgeschrieben, jährlich eine aktuelle Kinder-
gartenbedarfsplanung zu erstellen. Momentan sind genug 
Plätze vorhanden. Es zeigte sich mal wieder, dass Gaggenau 
und liebes- und lebenswerte Stadt ist. Allerdings ist es auch 
eine wichtige Aufgabe außer den Räumlichkeiten dafür Sorge 
zu tragen, genügend qualifiziertes Fachpersonal zu erhalten. 
Dies wird immer schwieriger, sollte uns aber nicht entmutigen.
Heinz Adolph
Telefon 07225 72351

SPD-Fraktion
Starke Zuwanderung bringt  
neue Herausforderungen für die kommunale Ebene
Der Sachstandsbericht der Verwaltung machte deutlich, dass 
die aktuellen Zuzüge von Geflüchteten, aktuell vor allem aus 
der Ukraine, sogar die Zahlen aus dem Jahr 2015 übertreffen. Es 
ist offensichtlich, dass viele Geflüchtete in Deutschland bessere 
Perspektiven sehen als in anderen EU-Staaten. Dies ist mensch-
lich verständlich und kann mittel- und langfristig zu einer 
Win-Win-Situation führen - wenn es gelingt, den Arbeitskräfte-
mangel in vielen Sektoren durch Zuwanderung zu entschärfen. 
Kurzfristig allerdings wird die kommunale Ebene durch diese 
starke Zuwanderung vor große Herausforderungen gestellt. 
Dies gilt z.B. für den Bereich der Unterbringung, aber auch für 
die Situation bei der Kinderbetreuung und vor allem an den 
Schulen. Es kann und darf nicht sein, dass die Schulen und die 
Kommunen von Bund und Land bei diesem Thema allein gelas-
sen werden – getreu dem Motto: Wir legen die Rahmenbedin-
gungen fest und ihr seid dann dafür verantwortlich, dass alles 
funktioniert. Erfolg oder Misserfolg der Integration entscheidet 
sich an der Basis, im ganz normalen Leben. Da müssen wir als 
Kommunen natürlich unsere Hausaufgaben machen, z.B. durch 
Schaffung von neuem Wohnraum oder der Organisation von 

 
Buddy. Foto: Tiere brauchen Freunde
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Sprachkursen. Wir müssen uns aber auch ehrlich und klar kom-
munizieren, dass diese großen Herausforderungen nicht allein 
auf der kommunalen Ebene gestemmt werden können.

Weitere Investitionen in Kindergarten –  
und Krippenplätze erforderlich
Der Kindergartenbedarfsplan spricht eine klare Sprache: Trotz 
den hohen Investitionen der letzten Jahre in Kindergärten und 
Kinderkrippen ist abzusehen, dass beim jetzigen Angebot schon 
bald Betreuungsplätze fehlen werden. Bei den unter Dreijähri-
gen schon ab 2023, bei den über Dreijährigen ab 2027. In einigen 
Jahren würden in beiden Altersgruppen über 100 Plätze fehlen. 
Wenn wir unserem Anspruch als kinder- und familienfreund-
liche Stadt gerecht werden wollen, müssen wir dieses Defizit 
ausgleichen. Dies bedeutet konkret, dass wir auch in den nächs-
ten Jahren kräftig in die Kinderbetreuung investieren müssen.

Strategie für „Innenstadt mit Zukunft“
Die Leerstandsquote in unserer Innenstadt ist zurzeit noch 
überschaubar. Aber die Herausforderungen durch Onlinehan-
del und große Ketten machen natürlich vor Gaggenau nicht 
halt. Glücklicherweise haben wir eine motivierte, positiv den-
kende Werbegemeinschaft sowie einen City-Manager, der kre-
ativ und gut vernetzt ist. Mit entsprechendem Input aus der 
Wissenschaft und Unterstützung der IHK Karlsruhe sollen jetzt 
zusätzliche Ideen und Impulse für eine zukunftsfähige Innen-
stadt entwickelt werden. Als Lenkungsgruppe für diesen neuen 
strategischen Ansatz wird eine Projektgruppe aus
Werbegemeinschaft, Gemeinderat, Verwaltung und anderen 
heimischen Akteuren fungieren. Wir halten diesen strategi-
schen Ansatz für zielführend und wollen mit dazu beitragen, 
konstruktive Lösungsansätze zu finden.

Weitere Bebauungspläne auf den Weg gebracht
Neben zwei Weiterentwicklungen im Gewerbegebiet Ottenau 
nahm auch der Bebauungsplan „Ortsmitte Bad Rotenfels“ im Ge-
meinderat die nächste Hürde. Bei diesem Bebauungsplan geht es 
um klare planerische Vorgaben für den alten Ortskern von Bad 
Rotenfels. Diese Vorgaben beinhalten neben grundlegenden pla-
nerischen Regeln für bauliche Veränderungen auch Festlegun-
gen für die Zulässigkeit von Vergnügungsstätten und die Nut-
zung von großflächigen Werbeanlagen. Wir haben in den letzten 
Jahren immer wieder auf die Aufstellung von Bebauungsplänen 
in den alten Ortskernen gedrängt, damit dort die Wertigkeit ab-
gesichert wird und eine geordnete Weiterentwicklung erfolgen 
kann. Dieser Bebauungsplan für Bad Rotenfels ist deshalb aus 
unserer Sicht ein großer Schritt in die richtige Richtung
Gerd Pfrommer
Telefon: 07225 74102

Bündnis 90/Die Grünen
Örtliche Bedarfsplanung  
nach dem Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG),
Gaggenau hat in den nächsten Jahren mit einer großen Anzahl 
von Kindern zu rechnen, die ein Recht haben, in einer Kita oder in 
einem Kindergarten im Stadtgebiet untergebracht zu werden. 
Es werden bis zum Jahr 2040 auf statistisch kalkulierter Basis 
entsprechend Kindergärten und entsprechende Möglichkeiten 
zur Betreuung gebaut und organisiert werden müssen. Dass die 
Stadt dieser Aufgabe gerecht werden will, zeigt an dieser Stelle 
die Familienfreundlichkeit der Stadt. Diese vielbeschworene Fa-
milienfreundlichkeit muss aber dann auch immer wieder vom 
Gemeinderat eingefordert werden. Dies zeigt sich darin, dass 
erst durch den Antrag der Grünen Fraktion der Passus fallenge-
lassen wurde, sich im Ausbau der Kita- und Kindergartenplätze 
künftig ausschließlich auf die Murg-Schiene (Bad Rotenfels/
Kernstadt/Ottenau) zu konzentrieren. Geplant war, die Teilor-
te in allen weiteren Ausbauplanungen außen vor zu lassen. An 
dieser Stelle bleibt uns allen Fraktionen und Gruppen im Gag-

genauer Gemeinderat zu danken, die unseren Antrag mit Über-
zeugung unterstützt haben. Außerdem gebührt ebenfalls den 
kirchlichen Trägern, die diese große Aufgabe heute und auch in 
der Zukunft mit großem Engagement unterstützen, ein großes 
Dankeschön.
Die Begründung unseres Antrages: Ein Beschluss des Gemein-
derates, der kategorisch die zukünftige Kindergartenplanung 
entlang der Murg-Schiene Bad Rotenfels/Kernstadt/Ottenau 
festlegt, verliert den Blick auf Entwicklungen der Teilorte und 
beschneidet sich somit in seinen Möglichkeiten, tatsächlich 
eine punktgenaue Bedarfsplanung für die gesamte Kreisstadt 
Gaggenau festzustellen und bei sich verändernden Bedarfe, 
entsprechend familienfreundlich zu planen. Auch oder gerade 
bedroht er somit den Bestand der Teilorte und beschneidet ein 
mögliches Wachstum dieser. Denn gerade die Möglichkeit, die 
eigenen Kinder ortsnah zum Kindergarten oder zur Kita nahe 
des eigenen Zuhauses unterzubringen, ist maßgeblich für die 
Lebensattraktivität der Eltern (und somit auch entscheidend für 
die Teilorte bei der Wahl zum Wohnungsort). Des Weiteren för-
dert die Notwendigkeit des Bringens der Kinder in weit entfern-
te Kindergarten oder Kitas den Verkehr vor Ort und damit auch 
den Co2-Ausstoß.
Hinzu kommt, dass die Bedarfe nach der eigenen Bedarfspla-
nung und nach den Zahlen von biregio ansteigend sind. Also: 
der Bedarf an Krippenplätzen steigt, der Bedarf an Ganztagsan-
geboten steigt. Und bereits jetzt konzentrieren sich diese Be-
treuungsangebote auf die Kernstadt, Bad Rotenfels und Otte-
nau. Dort leben aber nur 70 Prozent der Gaggenauer Bürger; 
aber z.B. 86 Prozrnt der Krippenplätze sind nach der Studie von 
biregio dort konzentriert.

Zukunftsfeste Innenstadt – Ideen zur Stadtentwicklung:
Endlich erfolgte von der Stadt aus ein aus unserer Sicht not-
wendiger Schritt, um sich den Herausforderungen zu stellen, 
die sich ein lebendiger Stadtkern, wenn er es bleiben will, anzu-
nehmen hat. Die von der Stadtentwicklung in Auftrag gegebene 
Strukturanalyse über eine moderne Neuausrichtung des Stadt-
kerns ist von großer Bedeutung. Das beauftragte Unternehmen 
hat gezeigt, dass sie die Probleme der Zeit erkennt mit denen 
ein Stadtkern konfrontiert ist. Durch die große Konkurrenz des 
Online-Handels verändern sich die Funktionen eines solchen in 
einem großen Maße. War ab der Mitte des letzten Jahrhunderts 
der Stadtkern in der Hauptsache eine durch den Einzelhandel 
organisierte Einkaufsmeile, werden nun die Angebote, die ein 
Stadtkern auszufüllen hat, damit dieser durch anwesende Men-
schen mit Leben gefüllt werden kann, vielschichtiger. Im Mit-
telpunkt der Neuorganisation wird die Möglichkeit zur Kommu-
nikation, zur Begegnung sein. Hierzu gehören eine vielseitige 
Gastronomie, ein vielfältiges Kaufangebot durch den ansässi-
gen Einzelhandel, die Möglichkeit der Wahrnehmung von einer 
großen Palette von Dienstleistungen, und vielleicht besonders, 
ein einladendes Ambiente zu einem angenehmen Aufenthalt 
als Treffpunkt mit Bekannten und Freunden. Darüber hinaus be-
darf es weiterer innovativer Angebote, die im Kern präsent sind 
und die Menschen zum Aufenthalt in der City einladen. Vieles 
ist davon bereits andiskutiert und die Gaggenauer können sich 
freuen, inwieweit der Stadtkern sich in diese Richtungen zum 
Wohle für uns alle in den nächsten Jahren verändern wird.
Geflüchtete aus der Ukraine
Die Situation der Aufnahme der aus der Ukraine geflüchte-
ten Menschen stellt sich mehr und mehr als eine gigantische 
Aufgabe dar. Aus dem aktuellen Bericht geht hervor, dass die 
Kommunen an ihre Grenzen und darüber hinaus gehen müs-
sen, wollen sie diese Aufgabe für alle Beteiligten so positiv als 
möglich meistern. Hier bleibt nur der Appell an alle Bürger, mit-
zumachen und auch nach Möglichkeiten zur Aufnahme ukra-
inischer Flüchtlingen zu suchen, damit die Konsequenzen aus 
Putins zynischen und inhumanen Angriffskrieg zu einem Sieg 
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der Humanität und der zivilen Entschlossenheit zur Hilfe durch-
kreuzt wird. Auch müssen nun desertierende Russen, die eben-
falls Hilfe verdient haben, als Opfer dieses Krieges aufgenom-
men werden. Die Grüne Fraktion in Gaggenau bedankt sich bei 
allen Bürgern, die hier mit ihrem Herzblut für Demokratie und 
Freiheit und gegen Despotie, Zynik und einer aggressiven, auch 
uns bedrohenden Inhumanität einstehen.
Eric Peplau
epeplau@murgtal-gruene.de

BILDUNG
Merkurschule
Begrüßung der neuen 5. Klassen
Aufgeregte Stimmung am Dienstagvormittag in der Merkur-
schule. Die Merkurschule konnte ihre drei neuen 5. Klassen 
willkommen heißen. Die Aufregung war nicht nur bei den drei 
Klassenlehrerinnen Frau Reck, Frau Borali und Frau Wagner sehr 
groß, sondern vor allem bei ihren neuen Schülern, schließlich 
steht nun ein neuer Lebensabschnitt an, weg von der bekann-
ten Grundschule hin zu den „Großen“. Unterstützt bei diesem 
großen Schritt wurden sie von zahlreichen Eltern, Großeltern, 
Geschwistern oder Freunden. Konrektor Stenger nahm sie herz-
lich in die Schulgemeinschaft auf und die 6. Klassen, die letztes 
Jahr in der gleichen Situation waren, begrüßten nun ihre Nach-
folger mit einem kleinen Bühnenprogramm. Im Anschluss ging 
es alleine zum ersten Unterrichtstag in die neuen Klassen, wo 
nun das Kennenlernen der Lehrer, der Mitschüler und der Schu-
le im Vordergrund stand.

 
Die neuen Fünftklässler an der Merkurschule. Foto: David Schaaf

Volkshochschule
Noch freie Plätze für Kurse
Käse selbst gemacht (Kurs-Nr. T35713) .
Köstlich sind die eigenen Produkte, die sich recht einfach her-
stellen lassen. Es wird auch auf die Zubereitung von Ziegen- 
und Schafsmilchkäse eingegangen. Als Geschenk oder bei der 
eigenen Party werden Ihre Käse Bewunderung finden. Bitte mit-
bringen: Geschirrhandtücher, Schreibzeug.
2-mal mittwochs, ab 12. Oktober, 18 bis 22 Uhr, 
Merkurschule Ottenau, Furtwänglerstr. 17

Abnehmen mit Mentaltechniken (Kurs-Nr. T35513)
Essgelüste und Heißhungerattacken? Was tun, wenn die Pizza 
zu verführerisch riecht? Es gibt neben Wissen, Willenskraft und 
Erfahrungen andere Faktoren, die unser Essverhalten maßgeb-
lich beeinflussen. Im Kurs wird neben einer Auseinanderset-
zung mit dem eigenen Essverhalten ein mentales Training zur 
Unterstützung einer Abnehmphase und der Zeit danach ange-
boten. Bitte mitbringen: Isomatte, bzw. Decke.
5-mal mittwochs, ab 12. Oktober, 18.30 bis 20 Uhr, 
VHS Geschäftsstelle Gaggenau, Hauptstr. 36a

PC-Einstieg-Grundkurs Teil 1 (Kurs-Nr. T51534SGA)
Keine Teilnahmevoraussetzungen mit folgenden Kursinhalten: 
Computergrundlagen, Einführung in die Bedienung, Program-
me öffnen, benutzen und schließen, Texte schreiben, bearbei-
ten, ausdrucken und abspeichern, Einführung ins Internet (z. B. 
sicher surfen, Informationen suchen, Reiseplanung, einkaufen 
und bezahlen), zur Vertiefung der Inhalte wird der PC-Einstiegs-
kurs Teil 2 empfohlen.
4-mal donnerstags, ab 13. Oktober, 18.30 bis 20.45 Uhr, 
Carl-Benz-Schule Gaggenau, Konrad-Adenauer-Str. 4

Smartphone- Einstiegskurs (Kurs-Nr. T51771)
Dieser Einstiegskurs behandelt die Grundfunktionen und richtet 
sich an Teilnehmende ohne Vorkenntnisse und jeglichen Alters.
Kursinhalte: Telefonieren, Lautsprecher/Freisprechen, Kontakte 
im Namensverzeichnis/Adressbuch erfassen, SMS/Kurzmittei-
lungen verschicken, Einstellungen wie Telefon-/Tastensperre, 
Tasten-/Klingeltönem, eventuell Fotos und Videos mit der Ka-
mera aufnehmen, Kennenlernen der Grundeinstellungen des 
eigenen Geräts, das eigene Gerät einrichten (Konto bei google.
de, Apple-ID/icloud.com usw.), Hintergrund-Synchronisierung 
einrichten in Google-/Apple-Cloud für z. B. Kontakte und Ter-
mine, WLAN, GPRS, UMTS, LTE, Onlinetarife und -anbieter im 
Vergleich. Bitte bei der Anmeldung die genaue Bezeichnung 
des Smartphones angeben und das Smartphone mit Ladekabel 
(der Akku sollte ausreichend aufgeladen sein), Passwörter für 
das Konto bei google.de, Apple-ID/icloud.com usw. zum Kurs 
mitbringen. Aufgrund WLAN in der Carl-Benz-Schule ist eine 
Internet-Flat nicht unbedingt notwendig.
Donnerstag, 13. Oktober, 18.30 bis 21.30 Uhr, 
Carl-Benz-Schule Gaggenau, Konrad-Adenauer-Str.4
Inhaber des „Gaggenauer Familien- und Sozialpasses“ erhalten auf 
die oben aufgeführten Veranstaltungen 15 Prozent Ermäßigung. 
Weitere Informationen und Anmeldung auch zu anderen Kursen 
in der VHS Geschäftsstelle Gaggenau, Hauptstr. 36a (ehem. Eisen-
werke), montags 9 bis 12 Uhr, donnerstags 17 bis 19 Uhr, unter Te-
lefon 07225 98899 3520 oder per Mail gaggenau@vhs-landkreis-
rastatt.de oder im Internet unter www.vhs-landkreis-rastatt.de.

KINDER

Kinderhaus Spielwiese
Abend der offenen Tür im Kinderhaus Spielwiese
Am Montag, 24. Oktober lädt das Betreuungsteam des Kinder-
hauses Spielwiese interessierte Familien ein, das Kinderhaus 
besichtigen zu können. In der Einrichtung werden 70 Kinder un-
ter 3 Jahren und 40 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren betreut, 
aufgeteilt auf zwei Gebäude. Um im voraus planen zu können, 
wird eine verbindliche Rückmeldung bis zum 19. Oktober benö-
tigt per Mail an info.gaggenau@spielwiese-gmbh.de. Bitte auch 
die Personenzahl angeben.

SENIOREN
Seniorenrat
Aktuelles
Vortrag Informationen zur Grundsteuer
Der Seniorenrat Gaggenau bietet in Zusammenarbeit mit dem 
Finanzamt Rastatt aktuelle Informationen zur Abgabe der neu-
en Grundsteuer am Donnerstag, 13. Oktober, um 15.30 Uhr im 
Raum des Internetcafés (Marxstr. 7, Ottenau) an. Die Referenten 
zeigen, wie man sich in das Programm „Mein ELSTER“ einloggt, 
sich registriert, Formulare findet und was bei der Abgabe der 
Grundsteuererklärung zu beachten ist.
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Reparaturcafé des Seniorenrates Gaggenau
Anmeldung bei Herbert Asch, Mail: repcafe_gaggenau@online.
de oder unter Tel. 07222 988359. Nach Absprache wird ein Re-
paraturtermin an einem Mittwoch angeboten. Zur Reparatur 
werden nur Kleingeräte angenommen, die man selbst transpor-
tieren kann. Die Reparaturen werden von den ehrenamtlichen 
Helfern kostenlos ausgeführt. Es gilt Maskenpflicht. Der Zugang 
zum Reparaturcafé ist nicht barrierefrei.

Internetcafé donnerstags geöffnet
Das Internetcafé in der Marxstr. 7 in Ottenau ist donnerstags 
ab 14 Uhr geöffnet. Das eigene Gerät kann mitgebracht werden 
(Passwörter mitbringen). Eine Beratungseinheit beträgt etwa 
eine Stunde, es wird eine Gebühr von fünf Euro erhoben. Wäh-
rend der Beratung besteht Maskenpflicht.

Rückenschule und Muskelaufbautraining
In Kooperation mit dem Fitness-Center Murgtal, Leopoldstr. 1, 
werden mittwochs um 9 Uhr und 9.45 Uhr Trainingseinheiten 
in der Rückenstraße unter professioneller Anleitung angeboten. 
Vorher und nachher ist die freie Nutzung der Übungsgeräte 
möglich. Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig. Bitte 
Trainingsbekleidung und ein Handtuch mitbringen. Eine nor-
male Sportgesundheit ist ausreichend.

Sprechstunde des Seniorenrates
Die nächste Sprechstunde wird im Oktober angeboten. Fra-
gen oder Bedarf an einer Beratung? Kontakt Gerrit Große, 
Telefon 07225 4174 oder seniorenrat-gaggenau@web.de. 
Ein Termin wird vereinbart. Infos zum Internetcafé unter 
http://60plusgaggenau.wordpress.com und http://senrat-
gagg.wordpress.com

Helmut-Dahringer-Haus
Ehrenamtsabend im Helmut-Dahringer-Quartiershaus
Oberbürgermeister Christof Florus, Vorstandsvorsitzender der 
Gaggenauer Altenhilfe und Peter Koch, Geschäftsführer be-
grüßten rund 80 ehrenamtliche Helfer, die nach zweijähriger 
Pause aufgrund der Coronaeinschränkungen der Einladung zu 
einem festlichen Abendessen gefolgt waren.
Die zum Teil erheblichen Besuchseinschränkungen machten 
es in den letzten beiden Jahren für die Ehrenamtlichen fast un-
möglich für die Senioren aktiv zu werden. Peter Koch bedankte 
sich für die Unterstützung und das Engagement, auch wenn es 
nur in einem kleinen Rahmen möglich war sowie bei den Perso-
nen, die sich aus dem Ehrenamt zurückziehen möchten.
Auch OB Christof Florus machte in seinen Begrüßungsworten 
deutlich, wie wichtig ehrenamtliches Engagement sei, beson-
ders in sozialen Einrichtungen wie die der Gaggenauer Altenhil-
fe, wo sie die hauptamtlichen Beschäftigten unterstützen.
Hermann Fleischmann, als Vertreter der Ehrenamtlichen dank-

te den anwesenden Wegbegleitern. Er betonte, dass er und viele 
der anwesenden Ehrenamtlichen auch künftig für die hilfebe-
dürftigen Mitmenschen da sein möchten.
Das Küchenteam der Gaggenauer Altenhilfe hatte ein leckeres 
Menü vorbereitet. Musikalisch sorgte Gerhard Brünner am Kla-
vier für eine festliche Stimmung und Tobias Merkel gab einige 
Witze und kleine Anekdoten zum Besten.
Abschließend verwies Peter Koch auf die Montags-Demos 
„5nach12“, die jeden Montag um 12 Uhr vor den Einrichtun-
gen der Gaggenauer Altenhilfe stattfinden. Mit dieser Aktion 
macht die Gaggenauer Altenhilfe, und inzwischen auch einige 
Einrichtungen in der Region, auf den großen Personalmangel 
aufmerksam. Er lud alle Anwesenden ein, auch montags vor die 
Einrichtungen zu kommen und sich dem Protest der Menschen 
im Gesundheitsbereich anzuschließen.

KIRCHEN
denk-würdig
Im Kindergarten haben wir das Ernte-
dankfest vorbereitet. Wir haben ein Bild 
angeschaut mit einer Hand, die Wei-
zenkörner aussät. Dass man die Körner 
zu Mehl zermahlen kann, das wussten 
die Kinder. Auch, dass man aus dem 
Mehl Brot backen kann. Aber sie kamen 
nicht darauf, welche Berufsgruppe fürs 
Säen zuständig ist und sich anschließend um die Saat küm-
mert, bis zur Ernte. „Da fehlt den Kindern etwas“, habe ich 
gedacht, „ein Stück Wirklichkeit fehlt ihnen.“ Aber dann ist 
mir eingefallen: wie die genauen Berufsbezeichnungen derer 
heißen, die daran mitgearbeitet haben, den Computer herzu-
stellen, mit dem ich täglich arbeite, das weiß ich auch nicht. 
Geschweige denn, was für Arbeitsbedingungen sie haben 
und wie sie leben. Und so ist es mit fast allen Gegenständen, 
die mich umgeben und die mir meinen Alltag ermöglichen: 
Ich verdanke sie der Arbeit unzähliger Menschen, die ich gar 
nicht kenne. Erntedank – da danken wir Gott dafür, dass wir 
bekommen haben, was wir zum Leben brauchen, auch in 
diesem Jahr. Das sind die Feldfrüchte und die Lebensmittel, 
aber es ist noch viel mehr. Fast alles, was wir haben, enthält 
die Arbeit anderer Menschen. So wie durch Sonne und Re-
gen sorgt Gott durch die Mühen und die Ideen der anderen 
für uns. Auch wir selbst sind Teil dieses lebensnotwendigen 
Netzwerks. Auch durch uns sorgt Gott für andre. So, wie er es 
damals Abraham versprochen hat: „Ich will dich segnen, und 
du sollst ein Segen sein.“
Ihre Pfarrerin Nicola Friedrich

 
Pfarrerin Nicola Fried-
rich. Foto: privat

SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de

Gottesdienst im Kurpark Bad Rotenfels

Sonntag, 2. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier zum Erntedankfest

St. Marien 

Katholisches Pfarramt Gaggenau

Dienstag, 4. Oktober
17.45 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Heilige Messe

 
Ehrenamtliche Wegbegleiter der Gaggenauer Altenhilfe.  
 Foto: Carola Wieland
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St. Josef 
Katholisches Pfarramt Gaggenau
Freitag, 30. September
18.30 Uhr Heilige Messe
Samstag, 1. Oktober
10.30 Uhr Friedensgebet vor der Kirche St. Josef
18 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest, mitgestaltet 
vom Kindergarten St. Josef und St. Marien
Sonntag, 2. Oktober
18 Uhr Rosenkranzandacht
Mittwoch, 5. Oktober
7.45 Uhr St. Josef Schülergottesdienst (Eucharistiefeier)

St. Laurentius

Katholisches Pfarramt Bad Rotenfels
Sonntag, 2. Oktober
9.30 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest, mitgestaltet 
vom Kindergarten St. Laurentius
Im Anschluss lädt das Gemeindeteam St. Laurentius zu einem 
kleinen Umtrunk in den Pfarrgarten ein.
Dienstag, 4. Oktober
7.30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier)

Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn
Freitag, 30. September
9.30 Uhr Wallfahrtsmesse mit Aussetzung und eucharisti-
schem Segen
Sonntag, 2. Oktober
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse zum Erntedankfest
15 Uhr Andacht
Dienstag, 4. Oktober
10 Uhr Maria Hilf Gebetsstunde „Zeit mit Gott“
18 Uhr Rosenkranzgebet in der Freiolsheimer Kirche

KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU
pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de
St. Jodok, Ottenau
Sonntag, 2. Oktober
12 Uhr Taufe
18.30 Uhr Feierlicher Rosenkranz
St. Johannes Nepomuk, Hörden

Sonntag, 2. Oktober
9 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 3. Oktober
15 Uhr Friedensrosenkranz
Mittwoch, 5. Oktober
18.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Nikolaus, Selbach
Donnerstag, 29. September
18.30 Uhr Wortgottesdienst
Sonntag, 2. Oktober
10.30 Uhr Eucharistiefeier zum Erntedank
19 Uhr Rosenkranz
Donnerstag, 6. Oktober
18.30 Uhr Wortgottesdienst mit Anbetung
St. Anna, Sulzbach
Samstag, 1. Oktober
18.30 Uhr Eucharistiefeier

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL
www.vorderes-murgtal.de
Pfarrbüro - Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de, Tel. 07222 9673245
Freitag, 30. September
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Sonntag, 2. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier (Vorabend), Bischweier
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberndorf
9 Uhr Eucharistiefeier, Rauental
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Familiengottesdienst, Muggensturm
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Erntedank, mitgestaltet vom Kinder-
garten, Niederbühl
10.30 Uhr Gemeindegottesdienst, Kuppenheim
18 Uhr Jugendgottesdienst der Firmanden, Kuppenheim
Dienstag, 4. Oktober
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Oberndorf
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
Mittwoch, 5. Oktober
8 Uhr Eucharistiefeier, Antoniuskapelle Kuppenheim
Donnerstag, 6. Oktober
9 Uhr Eucharistiefeier, Krypta Muggensturm
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Niederbühl

EV. KIRCHENGEMEINDE GAGGENAU
Samstag, 1. Oktober
10.30 Uhr Friedensgebet in der Innenstadt vor der St. Josefskirche
11 Uhr Markuskirche, K32P, Jochen Baier (Flöte) und Sukwon Lee 
(Orgel und Klavier)
Sonntag, 2. Oktober
9 Uhr Radfahrerkirche Hörden, Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrer Alexander Kunick
10.30 Uhr Markuskirche, Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfar-
rer Alexander Kunick
Donnerstag, 6. Oktober
Offener Gesprächsabend: Sprache finden für das Unsagbare. 
Zeitgenössische Dichter suchen nach neuen Bildern, um vom 
Glauben zu sprechen. Wir lernen ausgewählte moderne Psal-
men kennen und tauschen uns darüber aus. Ort: Gemeindehaus, 
Eckenerstraße 1a, 19.30 bis 21 Uhr. Leitung: Pfarrerin Nicola Fried-
rich. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Sonntag, 9. Oktober
18 Uhr Gemeindesaal der Markuskirche, Benefizkonzert (siehe 
Kernstadtnachrichten)
Öffnungszeiten Pfarrbüro
Dienstag, Donnerstag und Freitag 10 bis 12 Uhr
Kontakt
Pfarrerin Friedrich, Tel. 07225 71358
Pfarrbüro und Pfarrer Kunick, Tel. 07225 1468
Pfarrer Kunick, Diensthandy 0176 47132073

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Neuapostolische Kirche

https://www.nak-karlsruhe.de/gaggenau
Gemeinde Gaggenau / Rastatt Grittweg 10, Ecke Bismarckstra-
ße Gaggenau. Interessierte und Gäste sind willkommen.

Donnerstag, 29. September
20 Uhr Gottesdienst, Textwort: 1. Mose 28, 12
Sonntag, 2. Oktober
10 Uhr Gottesdienst - Bezirksapostel aus Sachsenheim - Über-
tragung in den Bezirksapostelbereich Europa
18 Uhr Festakt mit Konzert zum 75-jährigen Gemeindejubiläum 
in der Bachschlosshalle in Bühl
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Donnerstag, 6. Oktober
20 Uhr Gottesdienst mit Bezirksevangelist Thomas Schmidt, 
Textwort: Richter 5, 7

Video-Gottesdienste
Eine Übertragung des örtlichen Gottesdienstes und auch des 
Wochengottesdienstes ist im Internet oder per Telefon einge-
richtet. Den Zugangs-Link, bzw. die Einwahlnummer erhalten 
Sie beim Vorsteher (Kontaktdaten siehe Website)

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42a, Internet: www.jw.org
Donnerstag, 29. September
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
19.30 Uhr Uns im Dienst verbessern
19.45 Uhr Unser Leben als Christ
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium
Sonntag, 2. Oktober
10 Uhr Öffentlicher Vortrag – Thema: „Welche Zukunft hat die 
Religion?“
10.35 Uhr Bibelstudium mit Zuschauerbeteiligung anhand des 
Artikels „Was bedeutet dir das Gebet?“ aus der Zeitschrift „Der 

Wachtturm“
Gottesdienste werden in Präsenz gehalten. Hygienekonzept: 
Wer eine Maske trägt, keine erkältungs- oder grippeähnlichen 
Symptome hat und in den letzten fünf Tagen weder Kontakt 
mit Covid-19-Erkrankten hatte noch positiv getestet wurde, 
kann persönlich teilnehmen. Alternativ kann der Gottesdienst 
auch übers Internet oder am Telefon mitverfolgt werden. An-
meldung dazu unter Tel. 07224 655661. Besucher sind immer 
willkommen. Eine Teilnahme ist kostenlos, keine Spenden-
sammlungen, etc.

Christuskirche

Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)

Sonntag, 2. Oktober
10 Uhr Gottesdienst mit Beate und Martin Knauber, derzeit im 
Einsatz in Kanada

Rumänische Gemeinde
Samstag, 1. Oktober
18 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag, 2. Oktober
15 Uhr Serviciu divin romanesc (rumän. Gottesdienst)

KERNSTADT

KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT
Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben finden montags von 20 bis 21 Uhr im Gemeinde-
haus St. Josef statt.

Pilgertag für Frauen
„Wir wollen Dich bewegen 3.0“ – unter diesem Motto bieten 
die Jakobuswegfreundinnen der Katholischen Seelsorgeeinheit 
Gaggenau eine Weiterführung der Pilgerwanderung „speziell für 
Frauen“ auf dem Badischen Jakobusweg an. Die Strecke führt uns 
dieses Mal von Bühl nach Sasbachwalden, erstreckt sich über eine 
Länge von ca. 19 bis 20 km und findet am Sa., 15. Okt., statt. Treff-
punkt ist um 8 Uhr vor der Kirche St. Josef in Gaggenau, danach 
Fahrt mit der Stadtbahn über Rastatt nach Bühl. Die reine Gehzeit 
beträgt ungefähr 6,5 Stunden. Ein Einkehr ist im Gasthaus Linde 
in Bühl-Neusatz geplant. Rückkehr nach Gaggenau gegen 18.30 
Uhr. Die Rückfahrt erfolgt mit dem Nationalparkbus nach Achern 
und von dort mit der Bahn über Rastatt zurück nach Gaggenau. 
Es fallen Kosten für die Fahrten mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln und für die Einkehr im Gasthaus Linde in Bühl-Neusatz 
an. Anmeldung bis zum 12. Oktober im Pfarrbüro St. Josef unter 
folgender E-Mail-Adresse: pfarramt.st.josef@kath-gaggenau.de 
bzw. telefonisch unter 07225 1470.

Benefizkonzert
Das Benefizkonzert findet am 
So., 9. Okt., 18 Uhr, im Gemein-
desaal der Markuskirche statt. 
Nicole Stichling, Sibylle Span-
nagel, Alicia Siegel, Fabian Lo-
renz, vier ehemalige Goethia-
ner, und ihr ehemaliger Lehrer 
Folker Hahn haben sich wieder 
einmal zum Musizieren zusam-
mengefunden. Zusammen mit 
Franz Kary, einem ehemaligen 
Lehrer an der Hebelschule, der 
Gedichte aus seiner Lyriksamm-
lung vortragen wird, wurde ein 

Abendprogramm gestaltet, das im neuen Gemeindesaal neben 
der Markuskirche zur Aufführung gebracht wird. Auf dem Musik-
Programm stehen Interpretationen von vielen bekannten Liedern 
wie „The Boxer“ von Simon and Garfunkel, „Imagine“ von John 
Lennon, „California Dreaming“ von den Mamas and Papas oder 
„Halleluja“ von Leonard Cohen aber auch weniger bekannte, aber 
dennoch schöne Lieder. Auch drei Eigenkompositionen werden 
zur Aufführung kommen. In einer Pause wird es eine kleine Be-
wirtung geben. Der Eintritt ist frei, Spenden sind allerdings will-
kommen. Von den Spenden soll eine mobile, batteriebetriebene 
Lautsprecheranlage angeschafft werden.

Gemeindeausflug der Ev. Kirchengemeinde
Nach Pandemie bedingter Pause bietet die evangelische Kir-
chengemeinde am Sa., 8. Okt., wieder einen Gemeindeausflug 
an. Auf dem diesjährigen Programm stehen eine Busfahrt nach 
Speyer, Besichtigung des Kaiserdoms mit Führung, ein Besuch 
des jüdischen Viertels mit dem ältesten Ritualbad (Mikwe) 
nördlich der Alpen und die Einkehr in ein typisches Pfälzer Lo-
kal. Alle interessierten Bürger können sich ab sofort im Sekre-
tariat der evangelischen Kirchengemeinde anmelden. Der Preis 
variiert je nach Teilnehmerzahl. Während der Busfahrt besteht 
Maskenpflicht.

Erntedankgottesdienste in der SE Gaggenau
Die Kindergärten St. Josef und St. Marien laden gemeinsam 
am Sa., 1. Okt., um 18 Uhr zu einem Familiengottesdienst in die 
Kirche St. Josef ein. Der Kindergarten St. Laurentius gestaltet 
am So., 2. Okt., um 9.30 Uhr einen Familiengottesdienst in der 
Kirche St. Laurentius. Im Anschluss lädt das Gemeindeteam St. 
Laurentius zu einem kleinen Umtrunk in den Pfarrgarten ein. 
Für Kinder wird es eine Kreativecke und Möglichkeiten zum ge-
meinsamen Spielen geben. Gerne dürfen die Kinder zu den Got-
tesdiensten ein Erntedank-Körbchen mitbringen. In Moosbronn 
feiert die Pfarrgemeinde Maria Hilf am So., 2. Okt., um 11 Uhr 
während der Pfarr- und Wallfahrtsmesse das Erntedankfest.

Friedensgebet
Jeden 1. Samstag im Monat von 10.30 bis 10.45 Uhr findet ein 
Friedensgebet vor der Kirche St. Josef statt. Nächster Termin: 
Sa., 1. Oktober. Das Gebet wird abwechselnd vorbereitet vom 

 
Das Benefizkonzert findet im 
Gemeindesaal statt.   
 Foto: Volker Hahn
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„Interreligiösen Arbeitskreis Friedensgebet“, von der evangeli-
schen Kirchengemeinde Gaggenau und von der katholischen 
Kirchengemeinde Gaggenau. Wir laden ein, gemeinsam zu be-
ten für ein Ende des Krieges in Europa und für den Frieden in 
unserem Land, in unserer Stadt und in unseren Familien.

VEREINE KERNSTADT

DLRG Gaggenau

Schwimmtraining entfällt / Ein Tag für Gaggenau
Am Mo., 3. Okt. findet aufgrund des Feiertags kein DLRG Trai-
ning statt.
Dafür heißt es am Sa., 8. Okt., für die DLRG Gaggenau wieder 
„Ein Tag für Gaggenau“. Dieses Jahr nehmen wir uns den Ab-
schnitt der Murg von der Berliner Brücke bis hinunter zum 
Badsteg vor. Wir sammeln alles was im Uferbereich der Murg 
herumliegt und dort nicht hingehört, z.B. Glas, Sonnenschirme, 
Fahrräder, Plastiktüten und -flaschen, Stoffreste, Papier und 
sonstigen Unrat. Der Start ist bei jedem Wetter um 9 Uhr am 
Vereinsheim in Ottenau. Anmeldung und weitere Informatio-
nen finden Sie unter https://gaggenau.dlrg.de. Wir freuen uns 
über zahlreiche Helfer.

Evangelisches Kantorat
Flöte, Klavier und Orgel
Für Sa., 1. Okt., um 11 Uhr hat 
Kantor Sukwon Lee den Flö-
tisten und Lehrer der Mu-
sikschule Gaggenau, Jochen 
Baier, eingeladen. Jochen 
Baier unterrichtet seit über 
40 Jahren an der Gaggenau-
er Musikschule und ist in 
der Region vor allem als Flö-
tist des Quantz-Collegium 
bei den Schlosskonzerten 
in Schloss Favorite bekannt. 
Aber auch in anderen For-
mation und als Solist ist der 
vielseitige Flötist immer wie-

der zu hören. Die beiden Musiker haben für das Konzert in der 
Markuskirche ein abwechslungsreiches Programm vorbereitet. 
Darunter befinden sich romantische Stücke für Flöte und Orgel 
ebenso wie Tangos von Astor Piazzolla und Valerie Saparov und 
ein Werk des Flötenvirtuosen Wilhelm Popp. Aus der Zeit der 
Klassik erklingt ein Werk von Chr. W. Gluck und eine Sonate von 
Mozart, die dieser im Alter von acht Jahren komponiert hat. Der 
Eintritt ist frei. Spenden für die kirchenmusikalische Arbeit an 
der Markuskirche sind willkommen.

Gewerbe-Gesang-Verein Gaggenau
Chorprobe
Am Do., 29. Sept., 19 Uhr, Chorprobe im Vereinsheim 3. OG, Ecke 
Haupt-/Konr.-Adenauer-Straße. Gerne begrüßen wir neue Sän-
ger und freuen uns, wenn auch „Ehemalige“ wieder den Weg zu 
uns finden. Für Hygienemaßnahmen ist gesorgt.

Harmonikavereinigung Gaggenau
Orchesterproben
Manfred-Fritz-Orchester (MFO) 14-tägig montags 20 bis 22 Uhr; 
1. Orchester mittwochs 20 bis 22 Uhr. Vereinsheim Gaggenau, 
Hauptstr. 30a, 3.OG Musikersaal. Neue Spieler/Wiedereinsteiger 
sind willkommen. www.harmonika-vereinigung-gaggenau.de

Kneipp-Verein
Gymnastik
Gymnastik mit Frau Büchinger: Pilates: Montag 17 bis 18 Uhr 
im Vereinsheim Gaggenau, Hauptstr. 30 a, Wirbelsäulengym-
nastik: Freitag 18 bis 19 Uhr in der Sporthalle der Hebelschule 
(Wiesenweg). Walking Montag, Mittwoch und Freitag 8.30 Uhr 
im Kurpark Bad Rotenfels. Treffpunkt Eingang Kurpark, Bushal-
testelle. Infos unter Tel. 07225 2593.

Yoga für Kids
Ab jetzt neu beim Kneippverein Gaggenau. Yoga für Kids mit 
Jenny Hänecke . Leuchte wie die Sonne - begrüße das Besondere 
in Dir. Yoga stärkt die Muskeln, bringt in Balance und hilft, Ziele 
besser zu fokussieren. Ihr Kind erwartet eine ausgewogene Mi-
schung aus fließenden Bewegungen, Koordinations- und Bewe-
gungsspielen, kreativen Achtsamkeitsübungen und entspann-
ten Traumreisen. Fortlaufende Yoga-Kurse für Kinder von 6 bis 
10 Jahren. Immer montags von 16 bis 17 Uhr im Vereinsheim 
Gaggenau, Hauptstraße 30 A. Anmeldung: Tel. 0174 8953511 
oder Tel. 07225 2593.

Kulturring Gaggenau
Dr. Mabuse Teil 2 im Ot-
tenauer Merkur Filmcenter
Zu den vielen Festivitäten 
anlässlich des Stadtjubi-
läums reiht sich auch der 
Kulturring ein mit der Prä-
sentation des Klassikers in 
Kooperation mit dem Mer-
kurkino: Dr. Mabuse – Der 
Spieler, Teil 2: Das Inferno 
am Do., 6. Oktober. Genau 
100 Jahre ist es her, dass 
der bekannte Regisseur 
Fritz Lang diesen Stumm-
film drehte: Dr. Mabuse 
setzt unaufhaltsam seine 
Pläne zur Erlangung der 
Weltherrschaft fort. Der 
geniale und wandelbare 

Superverbrecher, der zunehmend dem Größenwahn verfällt, 
erinnert an spätere James-Bond-Schurken. Seinen Widersacher, 
Staatsanwalt von Wenk, will er aus dem Weg schaffen, doch die 
Attentate schlagen fehl. Als von Wenk dem Superverbrecher auf 
die Schliche kommt, bahnt sich Mabuses Wahnsinn seinen Weg 
und die Seelen seiner Opfer suchen ihn heim. Eintritt wird er-
hoben. Karten ab sofort im Vorverkauf über www.merkur-film-
center.de oder an der Abendkasse.

Tagesfahrt zum Weltkulturerbe Völklinger Hütte
Der Kulturring Gaggenau veranstaltet am Sa., 8. Okt., eine Kul-
tur-Tagesfahrt zur Völklinger Hütte. Das Weltkulturerbe Völk-
linger Hütte ist das einzige vollständig erhaltene Eisenwerk 
aus der Blütezeit der Industrialisierung und zugleich das erste 
Denkmal dieser Epoche, das in die Welterbeliste der UNESCO 
aufgenommen wurde. Die „Urban Art Biennale“ ist weltweit 
eine der größten Werkschauen. Seit 2011 wird alle zwei Jahre 
das gesamte Areal der Völklinger Hütte zum Dialogpartner für 
die Kunst, die sich aus Street Art und Graffiti entwickelt hat. Es 
werden zwei Führungen angeboten mit einer Dauer von jeweils 
ca. 1,5 bis 2 Stunden. Am Vormittag gibt es eine Führung in der 
Völklinger Hütte. Ein Reisepreis wird erhoben. Abfahrt: 7.30 Uhr 
am Bahnhof Gaggenau, Rückkehr: gegen 20 Uhr. Es sind noch 
einige wenige Plätze frei. Programm und Anmeldeformular: 
www.kulturring-gaggenau.de. Anmeldung auch per E-Mail an: 
reisen@kulturring-gaggenau.de.

 
Jochen Baier ist zu Gast in der Mar-
kuskirche.  Foto: U. Schimmelpfennig

 
Der Schwerverbrecher Dr. Mabuse 
verfällt dem Größenwahn.
Foto: Friedrich-Wilhelm-Murnau-

Stiftung
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Lebenshilfe Rastatt-Murgtal
Aktionstag
Auch in diesem Jahr veranstaltet der Kfz-Meisterfachbetrieb Hurr-
le in Hörden gemeinsam mit dem benachbarten MWP-Murgtal-
waschpark einen karitativen Aktionstag. Wer eine Hauptuntersu-
chung von der Dekra oder dem TÜV Süd durchführen oder sein 
Fahrzeug waschen möchte und dies am Fr., 30. Sept., erledigt, un-
terstützt damit eine gute Sache. Zur Abnahme der Hauptuntersu-
chung wird um eine vorherige Terminabsprache gebeten.

Panthers Gaggenau
1. Herren Landesliga
Panthers Gaggenau - HSG Kinzigtal 34:23 (17:10). Vom Anpfiff 
weg waren die Panthers das dominierende Team und über-
zeugten mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung. Die 
17:10-Halbzeitführung war auf jeden Fall hochverdient. Leider 
fiel in der 25. Spielminute Rechtsaußen Sandro Kühn aus. Aber 
auch das brachte die Panthers nicht aus der Spur. Nach dem 
Wechsel blieben die Gastgeber weiter am Drücker. Yannic Hit-
scherich vernagelte den Kasten und die Panthers waren mit 
einer starken Offensive jederzeit in der Lage, aus allen Positio-
nen Torerfolge zu erzielen. Über 23:13 und 28:18 wurde der Vor-
sprung weiter ausgebaut und der 34:23-Heimerfolg in der noch 
jungen Landesliga-Saison erreicht.
So., 2. Okt, 17 Uhr, TVS Baden-Baden 2 - Panthers Gaggenau 
Rheintalhalle Sandweier. Die Regionalliga-Reserve geht in die-
ses Spiel als Favorit aufgrund einiger Spieler aus Oberligazeiten, 
die mit viel Erfahrung das Nachwuchsteam führen. Der erste 
Sieg gibt den Panthers Selbstvertrauen wieder engagiert in die-
se Partie zu gehen und das Spiel offen zu gestalten.

2. Herren Bezirksklasse
Sa., 1. Okt, 17.30 Uhr, Panthers Gaggenau 2 - HSG Murg Realschul-
sporthalle. Zum Auftaktspiel kommt die HSG Murg nach Roten-
fels. Es wird sicher wieder ein spannendes Derby dessen Ausgang 
man als offen bezeichnen kann. Trainer Manuel Kuppinger will 
mit seinem Team die Punkte auf jeden Fall einspielen.

1. Frauen Landesliga
Sa., 1. Okt., 20 Uhr, HSG Meißenheim/Nonnenw. - Panthers Gag-
genau Sporthalle Meißenheim. Auch die 1. Frauen starten am 
Wochenende in die neue Landesligasaison und wollen alles ver-
suchen in Meißenheim einen erfolgreichen Saisonstart mög-
lichst mit einem Punktgewinn zu erreichen.

2. Frauen Bezirksklasse
Panthers Gaggenau 2 - SG B-Baden-Sandweier 2 15:16 (11:10). 
Nach einer Halbzeitführung schafften es die Panthers nicht 
ihr Spiel weiterhin erfolgreich zu Ende zu spielen und verloren 
recht unglücklich mit 15:16.

Abt. Jugend

Jugendergebnisse
B-Mädchen BW Oberliga: SG Ober/Unterhausen - JSG Panthers/
Murg 27:22 (11:14). Mit einer Leistungssteigerung überzeugten 
die Panthers Mädchen im Auswärtsspiel und gingen verdient 
mit 11:14 in die Halbzeitpause. Nach der Paus erhöhten die Pan-
thers sogar auf 11:16. Danach aber holten die Gastgeberinnen 
sukzessiv Tor um Tor auf, wobei Lena Korte nochmals die Füh-
rung zum 20:21 erzielte. Danach lief nichts mehr zusammen 
und die Panthers Mädchen mussten mit einer Niederlage die 
weite Heimreise wieder antreten.
wJB-BWOL: SG O'/U'hausen – JSG Panth/Murg 27:22; mJC: JSG 
Panth/Murg – JSG Panth/Murg 2 36:34; mJD: JSG Panth/Murg 
– SG Kapp/Stein 2 37:8; mJE: HSG Hardt – JSG Panth/Murg 0:4; 
wJB2: JSG Panth/Murg 2 – SG Kapp/Stein 2 11:43; wJC2: JSG 
Panth/Murg 2 – SG Bad/Sandw 20:10; wJD2: JSG Panth/Murg 

2 – SG Kapp/Stein 21:30; wJE: JSG Panth/Murg – SG Kapp/Stein 3 
0:4; mJF1: SG Kapp/Stein 2 – JSG Panth/Murg 12:11; mJF1: SG JHA 
Baden 2 – JSG Panth/Murg 4:16; mJF1: JSG Panth/Murg – SG JHA 
Baden 15:14; mJA: JSG Panth/Murg – FV Unterharm. abgesagt.

Schwarzwaldverein

Sonntagswanderung
Der Schwarzwaldverein Gaggenau führt am So., 2. Okt., eine 
Wanderung auf dem Schwarzwälder Premiumwanderweg und 
Genießerpfad „Gebirger Höfe-Weg“ bei Durbach durch. Die Teil-
nehmer erwartet eine vielfältige Landschaft sowie Einblicke in die 
Geschichte von sieben stattlichen Schwarzwaldhöfen. Die Stre-
cke ist etwa 10,5 km lang, Gehzeit ca. 3,5 bis 4 Stunden, Auf- und 
Abstiege in mehreren Etappen von etwa 500 Höhenmetern sind 
zu bewältigen. Rucksackverpflegung, Wanderstöcke und gutes 
Schuhwerk werden empfohlen. Eine Einkehr am Ende der Wan-
derung ist vorgesehen. Treffpunkt 8.30 Uhr am Annemasseplatz 
zur Fahrt in Fahrgemeinschaften nach Durbach-Gebirg. Wander-
führung Roger Ball, Teilnahme mit telefonischer Anmeldung bis 
30. September unter 0151 65228961. Gäste sind willkommen.

Zu den Geiersteinen in der Pfalz
Die beiden Schwarzwaldverei-
ne Gaggenau und Yburg laden 
zu einer Wanderung in der 
Pfalz zu den Geiersteinen zwi-
schen Lug und Wernersberg 
ein. Diese Wanderung beginnt 
und endet in Wernersberg. 
Über den Pfälzer Keschdeweg 
erreichen wir die bizarren Fel-
stürme von Hornstein, Runden 
Hut und natürlich die Geier-
steine mit wunderschönen 
Aussichten über das Pfälzer 
Bergland mit dem Trifels. Die 
A-Wanderer erklimmen noch 
über den Rimbachsteig den 
Nesselbergfelsen. Es sind eine 

A-Wanderung mit 12 km / 450 Hm und eine B-Wanderung mit 
8 km / 200 Hm vorgesehen. Die Gehzeiten der A-Wanderung 
beträgt 4 Stunden, die der B-Wanderung 2,5 bis 3 Stunden. Ein 
Omnibus bringt uns von Steinbach bzw. Gaggenau nach Wer-
nersberg und wieder zurück. Die Rückkehr ist zwischen 17 und 
18 Uhr geplant in Abhängigkeit einer Einkehrmöglichkeit. Fahrt-
kosten werden erhoben. Abfahrt in Gaggenau um 8.45 Uhr am 
Annemasseplatz. Nur mit verbindlicher Anmeldung bei Karl Kel-
ler, Tel. 07223 6345 oder Franz-Josef Lucke, Tel. 07225 1455.

Verein der Hundefreunde Gaggenau
Übungsstunden
Übungsstunden sonntags ab 8.30 Uhr und mittwochs ab 18 
Uhr. Welpenschule sonntags 9 Uhr und Obedience donnerstags 
19 Uhr. Hundeplatz links hinter dem Waldfriedhof. Informatio-
nen beim 1. Vorstand, Herr Schmalzbauer, Tel. 07225 71806, oder 
www.vdh-gaggenau.de.

VFB Gaggenau 2001
VFB Gaggenau, Abt. Fußball

Hochverdienter Sieg
VFB - FC Lichtental 4:1 (2:0). Das VFB Team übernahm vom An-
pfiff weg die Initiative und nach einigen knappen Fehlversu-
chen erzielte Denis Kolasinac bereits in der 18. Spielminute per 
Kopf den Führungstreffer für sein Team. Danach fand der FC 

 
Wanderung in der Pfalz.  
 Foto: Karl Keller
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Lichtental etwas besser ins Spiel, aber mehr als eine Doppel-
chance nach einer guten halben Stunde sprang für die Gäste 
nicht heraus. Stattdessen konnte Amel Mujezenovic einen se-
henswerten Konter kurz vor der Pause mit dem zwieten VFB 
Treffer abschließen. Endgültig entschieden war das Derby dann 
als David Draganovic por Foulelfmeter in der 60. und Hakki Nuri 
Tasli nach gelungenen Kombinationsspiel in der 62. Minute 
die Treffer drei und vier für ihr Team erzielten. Bei beiden Tref-
fern leistete der insgesamt stark aufspielende Dominik Stanic 
die Vorarbeit. In der Schlussphase ließ dann die Konzentration 
bei den Gastgebern etwas nach und die Gäste kamen in der 76. 
Minute noch zu ihrem Ehrentreffer. Dies änderte aber nichts 
an dem hochverdienten VFB-Sieg in einem sehr dominanten 
Heimspiel. Nach dem dritten Erfolg in Folge kann der VFB sei-
nen Blick allmahlich auf das obere Tabellendrittel richten. Am 
nächsten Spieltag wäre allerdings beim bärenstarken Aufstei-
ger VR Achern schon ein Unentschieden ein großer Erfolg. Das 
Traditionsderby findet am So., 2. Okt., um 15 Uhr im Hornisgrin-
destadion in Achern statt. Das Vorspiel bestreitet die VFB Reser-
ve, die den erfolgreichen Spieltag mit einem 2:1 Sieg gegen FC 
Lichtental II abgerundet hat, um 13.15 Uhr.

VFB Gaggenau Fußballjugend

Spiele
Am letzten Wochenende spielte die F-Jugend beim Spielenach-
mittag in Hörden ihren ersten Spieltag der Saison. Die Mann-
schaft von R. Calti gewann dabei alle Spiele und zeigte eine tol-
le Leistung. Die beiden E-Jugend-Mannschaften hatten einen 
schweren Stand gegen den SV 08 Kuppenheim. Die Mannschaf-
ten von Trainer Z. Palametta und D. Sikora bemühten sich ge-
gen die zum Teil älteren Spieler aus Kuppenheim. Verloren aber 
deutlich ihre Spiele. Für die Jungs heißt es jetzt weiter fleißig 
zu trainieren, um in den weiteren Saisonspielen besser abzu-
schneiden. Die D-Jugend musste am Samstag in Bietigheim an-
treten, leider waren einige Spieler krank bzw. verhindert, dazu 
verschlief die Mannschaft die ersten 15 Minuten und lag schnell 
mit 5:0 zurück. Die Gastgeber waren körperlich auch deutlich 
überlegen, so dass das Ergebnis von 13:0 zu Stande kam. Die C2-
Jugend verlor am Sonntag gegen den FV Baden – Oos 2 mit 0:5. 

Dieses Ergebnis kam auch zu Stande, da die Gäste sieben Spieler 
der C1 eingesetzt hatten. Manche Vereine sollten sich vor einer 
Runde überlegen, ob Sie eine 2. Mannschaft melden oder nicht, 
und nicht diese mit 1. Mannschaftspieler auffüllen. Die Mann-
schaft von Z. Babic spielte aber dennoch gut und versuchte alles.
Die nächsten Spiele: C1-Jugend: SV Ottenau - VFB Gaggenau, Fr., 
30. Sept., 17.30 Uhr; D1-Jugend: FV Ötigheim - VFB Gaggenau, 
Sa., 1. Okt., 15.15 Uhr; D2 -Jugend: VFB Gaggenau - SV Bietigheim 
3, Sa., 1. Okt., 11 Uhr; G-, F-, E- und C2-Jugend spielfrei.

Kooperation mit dem Goethe-Gymnasium
Die Jugendabteilung des VFB Gaggenau ist seit diesem Schul-
jahr Kooperationspartner des Goethe-Gymnasium. Der VFB 
bietet einmal in der Woche eine 1,5-stündige Fußball AG in der 
Schulhalle an, die immer dienstags stattfindet. Die AG wird von 
F. Kurreck und M. Vucetic geleitet. Nach den ersten Stunden gab 
es von der Schule und Teilnehmern nur positive Rückmeldun-
gen. Nachdem der VFB schon in Kindergärten Fußballstunden 
angeboten hat, ist dies der nächste Schritt um weiter mit Schu-
len zusammenzuarbeiten.

 
Die F-Jugend in Hörden. Foto: VFB Gaggenau

OTTENAU

VEREINE OTTENAU

DRK Ortsverein Ottenau
Ehrenamtliche gesucht
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Gaggenau-Ottenau, sucht 
bewegungs- und kontaktfreudige Ehrenamtliche für ein Senio-
ren-Angebot im Raum Gaggenau. Das DRK Gaggenau-Ottenau 
möchte mit diesem neuen Angebot seine erfolgreichen sozial-, 
kommunikativen- und Bewegung spezifischen Angebote im Se-
niorenbereich erweitern. Ziel des Angebotes ist es, ältere Mit-
bürger, die ihr zu Hause nicht mehr, oder nur mit Schwierigkei-
ten verlassen können, durch Bewegungseinheiten, Gespräche 
und Gedächtnistraining zu Hause zu aktivieren. Wir suchen für 
die aktivierende Hausbesuche Ehrenamtliche, die selbst Freu-
de an bewusster Bewegung und Kontakten haben. Nach einer 
Schulung werden die Ehrenamtlichen bei interessierten Seni-
oren eingesetzt und sollten mindestens einmal pro Woche für 
eine Stunde Zeit für einen Senior haben. Wer Interesse an ei-
ner Mitwirkung hat, kann sich per E-Mail an die Sozialarbeit@
drk-Ottenau.de oder telefonisch an Inge Seidt, Sozialarbeit, Tel. 
07224 5401 wenden.

Kleintierzuchtverein Ottenau/Gernsbach
Oktoberfest
Der KTZV Ottenau veranstaltet am Mo., 3. Okt., ab 10 Uhr in sei-
ner Zuchtanlage in Ottenau sein diesjähriges Oktoberfest. Für 
das leibliche Wohl ist mit bayerischen Speisen und Getränken 
gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Musikverein Harmonie Ottenau
Jubiläumskonzert mit dem Orchester Annemasse
„125 Jahre plus zwei“ könnte man das diesjährige Jubiläums- 
und Gemeinschaftskonzert des Musikverein „Harmonie“ Otte-
nau taufen. Durch die Corona-Pandemie und die damit einher-
gegangen Einschränkungen musste das Jubiläumskonzert zwei 
Mal verschoben werden. Neben dem Jubiläum des Musikver-
eins begeht auch die Stadt Gaggenau ein Jubiläum, das in das 
Konzert integriert wird. Die Städte Gaggenau und Annemasse 
(Frankreich) sind seit 50 Jahren Partnerstädte. So passt es umso 
mehr, dass das Partnerorchester „Orchestre à Vent de la Ville 
d’Annemasse“ am Gemeinschaftskonzert teilnimmt und am 
Ende des Konzertes gemeinsam mit dem Musikverein „Har-
monie“ Ottenau ein Stück zum Besten gibt. Gefördert wird das 
Projekt vom Deutsch-Französischen Bürgerfonds. Das Konzert 
findet am Sa., 1. Okt., um 19 Uhr in der Jahnhalle Gaggenau statt. 
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Einlass ist um 18 Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf bei Raum-
ausstattung Hirth, 1A Blumen Kamm, Optik Maisch, bei allen 
aktiven Musikern und an der Abendkasse. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei der Raumausstattung Hirth, 1A Blumen Kamm, Op-
tik Maisch, bei allen aktiven Musikern und an der Abendkasse.

 
Das Jubiläumskonzert findet in der Jahnhalle statt.  
 Foto: MV Harmonie Ottenau

Obst- und Gartenbauverein Ottenau
Herbst-Jubiläumsfeier - 100 Jahre
In diesem Jahr wird der Obst- und Gartenbauverein 100 Jahre alt 
und wir möchten dieses stolze Jubiläum mit unseren Mitgliedern 
und Freunden gebührend feiern. Wir haben ein festliches Pro-
gramm mit Gesang-, Tanz- und Musikbeiträgen von lokalen Verei-
nen, sowie einem Vortrag von Markus Brunsing, Leiter Fachgebiet 
Park und Garten der Stadt Baden-Baden, über „Das Blütenjahr in 
Baden-Baden“ geplant. Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie mit An-
gehörigen oder Freunden auf unserer Feier begrüßen dürfen. Die 
Veranstaltung fiindet am Sa., 8. Okt., 17 Uhr, in der Merkurhalle Ot-
tenau statt. Einlass ist um 16.30 Uhr. Damit wir unsere Feier bezüg-
lich der warmen Speisen und der Getränke besser planen können, 
bitten wir Sie um Rückmeldung, besonders für die bisher unent-
schlossenen Personen. Bitte melden Sie sich spätestens bis zum 
30. September mit E-Mail: ogv.ottenau@web.de oder bei Michaela 
Braunagel, Friedrichstraße 50, Tel. 07225 986545, an.

Rätsche-Bube Ottenau
Generalversammlung
Einladung zur Generalversammlung am Mi., 12. Okt., 18 Uhr, im 
Vereinskeller (Jakob-Scheuring Sporthalle). Tagesordnung: 1. Be-
grüßung, 2. Totengedenken, 3. Jahresbericht des Vorsitzenden, 
4. Bericht des Schriftführers, 5. Bericht des Kassierers, 6. Bericht 
der Kassenprüfer und Entlastung, 7. Entlastung der Vorstand-
schaft, 8. Anträge/Verschiedenes. Anträge zur Tagesordnung 
können beim 1. Vorsitzenden Julian Seiler, Brahmsstr. 18, bis Mi., 
7. Okt., in schriftlicher Form eingereicht werden.

Schachclub Ottenau

Training
Zu den regelmäßigen Trainingsabenden sind alle Einwohner je-
der Altersklasse eingeladen. Erwachsene und Senioren treffen 
sich montags ab 19.30 Uhr. Spielort ist der Bürgersaal des Alten 
Rathauses in Ottenau, Friedrichstraße 72. Interessenten sollten 
sich am besten vorher beim Vorsitzenden Raphael Merz anmel-
den, Tel. 07225 986746, E-Mail: raphael.merz@web.de. Dies gilt 
auch für alle Interessenten, die an Online-Spielen via Lichess 
bzw. Discord teilnehmen möchten.

Sportvereinigung Ottenau
Oktoberfest der Fußballabteilung
Am Sa., 22. Okt., findet in der Merkurhalle Ottenau das Oktober-
fest der Fußballabteilung der Sportvereinigung Ottenau statt. 

Festbeginn ist ab 17 Uhr. Für das leibliche Wohl ist im Biergar-
ten mit bayerischen Schmankerln gesorgt. Ab 20.30 Uhr geht 
die Oktoberfestparty mit den Grombachern erst richtig los. 
Grombacher, eine renommierte Band mit dem Gründungsjahr 
'89, besteht aus einem Team kreativer Musiker. Das Programm 
umfasst, neben den eigenen Songs nach wie vor beliebte Ti-
tel der Oberkrainer und Schürzenjäger im unverwechselbaren 
Grombach-Kryner-Stil, Schlager, Pop und Titel aus den Charts. 
Zeitgleich wird die Schnaps- und Likörbar sowie der allgemeine 
Barbetrieb geöffnet. Bis zum Beginn der eigentliche Oktober-
festparty ist der Eintritt frei. D.h. wer nur zum Essen und Trinken 
in die Merkurhalle kommt, zahlt zwar seinen Eintritt, bekommt 
diesen allerdings wieder ausbezahlt, wenn er vor 20 Uhr die 
Halle verlässt. Karten für dieses Event gibt es im Vorverkauf bei 
der Ottenauer Backstube und bei unserem Fußballabteilungs-
leiter Andreas Piehler unter Tel. 0162 1922707. Bei der Abendver-
anstaltung herrscht Ausweispflicht für Jugendliche.

SV Ottenau, Abt. Fußball

Erster Heimsieg
SpVgg Ottenau - SV Oberwolfach 1:0 (1:0). Am achten Spieltag 
gelang der SpVgg der erste Heimsieg im neuen Murgstadion. 
Gegen den Tabellenführer zeigte man eine gute Mannschafts-
leistung und darüber hinaus, dass man ohne individuelle Fehler 
in Offensive und Defensive gegen jeden Gegner in dieser Liga 
mithalten kann. In der ersten Aktion hatten die Hausherren zu-
nächst Glück, denn bereits nach wenigen Sekunden landete ein 
Kopfball an der Latte des Tores von N. Riedinger. Die erste Chan-
ce hatte nach etwa einer Viertelstunde M. Stamer, der nach 
einem guten Spielzug und einer Ablage von M. Herm aus der 
zweiten Reihe auf das Tor schoss. Das entscheidende Tor gelang 
kurz darauf T. Skubatz, als er nach einem beherzten Tempolauf 
über die linke Seite den Ball am Torhüter vorbei ins Tor spitzelte 
(21.). Vor dem Seitenwechsel war der Gast erneut durch einen 
Kopfball gefährlich, auf der Gegenseite wurde ein Schuss von 
K. Walter abgewehrt. Die zweite Halbzeit gestaltete sich aus-
geglichen und beide Teams investierten viel, ohne dabei nen-
nenswerte Chancen zu haben. In Summe war jeweils ein mäßig 
gefährlicher Kopfball zu notieren. Nach diesem Achtungserfolg 
möchte man auch beim kommenden Auswärtsspiel am So., 2. 
Okt., ebenfalls Punkte holen. Ab 15 Uhr spielt man im Schatten 
des Europaparks beim SV Rust.
SpVgg Ottenau II - SV Altschweier 0:1 (0:1). Unsere Zweite ent-
täuschte gegen einen schwachen Gegner und blieb weit unter-
halb der eigenen Leistungsgrenze. In einem schwachen Spiel 
hatte J. Seiler Mitte der ersten Halbzeit eine gute Chance per 
Kopf, zielte aber etwas zu hoch. Eine vermeidbare Freistoßsi-
tuation führte zum Rückstand, da L. Frey per Kopf traf (38.). In 
der Folge schaffte es unsere Mannschaft nicht, klare Chancen 
zu erspielen und machte sich das Leben häufig selbst schwer. 
Auch eine 13 minütige Überzahl nach einer gelb-roten Karte für 
den SVA änderte nichts mehr am Spielverlauf. Beim kommen-
den Auswärtsspiel in Rauental am So., 2. Okt., 15 Uhr, muss sich 
unsere Mannschaft dringend deutlich steigern.
Ergebnis vom Nachholspiel (21. September) TuS Greffern - 
SpVgg II 4:2 (3:1), Tore: A. Griener, E. Büchel.

SV Ottenau, Abt. Fußballjugend

A-Jugend: SG Ottenau - FV Bad Rotenfels 1:3
B-Jugend: SGLoffenau - SV m08 Kuppenheim 2 3:1. Die SG Lof-
fenau ist gut in die Bezirksliga-Saison gestartet. Nach einem 
4:0 bei der SG Ottersweier konnte am vergangenen Samstag in 
Hörden auch der SV 08 Kuppenheim mit 3:1 bezwungen wer-
den. Gegen die spielstarke Verbandsligareserve aus Kuppen-
heim entwickelte sich eine offene Partie, die unsere Jungs am 
Ende nicht unverdient für sich entscheiden konnten.
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C-Jugend: SG Gernsbach - SG Ottenau 6:0. Am Samstag war 
man zu Gast bei unseren Nachbarn aus der SG mit Gernsbach 
und Obertsrot. Schnell war klar in welche Richtung sich das 
Spiel wenden wird. Der körperlich und physisch stärkere Gegner 
übte von Anfang an starken Druck auf unsere Abwehr aus, so 
dass es in der ersten Halbzeit 3:0 für den Gegner stand. Auch in 
Halbzeit zwei konnte man trotz starkem Willen und Körperein-
satz nicht dagegen halten. Das Endergebnis belief sich auf 6:0. 
Am kommenden Wochenende empfängt man den VFB Gagge-
nau im heimischen Murgstadion.
D1-Jugend: Achener JFV - SG Hörden 0:0. Am Wochenende war 
die D1 zu Gast beim Acherner JFV. Ein durchaus gerechtes 0:0 
von zwei gleichwertigen Mannschaften, das hüben wie drü-
ben vor allem von einer mangelhaften Chancenverwertung 
geprägt war. Wir haben es nicht geschafft bis vor das Tor des 
Gegners zu kombinieren, der letzte Pass kam einfach nicht an. 
Am Mittwoch um 18 Uhr geht es im Münchfeldstadion gegen 
den Rastatter JFV im Bezirkspokal weiter, am Samstag spielen 
wir zu Hause gegen die SG Elchesheim.
E1-Jugend: FV Bad Rotenfels - SpVgg. Ottenau 7:1. Am 1.Spieltag 
der neuen Saison war unsere E1 zu Gast beim FV Bad Rotenfels. 
Unsere neu formierte Mannschaft, bestehend aus den Jahrgän-
gen 2012-2014, unterlag einem guten Gastgeber leider deutlich 
mit 1:7. Unsere Jungs zeigten im Duell mit den ausschließlich 
2012er Gegenspielern aber dennoch gute Ansätze, weshalb das 
Ergebnis sicherlich ein, zwei Tore zu hoch ausfiel. Mit der neu 
gewonnen Erfahrung will man am kommenden Wochenende 
beim ersten Heimspiel gegen Bischweier die ersten Punkte ho-
len.
E2-Jugend: FV Bad Rotenfels 2 -SpVgg. Ottenau 2 3:4. Auch für 
die E2 stand am 1. Spieltag das Auswärtsspiel bei den E2-Junio-
ren in Rotenfels an. Nach anfänglichen Unsicherheiten und ei-
nem 0:2 Rückstand kämpfte sich unsere Mannschaft super ins 
Spiel zurück und drehte die Partie kurz nach der Pause zu einer 
4:2 Führung. Nach dem Anschlusstreffer der Gastgeber wurde 
die Schlussphase nochmal richtig spannend, doch dank großem 
Einsatz und der notwendigen Portion Glück konnte der 4:3 Aus-
wärtssieg über die Zeit gebracht werden.
F-Jugend: Spieletag beim SV Forbach
G-Jugend: Am Wochenende stand der Spieletag unserer G-Ju-
gend beim SV Forbach an. Die Spielfreude der Kinder war sehr 
groß und konnte auch nicht vom Regen gebremst werden. Die 
Kinder hatten alle einen schönen Spieletag.

SV Ottenau, Abt. Tischtennis

2. Spieltag
Erster Punkt für Ottenau – Zum zweiten Spieltag der Saison 
2022/2023 in der Verbandsoberliga Baden-Württemberg Gruppe 
1 war der TTC 1946 Weinheim II zu Gast in der Jakob-Scheuring-
Halle. Nachdem Lukas Mai grünes Licht nach seiner Verletzung 
am ersten Spieltag gab, konnte Ottenau erneut auf seine Best-
besetzung zurückgreifen. Für Ralf Neumaier, Lukas Mai, Simon 
Weiler, Andre Schweikert, Sebastian Büchel und Kresimir Vranjic 
war das Motto Wiedergutmachung nach dem verpatzen Saison-
auftakt. Besser in die Partie kamen aber die Weinheimer. Nach 
drei vergebenen Matchbällen verloren Mai und Neumaier das 
Auftaktdoppel im fünften Satz in der Verlängerung. Parallel dazu 
unterlagen Weiler und Schweikert dem gegnerischen Spitzen-
doppel ebenso im fünften Satz. Für den Anschluss sorgten Büchel 
und Vranjic mit einem klaren Dreisatzsieg. Die Einzelpaarungen 
begannen mit einem Sieg von Neumaier. Der Neuzugang fuhr an 
diesem Tag seinen ersten Einzelsieg für Ottenau ein. Anschlie-
ßend unterlag Mai dem Weinheimer Topspieler im fünften Satz. 
Zu diesem Zeitpunkt gingen drei von drei Fünf-Satz-Matches 
an Weinheim. Ottenau jedoch zeigte Moral in Form von Weiler, 
welcher in seinem ersten Einzel einen Fünfsatzsieg einfahren 
konnte. Schweikert und Büchel unterlagen jeweils in ihrem ers-
ten Einzel. Im Anschluss bezwang Vranjic seinen Widersacher in 
drei Sätzen. Nach dem ersten Durchlauf stand es somit 4:5 aus 
Ottenauer Sicht. Neumaier sorgte mit seinem zweiten Einzelsieg 
für den zwischenzeitlichen Ausgleich. Weinheim jedoch ging er-
neut in Führung durch eine Niederlage von Mai. Weiler gewann 
sein zweites Einzel, woraufhin Schweikert erneut verlor. Büchel 
sorgte mit einem Sieg im zweiten Einzel für den Ausgleich, an-
schließend unterlag Vranjic. Mit einem Stand von 7:8 ging es ins 
Schlussdoppel, welches Ottenau für sich entschied. Alles in allem 
ein sehr umkämpftes Spiel auf hohem Niveau. Sehr attraktiv für 
die Zuschauer, für deren leibliches Wohl gesorgt war. Die Ot-
tenauer Mannschaft zeigte an diesem Tag Biss und Siegeswille.
2./3. Mannschaft: In einem hochklassigen Spiel besiegte die 
zweite Mannschaft die dritte Mannschaft der Spvgg Ottenau 
mit 9:1 in der Landesklasse Gruppe 9.
4. Mannschaft: Die vierte Mannschaft unterlag dem TTV Bühler-
tal mit 9:3 in der Bezirksklasse Rastatt/Baden-Baden.
5. Mannschaft: Die fünfte Mannschaft musste sich dem TTC If-
fezheim III mit 9:4 in der Kreisliga A Gruppe 1 geschlagen geben.

BAD ROTENFELS

TERMINE BADROTENFELS
Jahrgang 1938
Wir treffen uns am Do., 6. Okt., um 15.30 Uhr zur Abfahrt nach 
Haueneberstein zur Einkehr in der Straußwirtschaft.

VEREINE BAD ROTENFELS
FV Bad Rotenfels
Verdienter Heimsieg
Nach zuletzt drei Niederlagen gegen vermeintliche Aufstiegsas-
piranten, zeigte die Sengül Elf die richtige Antwort und holte sich 
mit der bisher besten Saisonleistung, verdient drei Punkte gegen 
den FV Steinmauern. Matchwinner in einem guten Kreisliga Spiel 
war Felix Stößer mit einem Doppelpack. Die FVR-Elf ging mit der 
richtigen Einstellung und vollem Einsatz in die Partie. Taner Sen-
gül hat seine Mannschaft offensichtlich perfekt eingestellt und 

man sah bei regnerischem Wetter eine sehr gut aufspielende FVR-
Mannschaft. Logische Konsequenz war bereits nach 13 Minuten 
der Führungstreffer zum 1:0. Der stark aufspielende Felix Stößer 
schnappte sich aus 30 m die Kugel und knallte den Ball unhaltbar 
in die Maschen. Der FVR machte in der Folge weiter Druck und 
verpasste es in Halbzeit eins weiteres Kapital zu schlagen. Die we-
nigen Torchancen des FV Steinmauern machte die FVR-Defensi-
ve zu Nichte. In der zweiten Spielhälfte sahen die Zuschauer im 
strömenden Regen das gleiche Bild. Die FVR-Elf um die offensiven 
Antreiber Luka Wieser, Marco Wurz, Filip Reimann, Nils Heinze 
und Felix Stößer diktierten weiter die Partie und konnten fast 
nur durch Fouls gestoppt werden. So war es auch nach knapp 70 
Minuten, als Felix Stößer nur durch ein hartes Foulspiel gestoppt 
werden konnte. Der Schiedsrichter Elia Mix zog in dieser Szene 
die rote Karte und Hiesl musste frühzeitig unter die Dusche. Nach 
kurzer Behandlung kam Stößer allerdings für seinen zweiten Tref-
fer zurück und die Partie war entschieden. Torhüter Manuel Droth 
wollte den zahlreichen Fans jedoch eine spannende Schlusspha-
se bereiten. Mit einem FVR-Geschenk kamen die Gäste so zum 
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schmeichelhaften Anschlusstreffer. Die Fröhner-Elf witterte in der 
Folgezeit die große Chance die Partie auszugleichen, doch Filip 
Reimann sorgte in der Nachspielzeit für die Entscheidung zum 3:1.
Im Spiel der Reservemannschaften erlebte die FVR-Elf hingegen 
einen rabenschwarzen Tag. Mit 1:11 und der bisher höchsten Nie-
derlage, seit Aufzeichnung der Spieldaten, verlor Team II denk-
würdig. Den Ehrentreffer erzielte Oliver Grüßer. Weiter geht es 
am So., 2. Okt., in Rastatt. Gegen den Tabellenführer Rastatt 04 
erwartet den FVR die nächste schwere Aufgabe. Spielbeginn im 
Münchfeldstadion ist um 15 Uhr. Das Vorspiel bestreiten die Re-
serveteams um 13.15 Uhr.

 
Matchwinner Felix Stößer war nur durch einen Platzverweis zu 
stoppen. Foto: Phillip Rieger

Gebetshaus Bad Rotenfels
Gebetshauskalender
Beten ist Reden mit Gott, ihm Ängste, Sorgen, aber auch schöne 
Dinge mitzuteilen. Wenn wir ihm sagen, was uns bewegt, wird 
uns von dieser Last etwas genommen: Dienstags 6.30 Uhr: Early 
Bird: Vor der Arbeit, vor der Schule, für Frühaufsteher und Frühbe-
ter. Eine halbe Stunde singen, auf Gott hören, beten, still sein, Kraft 
schöpfen. Donnerstags 14-tägig im Wechsel 18.30 Uhr und 6 Uhr, 
Termin auf Anfrage, Tel. 0176 53800198: Lehrer- und Erziehergebet 
- Gebet für Lehrer, Schüler und für alle an einer Schulgemeinschaft 
beteiligten Personen, um sie und uns selbst zu ermutigen und um 
dazu beizutragen, die Liebe Gottes für die junge Generation spür-
bar und erfahrbar werden zu lassen. Mo., 31. Okt., 19.30 Uhr: Wäch-
tergebet - für unsere Stadt, Politik und Gesellschaft.

Ankündigungen
Fr., 30. Sept., 17 Uhr: Suppe satt - warmes Essen und nette Ge-
meinschaft. Kostenloses Essen genießen und in geselliger Runde 
Kontakte knüpfen. Gerne weitersagen an alle, denen das gut tun 
würde. 19 Uhr: Eveningprayer, Lobpreis- und Anbetungsabend 
mit Klavierbegleitung. Gastsprecher: Pastor Kurt Nübel, Christus-
gemeinde Gernsbach. Weitere Informationen zu den Gebetszei-
ten und Veranstaltungen im Gebetshaus Bad Rotenfels, Mühlstr. 
20, gibt es auf www.gebetshaus-bad-rotenfels.de.

Chorproben im Gebetshaus 
mit Achim Rheinschmidt
Millenium Voices: mittwochs, 
19.30 Uhr. Salt o vocale: don-
nerstags, 20 Uhr. Schnup-
persänger sind in beiden 
Chören jederzeit willkom-
men. Nähere Informationen 
zum Gosepelchor Millenium 
Voices gibt es auf https://
wp.milleniumvoices.de und zu 
modernen gemischten Chor 
Salt o vocale auf www.salt-o-
vocale.de.

Menschen für St. Laurentius
Vortragsveranstaltung
Mit dem Thema „Not sehen 
und handeln - Hilfe für Men-
schen in Not“ beschäftigt sich 
der Verein „Menschen für St. 
Laurentius - Netzwerk: Kirche-
Kultur-Soziales Bad Rotenfels“ 
im Rahmen einer Vortragsver-
anstaltung am Do., 6. Oktober. 
Zu dieser Veranstaltung konn-
te der Verein den Vorstands-
direktor Claus Dreher vom 
Caritasverband für die Erzdi-
özese Freiburg gewinnen. Der 
Caritasverband Freiburg ist 
Dienstleister und verlässlicher 
Anwalt der Benachteiligten. Die Caritas sieht ihre Aufgabe dar-
in, den Menschen ohne Ansehen von Herkunft, Status und Reli-
gion mit Achtung zu begegnen und wo Not ist zu helfen. Inner-
halb Deutschlands gliedert sich die Caritas in viele verschiedene 
Einzelverbände und arbeitet auch auf kommunaler Ebene. Auch 
in Gaggenau gibt es eine Caritas-Gruppe, die sich mit großem 
Engagement für Menschen einsetzt die dringende Hilfe benö-
tigen. An diesem Abend gibt es wichtige Informationen über 
die Arbeit der Caritas und über den Einsatz Menschen in Not zu 
helfen. Der Referent des Abends Diözesan-Caritasdirektor Claus 
Dreher ist Vorstandsmitglied des Diözesan-Caritas-Verbandes 
Freiburg. Sein Tätigkeitsbereich umfasst Organisation, Verwal-
tung und Nachhaltigkeit. Zu dieser sehr informativen Veran-
staltung, die um 19 Uhr im katholischen Gemeindehaus in Bad 
Rotenfels stattfindet, ist die Bevölkerung eingeladen.

Musikverein Bad Rotenfels
„Best of“-Konzert
Der Musikverein Bad Rotenfels lädt ein zu seinem „Best of“-
Konzert anlässlich des zehnjährigen Jubiläum seines Dirigen-
ten Milen Haralambov. Natürlich und genau deswegen hat der 
Bandleader wieder einmal ein absolut spektakuläres und ab-
wechslungsreiches Programm zusammengestellt, das Beste 
eben aus zehn Jahren Haralambov und dem Musikverein Bad Ro-
tenfels. Die Zuhörer erwarten neben Stücken der Oberstufe wie 
„Elisabeth - das Musical“, arrangiert von Johan de Meij, „Unity 
Fanfare“ von Otto M. Schwarz, oder dem Rock-Medley „Hard Rock 
Stones“ von Markus Götz auch weiche und getragene Melodien. 
Zahlreiche Solisten stellen dabei ihr Können unter Beweis, beglei-
tet von beeindruckenden Lichteffekten auf der Bühne. Besonders 
erwähnenswert ist hierbei die Verpflichtung von Top-Gitarrist 
Gerald Sänger, welcher extra für dieses Highlight zugesagt hat. 
Das Spektakel startet am Sa., 8. Okt., in der Jahnhalle in Gaggenau 
um 19 Uhr, Einlass 18 Uhr. Karten gibt es an der Abendkasse. Für 
ausreichend Plätze ist gesorgt, Bewirtung wird im Foyer der Halle 
angeboten. Moderiert wird das Konzert von Thomas Riedinger. 
Der Musikverein Bad Rotenfels freut sich auf zahlreiche Besucher.

 
10 Jahren Haralambov und Musikverein Bad Rotenfels. Foto: Uwe Röder

 
Pastor Kurt Nübel ist Gastspre-
cher beim Eveningprayer.  Foto: 
Christusgemeinde Gernsbach

 
Caritas-Vorstandsdirektor Claus 
Dreher ist zu Gast in Bad Rotenfels. 
 Foto: Caritasverband Freiburg
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Turnerbund Bad Rotenfels
TB Bad Rotenfels Gymwelt

Starker Rücken und kräftiger Beckenboden
Neben der Stärkung des Beckenbodens befasst sich der Kurs 
mit der Kräftigung und Stabilisation des Haltungs- und Bewe-
gungsapparates. Der Kurs für Frauen und Männer schult die 
Wahrnehmung des Beckenbodens, sowie ein rückengerechtes 
Alltagsverhalten. Am Mo., 10. Okt., um 16.40 Uhr beginnt das 
Training in der Vereinsturnhalle Rotenfels. Der Kurs umfasst 
zehn Einheiten zu je 60 Minuten. Voranmeldung und Informa-

tionen bei der TBR-Geschäftsstelle, Tel. 07225 985449. Wir bit-
ten um Voranmeldung, da nur eine begrenzte Teilnehmerzahl 
möglich ist. Für Mitglieder ist der Kurs kostenlos und für Nicht-
mitglieder wird eine Kursgebühr erhoben.

Dance Aerobic
Die Stunde, bei der man einfach mitmachen muss – Du bewegst 
dich auf coole Musik mit faszinierenden Moves. Fühle den Beat, 
fühle die Energie, heb’ mit viel Spaß ab und be part of the Party. 
Ab Di., 19. Okt., findet das Training immer um 18 Uhr in der TBR 
Vereinsturnhalle statt. Anmeldungen und Informationen bei 
der TBR-Geschäftsstelle, Tel. 07225 985449.

FREIOLSHEIM

AKTUELLES FREIOLSHEIM
Markt auf dem Dorfplatz
Jeden Donnerstag ist der Schwalbenhof ab 15 Uhr auf dem 
Dorfplatz mit seinem Verkaufswagen. Angeboten werden u. a. 
frische Fleisch- und Wurstwaren und Gemüse aus eigener Her-
stellung, sowie Eier, Milch und Milchprodukte. Der Schwalben-
hof freut sich über jeden, der das lokal Angebot nutzt.

Stadt mietet Häuser in Freiolsheim  
für Flüchtlingsunterbringung
Der Zustrom Geflüchteter, insbesondere aus der Ukraine, lässt 
nicht nach, weshalb die Stadt auch in den nächsten Monaten 
zur Aufnahme verpflichtet ist. Da die Aufnahmekapazitäten in 
bisherigen Unterkünften nahezu erschöpft sind, hat die Stadt 
das AWO-Haus in Freiolsheim und das Haus Dorothee in Moos-
bronn angemietet. Zunächst soll am heutigen Donnerstag, 29. 
September, das AWO-Haus in Freiolsheim belegt werden. Die 
Unterkunft wird unter der Regie der Stadt betrieben und es wird 
eine Heimleitung eingesetzt, die zum 1. November ihren Dienst 
antritt. Bis dahin wird vertretungsweise städtisches Personal 
eingesetzt. Die Stadt freut sich, wenn die Geflüchteten auch 
weiterhin von Ehrenamtlichen willkommen geheißen werden 
und bedankt sich für das bisherige Engagement.

 
Ab Donnerstag wird das Gebäude belegt. Foto: StVw

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM
Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Sprechstunde bei Ortsvorsteher Ferdinand Schröder nach telefoni-
scher Vereinbarung. Termine können unter Tel. 0171 2721899 verein-
bart werden. E-Mail: ortsverwaltung.freiolsheim@rat-gaggenau.de

TERMINE FREIOLSHEIM
Wanderfreunde „Holzbrunnen“ Freiolsheim
Die nächste Wanderung am Mi., 5. Okt., führt die Gruppe nach Bur-
bach. Treff ist um 13 Uhr am Feuerwehrhaus zur Abfahrt in Fahrge-

meinschaften. Zur anschließenden Einkehr in der Sportgaststätte 
„Zum Windeck“ in Burbach sind auch die Nichtwanderer willkommen.

VEREINE FREIOLSHEIM
MusikTheaterWerkstatt
Theateraufführungen „Des Kaisers neue Kleider“
Nach der Märchenerzählung von Hans Christian Andersen hat 
unser Regisseur Peter Espeloer ein Theaterstück geschrieben, 
welches die Theatergruppe ergänzt um Musikstücke von Bernd 
Schöller, gesanglich umrahmt und mit viel Spielfreude auf die 
Bühne bringt. Die Theateraufführungen von „Des Kaisers neue 
Kleider“ finden wie folgt statt: Fr., 21. Okt. um 19.30 Uhr, Sa., 22. 
Okt. um 19.30 Uhr und So., 23. Okt. um 16 Uhr. Mehr Informa-
tionen unter: www.mtw-freiolsheim.de, Aktuelles Projekt. Ein-
trittskarten gibt es unter: info@mtw-freiolsheim.de oder Tel. 
07204 518; bei Heide Glasstetter, Klaus Braun und allen Mitspie-
lenden. Es gibt nummerierte Sitzplätze.

SC Mahlberg Freiolsheim
Sportangebot Mahlberghalle
Für Erwachsene und Jugendliche: Step-Aerobic/Gymnastik für 
alle dienstags von 19 bis 20 Uhr; Mountainbike mittwochs sh. 
separater Artikel; Gymnastik der Frauengruppe mittwochs von 
18 bis 19 Uhr; Gesundheitssport (Muskelaufbau, Kraft und Be-
weglichkeit) für alle donnerstags von 18.30 bis 20 Uhr; Yoga für 
alle freitags von 18.30 bis 20 Uhr (Schnupperstunde jederzeit 
möglich, Kursgebühr wird erhoben). Nordic-Walking-Interes-
sierte bitte melden, wir können Wochentag und Uhrzeit neu 
festlegen.
Für Kinder der 2. bis einschl. 5. Klasse: Sport, Spiel und Spaß don-
nerstags von 17 bis 18 Uhr.
Für Kinder ab 4 Jahre bis einschl. 1. Klasse: Sport, Spiel und Spaß 
montags von 15 bis 16 Uhr.
Eltern-Kind-Gruppe für Kleinkinder bis einschl. drei Jahre mit 
Elternteil: Spiel und Spaß für unsere Kleinsten freitags von 16 
bis 17 Uhr.
Informationen für alle Gruppen gerne bei Anette Fauth unter 
Tel. 07204 8777 oder Handy 0152 53876683. In allen Gruppen 
freuen wir uns über weitere Teilnehmer.
Mountainbike-Treff
Jeden Mittwoch geführte Mountainbike-Touren auf Berge und 
durch Täler, rund um Freiolsheim und Moosbronn. Treffpunkt 
um 18 Uhr, Mahlberghalle Freiolsheim.
Zweite Gruppe für Anfänger und Wiedereinsteiger mit leichten 
Mountainbike-Touren, rund um Freiolsheim und Moosbronn. Treff-
punkt ist jeden Mittwoch um 18 Uhr, Mahlberghalle Freiolsheim.
Neue Mitradler sind jederzeit willkommmen. Informationen bei 
Jochen Zimmermann, Tel. 07204 947240.
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ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922, Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsverwaltung.hoerden@rat-gaggenau.de, Landstr. 43

VEREINE HÖRDEN

FV Hörden

1. Heimsieg
FV Hörden – Frankonia Rastatt 4:1 (0:0). Es wurde höchste Zeit 
für den 1. Heimsieg des FV Hörden in dieser Saison. Der 4:1 Er-
folg wirkt deutlich, allerdings täuscht das Ergebnis ein bisschen 
über den Spielverlauf. Denn 60 Minuten lieferte der FVH keine 
gute Leistung ab. In einem Kellerduell mit einem daher höchst 
überschaubarem Niveau hatte der Gast den besseren Start und 
nach zwei Minuten sogar die Möglichkeit zum Führungstreffer. 
Der FVH kam schwer in die Gänge, wirkte nach zwei deutlichen 
Pleiten übernervös und unkonzentriert und leistete sich viele 
Abspielfehler. Da zudem viele Aktionen äußerst behäbig vor-
getragen wurden, kam das Gästetor in den ersten 45 Minuten 
kaum in Gefahr. Das Spiel der Thomas-Truppe wurde auch zu 
Beginn der 2. Halbzeit nicht besser, nach dem Führungstreffer 
der Gäste durch Fanea nach 56 Minuten drohte dem FVH sogar 
der Super-Gau. Doch dazu sollte es zum Glück nicht kommen, 
der Ausgleichstreffer per Kopfball von Moritz Mack wirkte wie 
ein Brustlöser für die Heimmannschaft. Die Mannschaft über-
nahm jetzt bei immer stärker werdenden Regen das Komman-
do und setzte gegen jetzt konditionell nachlassende Gäste mit 
dem 2:1 Führungstreffer von Marcel Westermann die Weichen 
auf Sieg. Erst am Ende dieser fairen Begegnung wurde es eine 
klare Angelegenheit, als Marcel Westermann nach 85 Minuten 
mit tatkräftiger Unterstützung von Gästekeeper Sutera das 3:1 
erzielte. Andreas Schmieder setzte den Schlusspunkt in dieser 
wichtigen Partie mit dem 4:1 nach 90 Minuten. Am So., 2. Okt., 15 
Uhr, spielt der FVH beim Aufsteiger und Tabellennachbarn Phö-
nix Durmersheim und sollte wenigstens mit einem Remis die 
Heimreise ins Murgtal antreten. Mit 4:1 gewann die FVH-Reser-
ve das Vorspiel und hätte sogar noch höher gewinnen können, 
ja müssen. Tore: Felix Hartmann 2, Enrico Tschan und Yannick 
Haas. In Durmersheim bestreitet die Mannschaft das Vorspiel 
und will weiter punkten. Spielbeginn: 13.15 Uhr

Gesangverein Freundschaft Konkordia 
Hörden
Verstärkung gesucht
Interesse am Singen? Dann komm in einen unserer Chöre. Der 
Gesangverein Freundschaft Konkordia Hörden hat zwei Chöre, 
die sich wöchentlich zum gemeinsamen Singen und Stimmbil-
den treffen. Durch ihre fröhliche Art machen unsere Chorleiter 
die Proben zu einem „Energieauftanken“ für alle Teilnehmenden.
Junger Chor: Vereinsheim des Turnverein Hörden, Weinauer-
straße 10a (neben dem Sportplatz). Die Proben finden freitags 
von 19 bis 21 Uhr statt - der Chor singt Lieder unterschiedlicher 
moderner Interpreten wie Avici oder Adel Tawil, pflegt aber 
auch lieb gewonnene Klassiker aus dem Acapella-Genre von z.B. 
den Wise Guys oder Vivavoce zu singen. Auch beim Jungen Chor 
sind neue oder alt bekannte Stimmen jederzeit willkommen.

Gemischter Chor: Bernhardusheim Hörden, Klingelbergstraße 
13 (hinter der kath. Kirche). Die Probe findet montags von 19 
bis 20.30 Uhr statt - der Chor beginnt aktuell neue Lieder unter 
anderem von den Comedian Harmonist und Udo Jürgens um 
ein neues Programm für die Teilnahme beim Chorfestival des 
Mittelbadischen Sängerkreises auf die Beine zu stellen. Neue 
oder alt bekannte Stimmen sind willkommen. Kontakt über: 
gv.hoerden@web.de oder Tel. 07224 6201778.

Musikverein Hörden
Altpapier- und Altmetallsammlung
Am Sa., 12. Nov., führt der Musikverein Hörden wieder eine Alt-
papiersammlung durch. Am gleichen Tag wird auch wieder Alt-
metall gesammelt. Nähere Informationen folgen.

Obst- und Gartenbauverein Hörden
Jubiläumsfest
In diesem Jahr wird der Obst- und Gartenbauverein Ottenau 
100 Jahre alt und wir möchten dieses stolze Jubiläum mit unse-
ren Mitgliedern und Freunden vom OGV Hörden gebührend fei-
ern. Wir haben ein festliches Programm mit Gesang-, Tanz- und 
Musikbeiträgen von lokalen Vereinen, sowie einem Vortrag: Flo-
ra und Fauna / Streuobstwiesen. Wir freuen uns sehr, wenn wir 
Sie gerne mit Angehörigen oder Freunden auf unserer Feier am 
Sa., 8. Okt., 17 Uhr, in der Merkurhalle Ottenau begrüßen dürfen. 
Einlass um 16.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Damit wir unsere Feier 
bezüglich der warmen Speisen und der Getränke besser planen 
können, bitten wir um Rückmeldung, besonders für die bisher 
unentschlossenen Personen. Bitte melden Sie sich bis spätes-
tens 30. September per E-Mail: ogv.ottenau@web.de oder bei 
Michaela Braunagel, Tel. 07225 986545, ab.

Schachfreunde Hörden

Mitgliederversammlung
Die Schachfreunde Hörden laden alle Mitglieder zur Mitglie-
derversammlung ein. Diese findet am Mi., 12. Okt., um 20 Uhr 
im Schachraum in der Grundschule in Hörden statt. Die Tages-
ordnung beinhaltet u.a. die Berichte der einzelnen Vorstands-
mitglieder. Weitere Anträge können bis Versammlungsbeginn 
schriftlich beim ersten Vorsitzenden eingereicht werden.

TV Hörden  

Weinfest
Am So., 2. Okt., veranstaltet der Turnverein Hörden wieder sein 
Weinfest beim Turnerheim auf der Essel, Weinauerstraße 10a, 
Hörden. Ab 12 Uhr können Sie Ihren Hunger u.a. mit Gegrilltem 
sowie Burgern, auch Veggie-Burgern, stillen. Zudem wird Kaf-
fee und Kuchen angeboten. Damit sich nicht nur der Magen 
wohlfühlt, unterhalten wir Sie mit einem abwechslungsreichen 
Programm. Der Gesangverein Freundschaft Konkordia Hörden 
umrahmt unsere Ehrungen der langjährigen Mitglieder. Mit 
Showeinlagen der Jumping-Gruppe sowie der zwei Tanzgrup-
pen vom TV Hörden bieten wir Ihnen einen Augenschmaus. 
Unsere jüngsten Mitglieder vom TVH, Eltern-Kind- und Klein-
kinder-Turnen, dürfen auch nicht fehlen. Eine Vorführung die-
ser Gruppe sowie der Jugendturngruppe steht auch auf dem 
Programm. Zur weiteren Unterhaltung wird auch eine Line-
Dance-Gruppe einen Auftritt haben. Damit die Eltern sich auch 
entspannen können, bieten wir für die Kids ein abwechslungs-

HÖRDEN
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reiches Beschäftigungsprogramm an. Beim Basteln, Kinder-
schminken und diversen anderen Spielmöglichkeiten ist sicher 
für jeden bewegungsfreudigen Turnfloh etwas Interessantes 
dabei. Ein Highlight wird wieder die Hebebühne sein, mit der 
man einen Rundblick über Hörden genießen kann. Auch wird es 
eine Tombola geben. Der Abend wird musikalisch ausklingen. 
Die Gruppe „soundgraffiti“ wird Ihnen einheizen und es werden 
Cocktails angeboten. Das Fest findet bei jedem Wetter statt.

SONSTIGES HÖRDEN
Museum Haus Kast
Sonntags geöffnet von 14 bis 17 Uhr. Während den Schulferien 
bleibt das Museum geschlossen. Führungen sind nach Verein-
barung möglich. Kontakt: Tel. 07224 656302, Mail: hoerden@
verein-fuer-heimatgeschichte-gaggenau-hoerden.de

MICHELBACH

AKTUELLES MICHELBACH

14. Michelbacher Rundwegtag am 9. Oktober
Start des Rundwegtages ist am Sonntag, 9. Oktober, um 11 Uhr 
an der Wiesentalhalle (zahlreiche Parkmöglichkeiten) mit einer 
kurzen Begrüßung und Vorstellung der Tourenführer mit ihrem 
Wanderprogramm. Es werden vier verschiedene Wandertouren 
angeboten mit den Wanderführern Manfred Stößer, Frank Rie-
ger, Michael Graf und Rainer Schulz. Die Gehzeit beträgt je nach 
Tour zwischen einer Stunde und 3,5 Stunden mit unterschiedli-
chen Höhenmetern. Route 1: Kurzstrecke mit Rainer Schulz (Wie-
sentalhalle – Gumbe – Eckenbach Hof – 2,5 Kilometer einfach, 120 
Höhenmeter), Route 2: Länge rund 9 Kilometer einfach mit Mi-
chael Graf (Wiesentalhalle – Rust Richtung Sulzbach – Panorama-
weg – Katzenbusch – Eckenbach Hof, 200 Höhenmeter), Route 
3: Länge rund 11 Kilometer einfach mit Frank Rieger (Wiesental-
halle – Neuer Berg – Wein- und Panoramaweg – Hilsberg Hütte 
– Rückhütte – Kirschberg – Obersbach – Eckenbach Hof, 300 Hö-
henmeter), Route 4: Länge rund 11 Kilometer einfach mit Manfred 
Stößer (Wiesentalhalle – Neuer Berg – Pestkreuz – Tirolerbrunnen 
– Fuchsklamm – Stahlrückweg – Kirschberg – Obersbach – Ecken-
bach Hof, 350 Höhenmeter). Wichtig sind gutes Schuhwerk und 
Rucksackverpflegung. Unterwegs gibt es einige Stopps und ab-
schließend einen Besuch beim Biobauernhof Enkenbachhof. Dort 
erwartet die Besucher ein Vesperteller mit Käse oder Wurst, Ge-
tränke und eine kleine Verlosung. Die Kosten betragen inklusive 
Essen 15 Euro pro Person. Anmeldung ab sofort direkt beim Bür-
gerbüro der Stadt Gaggenau, Tel. 07225 962 444.

 
Die Freizeitanlage Michelbacher Gumbe ist am Rundwegtag ge-
öffnet. Foto: Michelbacher Rundwegfreunde

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Ortsvorsteher Ralf Jungfermann
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324
Fax: 07225 915970
E-Mail: ortsverwaltung.michelbach@rat-gaggenau.de
Otto-Hirth-Straße 18

TERMINE MICHELBACH
Jahrgang 1952/53
Wir treffen uns am Fr., 7. Okt., um 18.30 Uhr im Mönchhof, 
Moosbronn zum Stammtisch.

VEREINE MICHELBACH

Heimatverein Michelbach
Schlachtfest
Der Heimatverein veranstal-
tet am Sa., 8. Okt., sein tradi-
tionelles Schlachtfest. Beginn 
ist um 16 Uhr. Rund ums Mu-
seum und in der beheizten 
Scheune wird das Fest durch-
geführt. Seit über 14 Jahren 
ist diese Veranstaltung ein 
besonderer Höhepunkt im 
Dorf. Schlachtplatten mit 
Sauerkraut und hausge-
machtem Kartoffelbrei sind 
eine besondere Delikatesse. 
Musikalische Unterhaltung 
durch Pit. Weitere Informa-
tionen bei Jochen Küx, Tel. 
07225 77361 oder www.hei-
matverein-michelbach.de

SV Michelbach
Verdiente Punkteteilung
Gegen den Aufstiegsaspiranten SV Au kamen die Grünweißen 
zu einer verdienten 2:2 Punkteteilung. In einem guten Kreisliga-
spiel verpennte der heimische SVM die ersten Minuten und die 
Schlussminuten, wobei die Gäste jeweils zu einem Tor dabei ka-
men. Zum Spiel: Bereits nach vier Minuten kamen die Gäste aus 
Au zum 0:1, als man im Abwehrverhalten mit den Gedanken noch 
in der Kabine verweilte. Im weiteren Verlaufe spielte Michelbach 
mit Hingabe und Wiedererkennungswert. Die Gäste wurden bis 
in den eigenen Strafraum gedrückt und Chancen auf der Haben-
seite erspielt. In der 20. Minute setzte der glänzend aufspielende 
Serkan Öztemiz einen Ball auf die Querlatte. Die Gäste versteck-
ten sich nicht und hatten in der 31. Minute ebenfalls einen Alut-
reffer zu verzeichnen. In den Schlussminuten erspielten sich die 
Einheimischen weitere gute Ausgleichschancen, welche allesamt 
nicht gewinnbringend verwertet wurden.
Im 2. Abschnitt erhöhte Michelbach weiter das Tempo. Zu-
nächst scheiterte Mazreku im Strafraum, nachdem er am Trikot 
festgehalten wurde. Leider blieb der Kölner Keller stumm. In der 
48. Minute war es endlich soweit. Nach einer perfekten Flanke 
von Erhahon in die Schnittstelle der Gästeabwehr, setzte Florin 

 
Das Fest erfreut sich großer Be-
liebtheit. Foto: Heimatverein
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Didea das Spiel-
gerät in die Ma-
schen und somit 
die Anzeigetafel 
auf 1:1. Im weite-
ren Verlauf kamen 
beide Teams zu 
Chancen, wobei 
Ersatztorhüter Ro-
bert Darasz glän-
zend agierte. In 
der 78. Minute war 
es Mazreku, wel-
cher nach einem 
Tanz an der Straf-
raumgrenze mit 
seinem Abschluss 
am Auer Schlussmann scheiterte. In der 80. Minute war es dann 
endlich soweit. Punktgenau und pfannenfertig setzte Victory 
Erhahon mit einem Flachschuss die Anzeigetafel auf 2:1. Bei 
einem langen Ball der Gäste in den SVM-Strafraum, nutzte Au 
eine weitere Unsicherheit im Abwehrverhalten in den Schluss-
minuten zum etwas glücklichen 2:2 Ausgleich.
SV Michelbach II - SV Au am Rhein II 1:4 (1:2). Die SVM-Reserve 
konnte lediglich im ersten Abschnitt mithalten. Nach vorbildli-
chem Spiel ging man nach einem Treffer von Robert Bilusic mit 

1:2 in die Halbzeitpause. Im 2. Abschnitt kamen die Gäste durch 
weitere zwei Treffer zum 1:4 Endstand.
Vorschau: Am So., 2. Okt., geht es Auswärts gegen den SV Stein-
mauern. Spielbeginn in Steinmauern ist um 15 Uhr. Das Vorspiel 
der beiden Reserveteams steigt um 13.15 Uhr. Beide Teams freu-
en sich auf zahlreiche Fanunterstützung.

SV Michelbach, Abt. Fußball

Jugendfußball in Michelbach
Mittwochs bietet der Sportverein Michelbach ein Jugendtrai-
ning auf dem Rasenplatz im MURGTEL-Stadion an, wobei der 
Spaß und die Freude am Ballsport im Vordergrund stehen wird. 
Mädchen und Jungs im Alter von 9 bis 12 Jahren sind hierzu ab 
17.30 bis 19 Uhr willkommen. Bitte neben der Sportbekleidung 
Fußballschuhe und Getränke mitbringen. Weitere Infos gibt es 
über Sascha Krieg, Tel. 0176 80413072. Weitere Infos auch online 
unter: https://www.sv-michelbach.de/node/517

TV Michelbach

Nordic Walking / Walking-Gruppe
Das Training findet jeden Samstag um 15 Uhr ab dem Sportplatz 
Michelbach statt. Bei Bedarf können für den Einstieg NW-Stö-
cke bereitgestellt werden. Info bei Manfred Stößer, Tel. 07225 
75687 und Jens Pfistner, Tel. 07225 78184.

 
SVM um Florin Didea und Serkan Öztemiz mit 
verdienter Punkteteilung. Foto: Reiner Rieger

OBERWEIER

AKTUELLES OBERWEIER

Bücherbus in Oberweier
Der nächste Termin für den Bücherbus in Oberweier ist am 
Dienstag, 4. Oktober, 13.40 bis 15 Uhr, Rastatter Str./Merkustr.
Jeder kann wieder in der mobilen Bibliothek Bücher und ande-
re Medien ausleihen. Buchabgabe und Ausleihe erfolgen unter 
den bisherigen Hygienebedingungen. Das Tragen von FFP2-
Schutzmasken (für Kinder ab 6 Jahren sind medizinische Mas-
ken ausreichend) und das Desinfizieren der Hände vor Betreten 
des Bücherbusses wird dringend empfohlen. Aufgrund der en-
gen Platzverhältnisse kann weiterhin nur eine Familie bzw. eine 
erwachsene Person den Bücherbus gleichzeitig betreten. Die 
Besucher werden deshalb um Rücksicht gebeten, sich möglichst 
kurz im Bücherbus aufzuhalten und zügig ihre Bücher und Me-
dien auszuwählen. Damit die draußen wartenden Kunden wäh-
rend der Öffnungszeit ebenfalls ausleihen können.

Waldbegehung des  
Ortschaftsrates Oberweier
Am Freitag, 7. Oktober unternimmt der Ortschaftsrat Oberwei-
er eine Waldbegehung mit Förster Martin Melcher. Treffpunkt 
ist um 16.30 Uhr am Brandweier. Interessierte Bürger sind dazu 
herzlich eingeladen.

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteher: Michael Barth
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034
Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsverwaltung.oberweier@rat-gaggenau.de
Ortsstraße 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Erreichbarkeit Seelsorgeteam
Pfarrer Ulrich Stoffers, Tel. 07222 4079919, 
ulrich.stoffers@kath-murgtal.de
Pfarrer Martin Sauer, Tel. 07222 159178 oder 015141612256, 
martin.sauer@kath-murgtal.de
Pastoralreferent Norbert Kasper, Tel. 07222 4079898 
oder 015154184204, norbert.kasper@kath-murgtal.de
Pastoralreferent Daniel Meicher, Tel. 07222 4079927
oder 017684997115, daniel.meicher@kath-murgtal.de
Religionspädagogin Claudia Renz, Tel. 07222 159177 
oder 01633682190, claudia.renz@kath-murgtal.de
Pfarrer i.R. Gerhard Hemker, Tel. 07222 4089850, 
gerhard.hemker@kath-murgtal.de
Diakon Jörg Künning, Tel. 07222 407630, 
joerg.kuenning@kath-murgtal.de

Firmung
Vom 21. bis zum 23. Oktober feiern wir in unserem Dekanat die 
Firmung. Die Jugendlichen unserer Kirchengemeinde haben 
sich in Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden Südhardt-
Rhein und Durmersheim-Au am Rhein in den letzten Monaten 
auf dem Firmweg „Gönn Dir“ gemeinsam vorbereitet. Viele 
Ehrenamtliche auch aus unserer Kirchengemeinde haben sich 
engagiert und die Jugendlichen an Hüttenwochenenden, Glau-
bensabenden, Fahrten, Gottesdiensten, Filmabenden und an-
deren Aktionen begleitet. Zwei Firmgottesdienste werden in 
unserer Kirchengemeinde gefeiert, wobei die Jugendlichen sich 
alternativ für Gottesdienste in den anderen beiden Kirchenge-
meinden anmelden konnten. Wir dürfen Herrn Domkapitular 
Michael Hauser willkommen heißen, der am 22. Okt., um 10.30 
Uhr in Kuppenheim und um 17 Uhr in Muggensturm in Vertre-
tung des Erzbischofs das Firmsakrament spenden wird. Bis da-
hin bitten wir Sie, die Firmanden im Gebet zu begleiten.
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VEREINE OBERWEIER
Forum älterwerden 
St. Johannes Oberweier
Seniorennachmittag
Wir laden ein zu unserem Seniorennachmittag am Do., 13. Okt., 
um 14 Uhr im Gemeindehaus. Im Oktober finden traditionell die 
Herbstfeste statt. Auch wir in Oberweier wollen daher im Herbst 
mit Ihnen feiern. Der Nachmittag startet mit einem Erntedank-
gottesdienst, wo wir unsere Dankbarkeit für den Ertrag aus un-
seren Gärten, Gott zum Ausdruck bringen und daran erinnern, an 
die Verantwortung für einen nachhaltigen Umgang mit Ressour-
cen und den Schutz der Natur. Im zweiten Teil des Nachmittages 
wollen wir ein zünftiges Fest mit toller Unterhaltungsmusik fei-
ern. Für das leibliche Wohl haben wir bestens gesorgt.

Obst- und Gartenbauverein Oberweier

Am Donnerstag waren ca. 30 Oberweirer Kinder auf die Streu-
obstwiese am Ortsrand gekommen, um gemeinsam Äpfel zu ern-
ten. Am 24. September wurde daraus leckerer Saft gekeltert. Die 
Keltermeister vom OGV erklärten den Kindern die Bestandteile der 
Pressanlage und ließen sie sehr viel mithelfen. Jedes Kind durfte 
sich Flaschen oder einen Kanister abfüllen lassen und mit nach 
Hause nehmen.  Foto: Gabi Kabel

Kelteröffnung
Der Obst- und Gartenbauverein weist darauf hin, dass die Kelter 
an der Festplatzüberdachung im Hauleweg in Oberweier weiter 
am Sa., 1. Okt., ab 8 Uhr geöffnet ist, wenn genügend Anmel-
dungen eingehen. Unter der Tel. 07222 1046166 bei Gabi Kabel 
erhalten sie einem Termin zum Mosten und weitere Auskünfte.

Turnverein Oberweier

Keschte-Fest
In diesem Jahr startet das traditionelle Keschte-Fest in Oberweier 
am zweiten Oktoberwochenende mit dem Turnverein. Am Sa., 8. 
Okt., ist um 18 Uhr Festauftakt. Ab 19 Uhr startet die Gymnastik-
Turnen-Tanz-Show mit den Aktiven des TV Oberweier und der an-
gereisten Gastvereinen zum Mittelpunkt des bunten Abends. Im 
Anschluss feiern wir gemeinsam mit DJ Schorle. Der sonntägliche 
Festbetrieb beginnt um 11 Uhr. Die Köche des TV Oberweier laden 
ab 11.30 Uhr zum Mittagessen ein. Zur Mittagszeit wird dann der 
Gesangverein Eintracht Oberweier zu Gast sein. Im Anschluss an 
den um 14.30 Uhr startenden Einmarsch der „Brezelstecken-Kin-
der“ beginnt das unterhaltsame Nachmittagsprogramm mit den 
Aktiven des TV Oberweier und befreundeten Gastvereinen. Ab 17 
Uhr sorgen die Musiker des Musikverein „Eichelberg“ Oberweier 
mit Blasmusik für gute Stimmung. Neben verschiedenen Speisen 
gibt es auch eine Kuchentheke mit hausgemachten Kuchen und 
Torten. Hierzu nehmen wir gerne Ihre Kuchenspende entgegen. 
Die Kuchen und Torten können über die Festtage in der Festhalle 
abgegeben werden. Der Eintritt ist an allen Tagen frei.

SELBACH

Entdecken Sie Gaggenau

www.gaggenau.de/facebook
www.gaggenau.de www.gaggenau.de/twitter

www.gaggenau.de/instagram

ORTSVERWALTUNG SELBACH
Ortsvorsteher: Michael Schiel
Sprechzeiten: Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 76390, Fax: 07225 1839032
E-Mail: ortsverwaltung.selbach@rat-gaggenau.de
Brunnenstraße 51

TERMINE SELBACH
Jahrgang 1939
Am Mi., 5. Okt., treffen wir uns in der Gaststätte Waldseebad 
in Gaggenau um 17 Uhr zu einem gemütlichen Zusammensein. 
Evtl. Fahrgemeinschaft bilden.

VEREINE SELBACH

Harmonikavereinigung Selbach
Generalversammlung mit Satzungsänderungen
Am Sa., 1. Okt., findet ab 18 Uhr die Generalversammlung der 

Harmonika Vereinigung „Glück Auf“ Selbach in der Siegfried-
Hammer-Halle in Selbach statt. Hierzu sind alle Vereinsmitglie-
der und alle Freunde der Akkordeon-Musik eingeladen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. To-
tenehrung; 3. Beschlussfähigkeits-Feststellung; 4. Bericht des 1. 
Vorsitzenden;; 5. Bericht der Schriftführerin; 6. Ehrungen durch 
den DHV Mittelbaden und Harmonika Vereinigung Selbach; 
7. Bericht des Kassiers; 8. Bericht der Kassenprüfer mit Entlas-
tung des Kassiers; 9. Wahl des Wahlleiters; 10. Abstimmung 
zu den Satzungsänderungen; 11. Entlastung und Neuwahlen 
der Vorstandschaft und Verwaltung; 12. Bestimmung der Kas-
senprüfer; 13. Verschiedenes. Änderungen vorbehalten. Sollte 
die Versammlung an diesem Termin nicht beschlussfähig sein, 
wird ein Ersatztermin eine Woche später, am Sa., 8. Okt., um 18 
Uhr anberaumt. Anträge sind bis spätestens eine Woche vor 
der Versammlung schriftlich an den Vorstand Thomas Riedel zu 
richten. Kontakt: Mail: thomas-riedel65@outlook.de oder Raiff-
eisenstraße 9 in Gaggenau.
Spieler gesucht
Dringend gesucht sind Spieler für unser Orchester unter neuer 
Führung, und Verstärkung für unsere Verwaltung. Ansprech-
partner sind: Thomas Krumm und Thomas Riedel oder Spieler 
und Verwaltungsmitglieder.
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AKTUELLES SULZBACH
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
nach langer Pause wollen wir wieder an einem Samstag im 
Herbst einen „Tag für Sulzbach“ durchführen. Den genauen 
Termin legen wir noch fest, bitten Sie jedoch zunächst, der 
Ortsverwaltung per Mail, telefonisch oder persönlich die Brenn-
punkte aufzuzeigen, wo Arbeiten notwendig sind. Wir vom 
Ortschaftsrat werden dann die Anregungen aufnehmen und 
die Arbeiten koordinieren. Um erfolgreich zu sein, sind wir auf 
die Mitwirkung der Bürger angewiesen. Bis zu unserer nächsten 
Ortschaftsrat-Sitzung am 18. Oktober sollten Ihre Meldungen 
eingegangen sein, am besten auch mit der Zusage mitzuhelfen. 
Selbstverständlich werden die Ortschaftsräte, Vereinsvorstän-
de und Vereinsmitglieder im Vorfeld gebeten, für diese Aktion 
zu werben und auch mit gute Beispiel voranzugehen. Nach ge-
taner Arbeit wird es einen Umtrunk geben und spätestens da-
bei haben wir Spaß – versprochen.
Ihre Ortsvorsteherin, Josefa Hofmann

ORTSVERWALTUNG SULZBACH
Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Sprechstunde bei Ortsvorsteherin Josefa Hofmann nach telefo-
nischer Vereinbarung.
Termine können unter Tel. 07225 1327 oder 0160 4894995 ver-
einbart werden.
E-Mail: ortsverwaltung.sulzbach@rat-gaggenau.de

KIRCHLICHE NACHRICHTEN SULZBACH
Friedensgebet
Das Pfarrgemeindeteam von Sulzbach veranstaltet am Sa., 8. 
Okt., ein Friedensgebet in Sulzbach. Es findet um 10.30 Uhr auf 
dem Festplatz am Ortseingang statt. Geplant ist, um den Frie-
den in der Ukraine zu beten, aber auch um Frieden in der gan-
zen Welt. Parkmöglichkeiten gibt es genügend und das Ende ist 
gegen 11 Uhr anberaumt. Zum Treffen sind alle eingeladen.

VEREINE SULZBACH

Förderverein Bernstein-Schule Sulzbach
Jahreshauptversammlung
Der Vereinsvorstand lädt alle Mitglieder und Freunde zur dies-
jährigen Jahreshauptversammlung des Fördervereins der Bern-
stein-Schule Sulzbach ein. Diese findet statt am Di., 11. Okt., um 
19.30 Uhr in der Bernstein-Schule Sulzbach (unteres Schulge-
bäude). Tagesordnungspunkte sind: 1. Begrüßung; 2. Bericht des 
Vorstandes; 3. Kassenbericht; 4. Bericht Kassenprüfer; 5. Entlas-
tung Vorstandschaft; 6. Neuwahlen; 7. Verschiedenes. Wir bit-
ten alle um die Einhaltung der aktuell geltenden Hygieneregeln.

Kuchenverkauf im Josef-Treff
Am Fr., 30. Sept., gibt es im Gaggenauer Josef-Treff Feines für 
den Kaffeetisch: Die Eltern der Bernstein-Schule Sulzbach ver-
kaufen von 8.45 bis 13 Uhr im Häuschen vor der Gaggenau-
er Stadtkirche St. Josef Gutes aus der Landfrauen-Backstube: 
Schmand-Mandarinen-Kuchen, Philadelphia-Kirschtorte, Käse- 
und Aprikosenkuchen uvm. Der Erlös finanziert eine besondere 

Projektwoche mit: „Zirkus macht Schule“. Es soll die Motorik der 
Kinder schulen, ein weiteres Bewegungsangebot sein und na-
türlich Spaß machen.

 
Der Erlös des Kuchenverkaufs ist für eine Zirkus-Projektwoche im 
Frühjahr 2023. Foto: Förderverein

MGV Sängerbund Sulzbach
100+2 Jahre Chorkonzert
Unter dem Motto „GRENZENLOS“ lädt der Sängerbund Sulz-
bach 1920 anlässlich seines Jubiläums zu seinem Festkonzert 
ein. Dieses findet am So., 16. Okt., um 17 Uhr in der Turnhalle 
Sulzbach statt.
Die Sänger um ihren jungen Chorleiter Frank Herm unterneh-
men dabei eine musikalische Reise quer durch mehrere Epo-
chen der Chorgeschichte. Nachdem das Konzert aufgrund der 
Pandemie schon mehrfach verschoben werden musste, bereitet 
sich der Chor nun intensiv auf dieses Event vor. Eingebunden 
in das Konzert ist auch die Verleihung der Zelterplakette durch 
Landrat Dr. Christian Dusch. Diese Auszeichnung ist für Chö-
re bestimmt, die sich durch ihr langjähriges Engagement für 
die Chormusik, des deutschen Volksliedes und damit auch die 
Förderung des kulturellen Lebens verdient gemacht haben. Bei 
diesem Konzert spannt sich der Bogen über klassische A-capella 
Stücke wie den Abendfrieden von Franz Schubert, Liedern aus 
der Neuen Deutschen Welle bis hin zu internationalen Arran-
gements aus der jüngeren Rock- und Popgeschichte. Begleitet 
werden die einzelnen Stücke von unserer Rhythmus-Band um 
Artur Haitz, Stefan Göhler und Andrè Thoma. Eintrittskarten 
gibt es ab 1. Oktober im VVK bei allen Sängern, der Buchhand-
lung Bücherwurm in Gaggenau oder unter der E-Mail-Adresse 
unseres Vorstandes: humahler@mail.de. Auf Ihr Kommen freut 
sich Ihr junggebliebener Sängerbund Sulzbach. Weiter Informa-
tionen unter www.mgv-sangerbund-sulzbach.de

Musikverein Sulzbach
MOPS-Tour
Am So., 2. Okt., ist es soweit. Sulzbach öffnet seine Tore und 
heißt alle Gäste unserer MOPS-Tour willkommen. Los gehts ab 
11 Uhr am Startpunkt an der Turnhalle rund um das schöne Ört-
chen Sulzbach. Wer möchte hat die Möglichkeit sich zwischen 
11 bis 15 Uhr einen MOPS-Pass zu erwerben (Mindestalter 18 
Jahre), um so schon einen guten Grundstein für die Verkösti-
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gung verschiedener Most- und Schnapssorten zu sichern. Aber 
auch für nicht MOPS-Pass-Besitzer ist der „Genuss“ gesichert. 
Genießen Sie an fünf bewirteten Stationen verschiedene Most- 
und Schnapsspezialitäten aber auch gewisse Leckereien für den 
Gaumen. Auch unser „Möpsle“ ist wieder mit am Start und hat 
sich für die Kinder (Möpsle-Tour - kinderwagengeeignet) ein 
Rätsel überlegt, das es während der Möpsle-Tour zu lösen gilt. 
Am Ende der Tour werden unter allen Rätselteilnehmern Prei-
se verlost. Ab 16 Uhr startet die gemütlich-ländliche Hockete 
in der Turnhalle. Natürlich sind auch alle Nicht-Wanderer will-
kommen. Zur Unterhaltung trägt unsere befreundete Kapelle 
„Musikverein Harmonie Schuttern“ bei. Auch hier ist für das 
leibliche Wohl gesorgt. Alle Teilnahmebedingungen rund um 
die MOPS-Tour auf www.mvsulzbach.de

 
Bald ist Mops-Tour in Sulzbach. Foto: MV Sulzbach

MOPS-Tour bei Regen
Sollte der Wettergott keine Rücksicht auf unsere MOPS-Tour 
nehmen, bemühen wir uns trotzdem, die Stationen zu bewir-
ten. Bitte informieren Sie sich bei schlechtem Wetter am Tag 
der MOPS-Tour unter: www.mvsulzbach.de über die aktuelle 
Lage. Je nach Wetter (Dauerregen) müssen die Stationen leider 
geschlossen bleiben. Ganz muss dann aber nicht auf MOPS ver-
zichtet werden. Ab 16 Uhr freuen wir uns, Sie in der Turnhal-
le zur gemütlich ländlichen Hockete begrüßen zu dürfen. Wir 
freuen uns auf euch und hoffen auf Wanderwetter.

Schwimmbadverein Sulzbach
Altpapiersammlung
Am Sa., 19. Nov., sammelt der Schwimmbadverein Sulzbach Alt-
papier. Ab 9 Uhr wird die Bevölkerung gebeten, das Altpapier 
gut sichtbar am Straßenrand bereitzustellen.

VdK Ortsverband Sulzbach
Sozialverband VdK Ortsverband Murgtal -  
Jahreshauptversammlung
Nach langer Coronapause fand am 17. September unsere Jah-
reshauptversammlung im Gasthaus „Ochsen“ in Langenbrand 
statt. Vorsitzender Raymund Scudlik konnte 44 Mitglieder und 
Gäste begrüßen. Unter den Gästen war auch die Kreisfrauenver-
treterin Anette Wormuth. Bei der Totenehrung, die von Christa 
Heck vorgetragen wurde, gedachte man den Mitgliedern, die 
2020 und 2021 verstorben sind. Die Schriftführerin Margit Be-
cker berichtete über die Aktivitäten 2020/2021. Das war am 8. 
Februar 2020 die Jahreshauptversammlung, im November 2021 
fuhren wir noch in den Europapark Rust. Der Kassenbericht 
wurde von der Kassiererin Christa Heck vorgetragen. Die finan-
zielle Lage ist in Ordnung. Kassier und Vorstandschaft wurden 
entlastet. Der nächste Tagesordnungspunkt waren dann die 
Wahlen. Zur Wahl stand die komplette Vorstandschaft. Die ge-
samte Vorstandschaft sowie die Beisitzer und Revisoren wur-

den wieder gewählt. Neu hinzu kam der Beisitzer für Staufen-
berg sowie ein 2. Revisor. Der OV Murgtal hat 320 Mitglieder 
im Alter zwischen 7 und 98 Jahren, die aus den Ortsverbänden 
Gernsbach mit Ortsteilen, Sulzbach, Weisenbach und Forbach 
mit Ortsteilen, stammen. Geplante Treffen 2022/2023: Stamm-
tisch evtl. Oktober und Ausflug Mai/Juni 2023. Bekanntgabe in 
der Presse. Letzter Tagesordnungspunkt waren die Ehrungen. 
Leider konnten wir nur vier Jubilare ehren. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurde Edeltraud Bach und für je 10 Jahre Mitgliedschaft 
Margit Becker, Inge Marlow und Klaus Winkes geehrt. Sie erhiel-
ten die goldene bzw. silberne Ehrennadel, eine Urkunde und ein 
Präsent. Nach der Versammlung gab es zum Ausklang noch ein 
gemeinsames Abendessen.

 
Jubilare 2022 (v. l. hinten): Raymund Scudlik, Klaus Winkes, Margit 
Becker, Edeltraud Bach, Inge Marlow, (v. l. vorne): Christa Heck, 
Julia Gerstner, Anette Wormuth. Foto: privat

Sozialverband VdK Ortsverband Murgtal
Stammtisch
Unser erster Stammtisch nach Corona findet wieder statt. Wir 
treffen uns am Mi., 5. Okt., ab 17.30 Uhr im Merkurstüble in Stau-
fenberg. Bitte um kurze Anmeldung unter Tel. 07225 76285 bei 
Christa Heck. Die Vorstandschaft des VdK Ortsverbandes Murgtal 
freut sich auf ihr/euer Kommen. Gäste sind immer willkommen.
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